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Von den Berliner Schlagen.
Prinz Ernst August, Herzog zu Braunschrveig 

Und Lüneburg, ist, wie das „Militärwochen­
blatt" meldet, unter Beförderung zum R itt­
meister zum Eskadronschef im Husaren-Regi- 
Ment von Ziethen Nr. 3 ernannt worden.

Am Sonntag besuchte das Kaiserpaar mit 
dem CumberläiÄer Herzogspaar den Gottes­
dienst in der alten Garnisonkirche in Berlin, 
das englische Königspaar wohnte dem Gottes­
dienst in der englischen Kirche bei. Sodann 
empfing das englische Königspaar den Berliner 
Oberbürgermeister Wermuth in längerer Au­
dienz. Das Herrscherpaar sprach sich überaus 
erfreut und befriedigt über seinen Aufenthalt in 
Berlin und über den Verlauf der ganzen Fest­
lichkeiten aus und war voll des Lobes für die 
Schönheiten der Stadt. Nachdem der Oberbür­
germeister die Freude der Stadt Berlin zum 
Ausdruck gebracht hatte, die hohen Gäste in 
ihren Mauern sehen zu dürfen, ersuchte ihn der 
König, der Bürgerschaft seinen und der Königin 
Dank zu übermitteln für die Zeichen herzlicher 
Anteilnahme, welche die Berliner Bevölkerung 
ihnen während des gangen Aufenthaltes habe 
zuteil werden lassen. Im  Anschluß hieran über­
wies der König der Stadt Berlin den Betrag 
von 10 000 M arl mit dem Wunsche, sie für 
Wohltätige Zwecke zu verwenden. Nachmittags 
unternahmen das Kaiserpaar und das englische 
Königspaar mit den andern Fürstlichkeiten 
einen Ausflug im Automobil nach Potsdam,

Brillanten zum Roten Adlerorden 1. Klasse, 
dem Flügeladjutanten des Zaren von Drenteln 
und Graf Nieroth den Kronenorden 2. Klasse 
mit dem Stern verliehen.

Der König von Großbritannien und Irland  
hat dem Staatssekretär des Auswärtigen Am­
tes von Zagow und dem deutschen Botschafter in 
London Fürsten Lichnowsky das Eroßkreuz des 
Mltorikwrdens, Se. Majestät der Kaiser von 
Rußland hat dem Staatssekretär von Zagow 
den Alexander Newskyorden, dem Unterstaats- 
sekretär Zimmermanu den St. Annenorden 
1. Klasse verliehen.

Kaiser Wilhelm hat ferner dem russischen 
Botschafter von Swerbejerv das Eroßkreuz des 
Roten Adkerordens verliehen. Se. Majestät der 
Kaiser von Rußland hat dem Botschafter von 
Swerbejew sein Porträt mit eigenhändiger Un­
terschrift in kostbarem Rahmen verehrt. 
Glückwünsche und Preßstimmen des Auslandes.

Das „Wiener Fremdenblatt" schreibt u. a. in 
seinem Glückwunsch-Artikel: „Der alte Gegen­
satz zwischen Hohenzollern und Welsen ist nun 
aus der Welt geschafft, die Versöhnung zwischen 
den beiden Häusern, die einander so enftremdet 
waren, ist durch die Heirat des liebreizenden 
Hohenzollernkindes und des hoffnungsvollen 
Welfensprößlings besiegelt. Es mag nicht un­
verständlich erscheinen, wenn dem heutigen 
Tage über den Charakter eines Familienfestes 
hinaus noch eine gewisse politische Bedeutung 
beigsmessen wird. I n  ganz Österreich-Ungarn 

von dem sie nach 7 Ilhr wieder zurückkehrten, erwecken die Festtage in Berlin frohen sym

Berlin von hervorragender internationaler Be­
deutung ist, ist doch diese überaus freund­
schaftliche Begegnung der Häupter der drei 
größten Mächte von guter Bedeutung für Eu­
ropa. Nach den vielen Spannungen uitt» Prü­
fungen der letzten acht Monate ist sie geeignet, 
uns an die Stärke der guten Absichten zu erin­
nern, die sich im ganzen stetig unter der Ober­
fläche der Unruhen und Schwierigkeiten ent­
wickelt haben. Das Blatt erinnert weiter an die 
Meldungen über die Verhandlungen über die 
Vagdadbahn und sagt: Die Anzeichen mehren 
sich, daß ein Abkommen zustande kommen wird, 
und das würde einen wichtigen diplomatischen 
Schritt in der Annäherung zwischen London 
urck Berlin bedeuten."

Gegen 8 ^  Uhr reisten der Herzog und die Her 
zogin von Cumberländ mit Prinzessin Olga 
vom Anhalter Bahnhof ab.

Am Montag, dem Eeburtsage der Königin 
von England, stattete das englische Königspaar 
dem Großherzog von Mecklenburg im Schlosse 
Neu-Strelitz einen Besuch ab. Zum Empfange 
hatten sich auf dem Hauptbahnhofe der Erotz- 
herzog, die Eroßherzogin, die Grotzherzogin- 
Witwe und der Erbgroßherzog mit Gefolge ein- 
gefunden. Als erster entstieg dem Salonwagen 
der König. Ihm folgte die Königin. Die Be­
grüßung zwischen den fürstlichen Herrschaften 
trug einen überaus herzlichen Charakter. Nach 
der Vorstellung der beiderseitigen Gefolge er­
folgte die Fahrt zum großherzoglichen Residenz- 
schlosse. Das Publikum begrüßte die Herrschaf­
ten mit lebhaften Ovationen. Um 1,15 Uhr war 
war Frühstückstafel im Gelben Saal des Resi­
denzschlosses. Dabei saß die Königin zwischen 
dem Großherzog und dem Erbgroßherzog, der 
König zwischen der Eroßherzogin und der 
Großherzogin-Witwe. Während der Tafel 
brachte der Eroßherzog auf die Majestäten 
einen in herzlichen Worten gehaltenen Trink- 
spruch aus und gedachte dabei besonders des 
heutigen Geburtstages der Königin. Nach der 
Tafel fand Cercle statt. Um 3,50 Uhr geleiten 
di großherzoglichen Herrschaften ihren hohen 
Ve»uch zum Bahnhof, der um 6 Uhr wieder in 
Berlin eintraf.

Der Kaiser, die Kaiserin, die Eroßherzogin 
Luise von Baden und die Prinzen Oskar und 
Joachim speisten abends bei den englischen Herr­
schaften in deren Gemächern. Der König und 
die Königin reisen Dienstag Nachmittag 5,35 
Uhr vom Lehrter Bahnhof über Vlissingen nach 
London ab.

I n  Vraunschweig hatten aus Anlaß der Ver­
mählungsfeier fast alle Häuser der Stadt ge­
flaggt,' zahlreiche Schaufenster waren zu Ehren 
des Tages geschmückt. Die Schulen und viele 
Geschäfte, darunter sämtliche Banken, hatten ge­
schlossen. Die oberen Klassen der höheren Schu­
len hatten in der Aula einen Festakt, die niede­
ren Klassen wurden im Unterricht auf die Be­
deutung des Tages hingewiesen. Die Zeitun­
gen der Stadt und des Herzogtums Braun­
schweig brachten Festartiksl, die mit den Bildern 
des Brautpaares geschmückt sind.

Ordens« erleihungen.
Der Kaiser hat dem Leiter des russischen 

Hofministeriums Fürsten Kotschubei den Roten 
Adlerorden 1. Klasse, dem Chef der Kanzlei des 
Hofministeriums Generalleutnant Mossolow die

pathischen Widerhall. Warmen Anteil nimr.it 
die österreichisch-ungarische Monarchie an dem 
Glück und an dem Jubel im deutschen Reiche, 
dessen Herrscher ein getreuer Bundesgenosse und 
erprobter Freund unseres Kaisers ist. Auch 
das Haus Cumberländ genießt in Österreich all­
gemeine Verehrung; es hat hier seine zweite 
Heimat gefunden. Seine Mitglieder gehören zu 
den angesehensten Persönlichkeiten der Wiener 
Hofgesellschaft. Und so ruft denn mit dem deut­
schen Reiche auch Österreich-Ungarn den Neu­
vermählten ein herzliches Glückauf zu!"

Der Londoner „Daily Telegraph" sagt: 
„Wenn König Georg nach Berlin geht, so geht 
er als Oberhaupt einer Nation, die den Glanz 
der Errungenschaften Deutschlands mit unge- 
schmälter Bewunderung anerkennt. I n  wenigen 
Wochen wird Deutschland den Abschluß des 
25. Jahres der friedlichen uick glorreichen Re­
gierung Kaiser Wilhelms feiern. Mögen er 
selbst und seine Nachfolger nie den Bruch mit 
dieser stolzen Tradition erleben."

„Popolo Romano" äußert: „Wenn die an­
deren Herrscher und Staatsoberhäupter an dem 
Fest wegen seines intimen Charakters nicht 
persönlich teilnehmen, so schließen doch sie und 
ihre Völker sich heute der Vaterfreude des Kai­
sers an, der um Europa den Frieden zu erhal­
ten, soviel getan hat und weiter tut, daß er sich 
in der Geschichte den Beinamen, den er bei sei­
ner Thronbesteigung erstrebte, Wilhelm der 
Friedliche, verdient hat. Die Teilnahme I ta ­
liens ist mit Rücksicht auf die intimen traditio­
nellen Freundschaftsbeziehungen zwischen den 
Häusern Savoyen und Hohenzollern und auf 
die festen Bande die Deutschland und Italien 
vereinigen, besonders warm und einstimmig."

«Daily Graphit" führt aus: „Die Berliner 
Festlichkeiten haben dem deutschen Volke Gele­
genheit gegeben, seine herzlichen Empfindungen 
für das britische Königspaar zu äußern, und 
das britische Volk hat dieses freundliche Kompli­
ment alsbald angenommen und erwidert. Diese 
Imponderabilien haben in der internationalen 
Politik ganz entschieden Bedeutung; denn die 
Familienbeziehungen der Herrscherhäuser sind 
notwendig ein starkes Element des internatio­
nalen Friedens, und alles, was jetzt neue Be­
rührungspunkte zwischen den rivalisierenden 
Mächtegruppen schafft, und namentlich was die 

! Schärfe in den deutsch-englischen Beziehungen 
'vermindert, ist besonders willkommen."

„Daily Chromcle" schreibt: „Wenn man auch 
nicht, annehmen muß, daß der Besuch des Königs 
von England oder des Kaisers von Rußland in

Politische Tagesschau.
Eine deutschfreundliche Kundgebung des 

Königs von England.
K ö n i g E e o r g  sagte in seiner Ansprache 

an eine D e p u t a t i o n  d e r  b r i t i s c h e n  
K o l o n i e  i n  B e r l i n  u. a. folgendes: Ich 
bemerke mit Interesse, daß in so vielen verschie­
denen Berufen meine Untertanen anzutreffen 
sind, die die Gastfreundschaft und Annehmlich­
keiten Berlins genießen. Durch die Förderung 
der Aufrechterhaltung der freundlichen Bezie­
hungen und des guten Einvernehmens zwischen 
Ihnen und der Bevölkerung dieser von Ihnen 
erwählten Heimat, helfen Sie den W e l t -  
f r i e d e n  s i c h e r n ,  dessen Erhaltung mein 
innigster Wunsch ist, wie er auch das Hauptbe- 
streben und Hauptziel im Leben meines teuren 
Vaters war.

Die argentinische Sonderkomnnssion 
in Berlin.

Der Führer der argentinischen Sonderbot- 
schaft Dr. Carles Salas sprach am Montag beim 
Reichskanzler von B e t h m a n n  H o l l w e g  
vor und stattete in Begleitung des argentini­
schen Gesandten Dr. Molina dem Staatssekre­
tär des Auswärtigen Amts v o n  J a g o w  
einen Besuch ab. Im  Laufe des Tages machte 
der Botschafter eine Reihe weiterer Besuche, 
u. a. bei den obersten Hofchargen und den hier 
akkreditierten Botschaftern. Der Eeneralfeld- 
marschall Freiherr v. d. E o ltz  hat an die Son- 
dermission folgendes T e l e g r a m m  gesandt: 
„Ich beehre mich, der hohen Mission meine herz­
lichsten Grüße zu übersenden, indem ich sie in 
meinem Vaterlande warm willkommen heiße." 
Der B o t s c h a f t e r  hat darauf g e a n t w o r ­
t e t :  „Im  Namen aller Mitglieder der argen­
tinischen Botschaft spreche ich Eurer Exzellenz 
meinen tiefgefühlten Dank für den Willkom­
mensgruß aus und übermittele Ihnen den Aus­
druck der herzlichen Gefühle, die Sie in unserem 
Vaterlands zu erwecken wußten, und deren wir 
uns freundschaftlich erinnern."

Wiederbeginn der Plenarsitzungen des 
Reichstages.

Heute, Dienstag, nimmt der Reichstag nach 
vierwöchentlicher Pfingstpause seine Plenarbe- 
ratungen wieder auf. Auf der Tagesordnung 
der ersten Sitzung stehen Petitionen. Verschie­
dene Reichstagsfraktionen haben bereits zu 
Dienstag Fraktionssitzungen einberufen, um 
zur Wehr- und Deckungsvorlage Stellung zu 
nehmen.

Die Reichsschullommission 
ist am Montag in H a m b u r g  unter dem Vor­
sitz des Wirklichen Geheimen Oberregierungs­
rats Präsidenten Dr. Kelch zusammengetreten. 
Die Kommission wird nach Beendigung ihrer 
Beratungen verschiedene Hamburgische Schul- 
anstalten besuchen.

Der Fall Borchardt.
Der bisherige sozialdemokratische Landtags­

abgeordnete Ju lian  Borchardt, der seinerzeit 
im preußischen Abgeordnetenhause wegen gro­
ber Störung der Verhandlung von Schutzleuten 
strampelnd und gröhlend hinausgetragen wer­
den mußte, hat sich vor einigen Wochen schwer 
gegen die Parteidisziplin vergangen, indem er

bei einer Nachwahl sich gedrückt hatte. Da er 
sich aber herauszureden verstanden hatte, wurde 
ihm verziehen und ihm erlaubt, sich wiederum 
um ein Mandat zu bewerben. Nun waren ihm 
aber unflätige Äußerungen gegen zwei aus sei­
ner Königsberger Zeit ihm besonders wider­
wärtige Parteihäupter entschlüpft. Er hatte 
den einen der Unterschlagung beschuldigt, den 
anderen einen ehrlosen Verleumder gescholten« 
Eine Kommission, die ihn dieserhalb zur Ver­
antwortung gezogen hat, ist überzeugt gewesen, 
daß Borchardt wider besseres Wissen geredet 
habe. Trotzdem hat sie den Antrag des Zentral- 
vorstandes von Eroß-Verlin abgelehnt, der 
Borchardt die Fähigkeiten zu einer Landtags­
kandidatur aberkannt sehen wollte. Ergebnis: 
Borchardt ist gröbliche und unverantwortliche 
Leichtfertigkeit nachgewiesen und von der Kom­
mission ausdrücklich bescheinigt, daß er wider 
besseres Wissen andere Leute ehrloser Hand­
lungsweise verdächtigt hat. Aber das Recht zu 
kandidieren ist ihm damit nicht genommen! 
Das ist sozialdemokratische Moral! — Heute 
liegt endlich aus Berlin die Meldung vor, daß 
im 5. Berliner Landtagswahlkreise anstelle des 
Genossen Borchardt Paul Hoffmann von den 
Sozialdemokraten als Kandidat aufgestellt ist, -

Polenpolitik.
Die polnische Presse fühlt sich durch die 

„ h o h e n H o c h z e i t s b e s u c h e i n B e r l i n "  
b e u n r u h i g t  und erwartet davon eine für 
die polnische Sache ungünstige Wirkung. So 
schreibt z. B. der volksparteiliche „D z i e u n i  l 
B e r l i n s !  i": „Auf der einen Seite die un­
geheure Rüstung Deutschlands mit der gegen 
Frankreich gerichteten Schneide, eine provozie­
rende Stellung Deutschlands gegen den west­
lichen Nachbar, die Ankündigung von Aus­
nahmemitteln gegen die Franzosen Elsaß-Loth­
ringens, und auf der anderen Seite die offen­
sichtliche Annäherung Englands, Rußlands zu 
Preußen-Deutschland, — das sind für Frank­
reich sehr unerwünschte Erscheinungen, — für 
uns (Polen) aber auch." —
Die ständige Kommission der internationalen 

Zuckerkommission
ist Montag Nachmittag in B r ü s s e l  zu einer 
Sitzung zusammengetreten, um die Frage zu 
erörtern, wodurch die Ursprungszeugnisse des 
englischen Zuckers zu ersetzen sind, nachdem 
England aus der internationalen Union aus­
geschieden ist. Der jetzigen Tagung wohnen 
die italienischen und die englischen Delegierten 
zum letztenmal bei.

Die Untersuchung der französischen Armee- 
Skandale.

Aus Paris wird berichtet: Da die Nachfor­
schungen ergeben haben, daß die Anstiftung zu 
den jüngsten Militärdemonstrationen zumteil 
von Pariser revolutionären Kreisen ausgegan­
gen ist, beauftragte die Staatsanwaltschaft den 
Richter Drioux, eine strafrechtliche Unter­
suchung einzuleiten. Drioux ordnete infolge­
dessen eine große Anzahl von Durchsuchungen in 
den Lokalen verschiedener Gewerkschaften und 
revolutionärer Agitatoren an und stellte gleich­
zeitig eine Anzahl von Haftbefehlen aus. Es 
heißt, daß diese Durchsuchungen von etwa zwan­
zig Polizeikommissaren in P aris und Um­
gebung vorgenommen werden sollen. Bei drei­
ßig in P aris  und Umgegend wobnenden Anar­
chisten wurden ebenfalls Haussuchungen durch­
geführt, ferner bei 24 Anarchisten in der Pro­
vinz. — Der Untersuchungsrichter hat die P rü­
fung der bei den Haussuchungen Montag Vor­
mittag gefundenen Dokumente begonnen. Dem 
Staatsanw alt liegen zahlreiche Ansichtskarten, 
Rundschreiben und Propaganda-Broschüren 
vor, welche die Mitschuld verschiedener revo­
lutionärer Syndikate an den Vorfällen- in der 
Kasernen dartun. Beschlagnahmte Soldaten­
briefe beweisen, daß eine Anzahl teils zum 
aktiven Dienst, teils zu Übungen eingezogener 
Syndikatsmitglieder die antimilitaristische 
Propaganda in der Kaserne fortgesetzt hat. — 
Fast in sämtlichen Garnisonstädten haben poli­
zeiliche Untersuchungen stattgefunden. Wenn



auch der Sicherheitsbehörde bisher noch nicht 
alle Ergebnisse bekannt sind, so glaubt man 
doch erklären zu können, daß die mit Vorbedacht 
auf die Anstiftung zur llnbotmätzigkeit gerich­
tete Tätigkeit der Vereinigung „le sou du sol- 
dat" nunmehr durch zahlreiche Schriftstücke fest­
gestellt sei. — Jaurtzs kritisiert in einer Extra­
ausgabe der „Humanitä" die am Montag vor­
genommene Durchsuchung unter den heftigsten 
Ausfällen gegen die Regierung, insbesondere 
gegen den Kriegsminister Etienne. Die Poli­
zei habe lediglich Listen von Soldaten gefun­
den, welche Geldsendungen von dem Syndikat 
erhalten haben. Das sei eine öffentlich be­
kannte und gesetzmäßige Tatsache. Die Polizei 
habe ferner Briefe von Soldaten gefunden, 
welche sich darüber beklagen, daß sie infolge des 
künstlich hervorgerufenen Zuflusses von Frei­
willigen jetzt schlechtere Lagerstätten haben. 
Aber auch das sei kein Vergehen.

Der Zar
ist Montag früh 9 Uhr wieder in Z a r s k o j e  
S s e l o  eingetroffen. Zm Laufe des Tages 
wurde der französische Botschafter Delcasss und 
der Eeneralstabschef der französischen Marine 
Admiral Lebris vom Kaiser in Audienz em­
pfangen.

Ein Thronwechsel in der Türkei?
Die Nachricht, daß der oberste türkische Geist­

liche von Konia in Konstantinopel eingetroffen 
ist, wird in politischen Kreisen Londons dahin 
ausgelegt, daß die Absetzung Mohammeds V. 
und die Einsetzung eines neuen Sultans bevor­
stehe. Es ist eine alte Überlieferung, daß bei 
jedem Thronwechsel der neue Sultan durch den 
höchsten geistlichen Würdenträger von Konia 
mit dem Schwerte Osmans umgürtet wird. 
Nur zu solchem Zweck pflegt der Geistliche von 
Konia die Hauptstadt zu besuchen.

Ermordung eines chinesischen Generals.
Laut Meldung aus S c h a n g h a i  ist Gene­

ral H s u P  a o s a n Sonnabend früh durch eine 
B o m b e  g e t ö t e t  worden. Der General 
war ein treuer Anhänger Puanschikais und 
wurde von den Radikalen des Südens beson­
ders gehaßt.

Deutsches Reich.
B etll» . 26. Mai 1N13.

— Prinz Adalbert von Preußen ist Montag 
in Wilhelmshaven eingetroffen und hat sich 
mit dem Vorstand des Flottenvereins mit der 
5. Torpedobootsflotille zur Flotte begeben, um 
den Manövern beizuwohnen.

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" 
meldet: Seine Königliche Hoheit der Großher­
zig von Mecklenburg-Schwerin, Seine Hoheit 
der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig und 
Seine Königliche Hoheit der Fürst von Hohen- 
zollern statteten am Sonntag Vormittag dem 
Reichskanzler von Bethmann Hollweg Besuche 
ab. — Der Reichskanzler von Bethmann Holl­
weg empfing gestern den japanischen Botschaf­
ter Songtimonra.

— I n  den Gärten des Reichsamts des I n ­
nern und des Auswärtigen Amtes fand heute 
Nachmittag zur Feier des 25 jährigen Bestehens 
des Frauenvereins vom Roten Kreuz für die 
Kolonien ein Gartenfest statt, dessen Arange- 
ments in den Händen der Frau Gräfin Gröben 
lagen. Unter den Gästen, die trotz des unbe­
ständigen Wetters recht zahlreich erschienen 
waren, befanden sich u. a. die Frau Kronprin­
zessin, Prinz und Prinzessin August Wilhelm, 
die Eroßherzogin von Mecklenburg-Schwerin, 
der Regent von Braunschweig, Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg, und seine Gemahlin, 
die beiden Schwestern der Prinzessin August 
Wilhelm, die Prinzessin Max von Baden und 
die Fürstin Pleß.

— Der Andrang des Publikums, nament­
lich der Damen, zu den im Kunstgewerbe­
museum ausgestellten Hochzeitsgeschenken, nebst 
Brautkleid und Brautschleier der Prinzessin 
Viktoria Luise war gestern so stark, daß gegen 
60 Schutzleute aufgestellt wurden und sowohl 
im Kunstgewerbemuseum als vor dem gegen­
über liegenden Abgeordnetenhause eine Sani­
tätswache eingerichtet werden mußte. Durch 
das Drängen und Stoßen der Menge wurden 
mehrere Ohnmachtsanfälle verursacht, jedoch 
waren ernstere Unfälle nicht zu verzeichnen.

— Das preußische Staatsministerium ist am 
Montag zu einer Sitzung zusammengetreten.

— Der bisherige erste Bürgermeister Dr. 
Thoma wurde einstimmig zum Oberbürger­
meister von F r e i b u r g  gewählt anstelle des 
aus dem Amt geschiedenen langjährigen Ober­
bürgermeisters Winterer. — Die P r e n z -  
l a u e r  Stadtverordnetenversammlung wählte 
am Sonnabend Nachmittag in öffentlicher 
Sitzung den Bürgermeister Dr. Schreiber aus 
Hirschberg i. Schles. zum Ersten Bürgermeister 
der Stadt Prenzlau.

— Das erste Bismarck-Dsnkmal in Amerika 
ist im Rivervitzw-Park in Chicago enthüllt 
worden. Das Denkmal ist ein Geschenk W il­
helm Schmidts, des früheren Präsidenten des 
deutschen Kriegerbundes.

— Wie das „Lübener Stadtblatt" meldet, 
ist das annähernd 3000 Morgen große R itter­
gut Braunau (Rittergutsbesitzer Henry), das

zur Zwangsversteigerung kommen sollte, von 
dem bekannten polnischen Eüteragenten Bieder­
mann für den Preis von 1000 000 Mark käuf­
lich erworben worden. Der Lübener Bürger­
verein hatte sich an den Herrn Landwirtschafts­
minister mit der Bitte gewandt, das Gut zum 
Zwecke der inneren Kolonisation durch den 
S taat anzukaufen.

— Der verantwortliche Redakteur des „Vor­
wärts" Alfred Wilepp wurde heute von der 
11. Strafkammer des Landgerichts Berlin I  
wegen Beleidigung der Eöttinger Strafkam­
mer, der in einem Artikel des „Vorwärts" nach 
Ansicht der 11. Strafkammer bewußte Rechts­
beugung vorgeworfen worden war, zu 200 Mk. 
Geldstrafe eventuell 20 Tagen Gefängnis ver­
urteilt und dem Präsidenten des Eöttinger 
Landgerichts die Publikationsbefugnis im 
„Vorwärts" zugesprochen.

Neue steuern in Frankreich.
Eine Note des französischen Finanzministeriums 

betont die Notwendigkeit, daß die Kammern sich 
unverzüglich über die neuen Abgaben äußern, die 
durch das Defizit des Etatsjahres 1913 beding: 
sind, umsomehr a ls das ELaLsjahr 1914 durch die 
Ausgaben für das neue Militärgesetz belastet sein 
wird. I n  der Note wird ausgedrückt, es sei un­
gerecht, den Landbesitz zu stark mit Steuern zu be­
legen und neue direkte Steuern zu verlangen, wäh­
rend bereits die Einkommensteuer von dem Senate 
beraten werd. D ie durch die Teuerung der Lebens- 
mittel hervorgerufene Krise verhindere es, daran 
zu denken, die Lebensrnittel mit neuen Abgaben zu 
belasten. Der Finanzminister hält es für das wich­
tigste, an die Steuerobjekte heranzugehen, die augen­
blicklich am meisten einbringen, und von den 200 
M illionen Mehreinnahmen, die er zu erzielen 
wünscht gedenke er, 170 M illionen durch eine B e­
richtigung der Steuern aufzubringen. I n  der Note 
werden die verschiedenen Quellen der im ganzen 
auf 195 900 000 Franks anzusetzenden Mehrein­
nahmen erörtert. Eine Erhöhung der Alkohol- und 
AbsynLHLaxe soll zusammen 36 M illionen Franks 
einbringen. Eine Erhöhung verschiedener Ge- 
bührensteuern, darunter der auf Handelseffekten, 
soll 22 M illionen, der Versicherungstaxe 4,8 M illi­
onen, der Erträgnissteuer auf Wertpapiere. Los­
gewinne und Rückzahlungsprämien 26 M illionen, 
der übertragungsgebühren auf Jnhaber-Werr- 
papiere 17 M illionen, der Stempelsteuer bei der 
Ausgabe ausländischer Wertpapiere 15 M illionen, 
der Gebühren Lei Jmmobilienbesitzwechsel 51,3 
M illionen tragen. Ferner wird eine zwanzig- 
prozentige Taxe vom Reingewinn auf Kohlen­
gruben vorgesehen, falls der Reingewinn 1,50 
Franks pro Tonne übersteigt. D as Erträgnis wiro 
auf 9 M illionen veranschlagt. Eine Fabrikations- 
steuer auf elektrische Lampen soll 1,5 M illionen  
und eine Taxe von 10 Centimes auf jedes Meter 
kinematographischen F ilm s 5,5 M illionen erbringen. 
Diese Erträgnisse sollen u. a. dadurch erzielt wer­
den, daß 'die Steuern für Einkommen aus unbe­
weglichem Vermögen für Aktien und Obligationen  
von 4 auf 5 Prozent, für Losgewinne und Rück­
zahlungsprämien von 8 auf 10 Prozent, die Über­
tragungsgebühr auf Jnhaberpapiere von 0,20 aus 
0,35 Prozeit und die Stempelsteuer bei der A us­
gabe ausländischer Wertpapiere von 2 auf 3 Proz. 
erhöht wird.

P r o v in z ia lu M r ic h te n .
Strasburg, 25. M ai. (Wegen Aufhebung der 

Grenzsperre für Geflügel) durch die russische Zoll- 
kammer ist unser Bürgermeister, Herr M artins, ge­
legentlich seines Aufenthalts auf der Tagung des 
Reichsverbandes deutscher Städte in  Berlin im 
Reichsamt des Innern vorstellig geworden. Dorr 
ist ihm leider der Bescheid erteilt worden, daß die 
sofortige Öffnung der gesperrten Grenze wohl nichr 
eintreten werde. Die Maßnahmen der russischen Re­
gierung sind zumteil aus Veterinären Gründen er­
folgt, welche die deutsche Regierung selbst vor 
einiger Zeit verlangt habe. Obwohl im Reichsamr 
des Innern anerkannt werde, daß einige Städte 
an der Grenze hierdurch große Nachteile haben, so 
ließe sich eine solche Bestimmung der russischen Re­
gierung doch nur sehr schwierigrüägängig machen 
und nur auf diplomatischem Wege. Dieses gehe 
aber nur sehr langsam. Gleichwohl hat das Rerchs- 
amt des Innern zugesagt, alles zu tun, um die be­
troffenen Städte aus ihrer unerwünschten Lage 
wieder herauszubringen; ja es seien schon auf die 
frühere schriftliche Eingabe hin die dazu nötigen 
Schritte unternommen.

Marienburg, 25. M ai. (D as westpreußische 
Provinzial-Taubstummen-Kirchenfest) fand heute 
hier statt. E s waren dazu über 500 Personen, 
männlichen und weiblichen Geschlechts, aus der P ro­
vinz erschienen. Vormittag 9 Uhr fanden in  der 
katholischen Kirche, um 11.30 Uhr in der evan­
gelischen Kirche Gottesdienste in der Laut- und Ge­
bärdensprache statt. Nachmittags 1 Uhr war ein  
gemeinschaftliches Festessen im Gesellschaftshcmse, 
das den Festteilnehmern auf Kosten der hiesigen 
Provinzial-Taubstummen-Anstalt verabfolgt wurde. 
Abends wurden Theateraufführungen in Laut- und 
Gebärdensprache, sowie Tanzreigen von Taub­
stummen ausgeführt. Unbemittelte Festteilnehmer 
waren in hiesigen Bürgerquartieren kostenlos unter­
gebracht.

Elbrng, 23. M ai. (Verkauft) wurden die E l­
binger Dampf- und Wassermühlenwerke, Oskar 
Stedefeld, durch Vermittlung der Getreideftrma 
Gustav Scharnitzky-Marienburg Westpr. an den 
Kaufmann Hilger-Dirschau.

Danzig, 26. M ai. (Eine Wagnergedächtnisfeier 
grö^ren S t i ls ,)  dem 100. Geburtstage des A lt­
meisters (22. M ai) gewidmet, fand Sonntag Nach­
mittag bei herrlichem Wetter und vor einer viel­
tausendköpfigen Zuhörerschar auf der Waldbühne 
des Gutenberghains zu Langfuhr statt. D as 
Meistersinger-Vorspiel und das Siegfried-Idyll 
wurde in  diesem von der Natur reich ausgestatteten 
Rahmen durch das aus zwei Militärkapellen ver­
stärkte Theater- und Kurorchester vorgetragen. Be­
teiligt an der Aufführung waren der Danziger 
Männergesangverein und der Danziger Lehrer­
gesangverein (Dirigenten Frank und Schwarz), die 
den „Pilgerchor" aus Tannhäuser in  der dem 
Wiener Männergesangverein gewidmeten B e­
arbeitung, und „Das Liebesmahl der Apostel", das 
einzige größere Chorwerk, das Wagner für Männer­
chor geschrieben hat, sangen. D as Festkonzert fand 
zu kleinen, volkstümlichen Preisen statt.

Danzig, 26. M ai. (Verschiedenes.) Der Kron­
prinz ist heute früh 6.26 Uhr in  Danzig einge­

troffen und fuhr im Auto nach der Kronprinzen­
villa  in Langfuhr. D ie Rückkehr der Frau Kron­
prinzessin aus Berlin erfolgt voraussichtlich am 
Mittwoch früh. — Polizeipräsident Wessel, der 
bereits über 20 Jahre in städtischen Diensten steht, 
begeht morgen seinen 70. Geburtstag. D as 
Dienstmädchen Cecilie Borg hatte vor drei Wochen 
ihr Kind hier in Pflege gegeben. Gestern Nach­
mittag besuchte sie das Kleine und benutzte einen 
Augenblick, in dem die Pflegefrau sich entfern: 
hatte, um den: Kinde eine Q uantität Salmiakgeist 
einzuflößen und dann die Flucht zu ergreifen. Da 
das Kind sofort ein furchtbares Geschrei erhob, eilte 
die hinzukommende Pflegefrau mit ihm zum Arzte, 
der auch sofort Gegenmittel eingab und so jede Ge­
fahr beseitigte. D ie unnatürliche Mutter ist ver­
haftet. — D as Dienstmädchen Anna Fallentin hatte 
in einem hiesigen Hotel ein Kind geboren, das da­
bei durch ihre Fahrlässigkeit zu Tode kam. S ie  ver­
suchte die ganze Sache zu verbergen und vergrub 
die kleine Leiche im Heubuder Walde. D ie P olizei­
behörde erhielt aber von ihrem Verhalten Kennt­
n is und so wurde sie verhaftet. — Am Sonnabend 
wurde aus der Radaune die Leiche eines unbe­
kannten jungen Mädchens gelandet, die Stich­
verletzungen am Kopfe auswies.

Aus der Provinz, 26. M ai. (Zur Landtagswahl.) 
Im  W a h l k r e i s e  L ö b a u ,  den bisher der pol­
nische Rittergutsbesitzer v. Sikorski vertreten hatte, 
Haben die Polen diesmal zwei Kandidaten aufge­
stellt: Herrn von Sikorski und den Arzt Dr. Lam- 
ponski. Das polnische Provinzialkomitee hat nun 
den Beschluß gefaßt, den Arzt a ls Abgeordneten zu 
wählen. Dam it hat die Volkspartei über die A dels­
partei gesiegt.

Gmnbmnen, 27. M ai. (Handwerkskammer- 
syndikus Dr. Pape vor der Disziplinarkammer.) 
Unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats Dr. Jo- 
hannsen verhandelte die Disziplinarkammer der 
königl. Regierung zu Gumbinnen gegen den S yn ­
dikus der Handwerkskammer Dr. Pape wegen 
Dienstvergehens. Der Anklage lagen die Diffe­
renzen zwischen dem Vorsitzer und dem Syndikus 
der Gumbinner Handwerkskammer zugrunde. D as 
Disziplinarverfahren schwebt annähernd schon zwei 
Jahre. Der Vertreter der Anklage beantragte 
Dienstentlassung. Die Disziplinarkammer erkannte 
auf 90 Mark Geldstrafe und Tragung der Kosten.

Königsberg, 22. M ai. (Ostpreußischer Rund­
flug.) I n  der gestrigen Stadtverordnetenversamm­
lung wurde dem ostpreußischen Verein für Luft­
schiffahrt zur Veranstaltung des im August d. J s . 
erfolgenden Rundfluges durch Ostpreußen eine B ei­
hilfe von 5000 Mark bewilligt.

Schulitz, 22. M ai. (A usflug.) Vom schönsten 
Wetter begünstigt, unternahm die Gemeindeschule 
Ausflüge nach Ninkau, Thorn und Grünsee.

Bromberg, 26. M ai. (Der Ballon Vrombera) 
machte gestern einen Aufstieg. Führer war Leut­
nant Beyersdorff aus Vraunsberg, Mitfahrer 
Stabsarzt Dr. Grüner von hier und die Oberleut­
nants Hasenbach und Kakcher aus Thorn. Der 
Ballon ist nach vierstündiger Fahrt glatt bei Ar- 
genau gelandet.

Bromberg, 26. Mai. (Die städtischen Arbeiter) 
haben wegen Aufbesserung ihrer Löhne zu den von 
ihnen im Dezember 1912 und Februar 1913 gemachten 
Eingaben an die Stadtverwaltung erneut Stellung 
genommen. Auch eine Verkürzung der Arbeitszeit, 
die jetzt 12 Stunden beträgt, wird angestrebt. Ferner 
sei im Erkrankungsfalle ein Krankengeldzuschuß ange­
bracht, der bereits in über hundert Städten ein­
geführt sei.

Posen, 26. M ai. (Wechsel im Präsidium der 
Posener Eisenbahndirektion.) Sicherem Vernehmen 
zufolge beabsichtigt Eisenbahndirektionspräsioenr 
Schulze-Nickel am 1. Oktober in den Ruhestand zu 
treten. Er wird zum gleichen Zeitpunkt nach Halle 
a. S . übersiedeln. Johannes Schulze-Nickel ist am 
21. Dezember 1840 in  Fürstenwalde (Spree) ge­
boren. Nach Ablegung der juristischen S ta a ts­
prüfung war er zunächst Kreisrichter in  Löbau 
(Westpr.). Bei seinem Übertritt zur Staatseisen­
bahnverwaltung war er (1879) dann in Thorn und 
Bromberg a ls  Hilfsarbeiter tätig; 1883 kam er nach 
Koblenz a ls M itglied des damaligen Betriebs- 
amtes. Zwei Jahre später erfolgte seine Ernennung 
zum M itgliede der Eisenbahndirektion Frankfurt 
a. M ., von wo er in gleicher Eigenschaft nach 
Königsberg (P r.) ging. Dann wurde er zum P rä­
sidenten der Eisenbahndirektion Bromberg ernannt, 
welches Amt er nun schon seit etwa 10 Jahren ber 
der Posener Direktion bekleidet.

Nawitsch, 22. M ai. (Selbstmord) durch Er­
hängen beging gestern früh auf dem Holzhofe der 
Möbelfabrik von Labitzke der 38 Jahre alte M öbel­
polierer Karl Sauer von hier. Er hinterläßt seine 
Frau m it zwei unversorgten Kindern.

Aus der Provinz Posen, 26. M ai. (Der 10. 
Posensche Provinzialstädtetag) findet am 23., 24. 
und 25. Ju n i in N a k e l  statt. Am M ontag, den 

.23., gibt die Stadt einen Begrüßungsabend im  
Schützenhause. Dienstag, den 24., wird von 8 bis 
9 Uhr vormittags eine Feuerwehrübung auf dem 
Marktplatz vorgeführt, worauf um 9.30 Uhr die 
Verhandlungen beginnen, die am nächsten Tage 
fortgesetzt werden.

Lauenburg, 26. M ai. ( V e r h a f t u n g  w e g e n  
V e r u n t r e u u n g . )  Die V o r s t e h e r  der hiesi­
gen Depositenkasse der D a n z i g e r  P r i v a t -  
a k t i e n b a n k ,  H i n z  und M r l b i t z ,  sind unter 
der Beschuldigung, Veruntreuungen begangen zu 
haben, verhaftet worden.

Schloppe, 25. M ai. (D ie Mutterliebe der Eule) 
lernte in unliebsamer Weise der Hausbesitzer B. 
von hier kennen. A ls er die Tützer Chaussee 
passierte, bemerkte er im Walde dicht an der 
Chaussee eine junge Eule, die sich Lei seinem 
Näherkommen nicht entfernte. E s gelang B., das 
junge Tier zu ergreifen. Kaum hatte er es jedoch 
erhäscht, da saß ihm auch schon die alte Eule, die 
sich auf den Bäumen in der Nähe befunden hatte, 
im Gesicht und verletzte ihn mit Schnabel und 
Krallen. Beinahe wäre ihm dabei ein Auge heraus­
gerissen worden.

A us Pommern, 23. M ai. (E in  adventistischer 
Lebrer.) Der Lehrer Schmidt an der Präparanoen- 
anstalt zu Triebsees, ein Adventist, weigerte sich. am 
Sonnabend Unterricht zu geben. Er wurde deshalb 
aus dem Amt entlassen.

Lokalnaclirichteit.
Thorn, 27. Mai 1913.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Versetzt sind: die Re­
gierungsbaumeister B leu, bisher Vorstand des 
M eliorationsbauam ts Marienwerder. in gleicher 
Amtseigenschaft an das M eliorationsbauam t in  
Hagen und Damm, bisher beim M eliorations- 
bauamt in Cottbus, nach Marienwerder a ls  Vor­
stand des dortigen M eliorationsbauam ts.

— ( A n k a u f e  d e r  A n s i e d l u n g s -  
k o m m i s s i o n . )  Blättermeldungen zufolge kaufte 
die Anstedlungskommission in  den letzten Tagen

im K r e i s e  G r a u d e n z  d r e i  g r o ß e  Be«  
s i t z u n g e n  an, die bisher stets in deutschem ^  
sitze gewesen sind, Schillmgshorst zum Preise von 
250 000 Mark, die Domäne HansguLH, die ^  
Morgen groß ist, und endlich das Rittergut -urs- 
nitz, das viele Jahrzehnte hindurch im Besitz ^  
Fam ilie Reiche! war. Beim Ankauf von Tursnid 
wurde der Morgen mit 500 Mark bezahlt.

-  ( D i e  Z a h l  der Fi de ikommisse  i n
We s t  P r e u ß e n )  betrug nach einer Zusammen­
stellung der „Statist. K orr" Ende 1909 32 mv 
111179,1 Hektar, w as 4,35 Proz. der gesamten 
Bodenfläche unserer Provinz gleichkommt. A e  
Fideikommisse v e r m e h r t e n  sich 1910 um 3 nM 
4732,4 Hektar. Im  B erichtsM re wurk^n rtN 
g a n z e n  17 Fideikommisse n e u  e r r i c h t e : »  
nämlich 4 im Reg.-Bez. Oppeln, 3 im Bez. Breslau, 
je 2 in den Bezirken Frankfurt und Marienwerder 
und je 1 in Königsberg, Danzig, Bromberg, -un  
bürg, Münster und Kassel. D ie neu errichtetes 
Fideikommisse haben eine Gesamtfläche von 22 3 2 ^  
Hektar und einen Grundsteuer-Reinertrag von 
219 027 Mark; rechnet man die durch Erwerrerung 
bestehender Fideikommisse angeschlossene Mäche von 
2670,3 Hektar mit 20 705 Mark Grundsteuer-Rein­
ertrag hinzu, so erhält man für das Jahr 1 9 1 0  e iM  
Gesamtzugang von 24 993,5 Hektar mit 239,732 M -  
Grundsteuer-Reinertrag. A u f g e l ö s t  wurden ^ 
Fideikommisse, nämlich je 1 in den Reg.--Bez. 
Stettin  und Münster mit zusammen 1127,7 Hektar 
Flächeninhalt und 9237 Mark Grundsteuer-Rein­
ertrag. Anter Hinzurechnung des durch Verkleine­
rung von Fideikommissen entstandenen Abganges 
von 1675,9 Hektar mit 34 630 Mark Grundsteuer- 
Reinertrag ergibt sich ein Gesamtabgang vcn 
2803,6 Hektar mit 43 867 Mark Grundsteuer-Rein­
ertrag. . ^.

— ( D e r  T u r n  k r e i s  I  N o r d o s t e n  der  
d e u t s c h e n  T u r n e r s  chaf t )  hielt am SonrüaZ 
auf dem E l b i n g e r  Jugendspielplatz die Ent­
scheidungsspiele in Schlag- und Fauftball für das 
deutsche Turnfest in Leipzig ab. .I m  F a u s t b a l l ­
s p i e l  siegte der M.-T.-V. Königsberg gegen den 
M.-T.-V. Bromberg mit 57 gegen 45 Punkte in einer 
Halbzeit von 15 Minuten. Im  S c h l a g b a l l s p i e l

Vorzügliches im Hoch- und Weitschlagen der Bälle, 
während Danzig die meisten Fangbälle zu verzeichnen 
hatte. Königsberg siegte mit 88 gegen 31 Punkte rn 
einer Halbzeit von 30 Minuten über Danzig. Dann 
traten die drei Turnvereine Elbings mit 90 Turnern 
zur Vorführung der S t a b ü b u n g e n  für das Leip­
ziger Turnfest unter Leitung des Turnwarts Weiß an. 
Die Übungen wurden sehr gut ausgeführt. Der A ^  
marsch erfolgte mit dem Liede „O Deutschland hoch 
in Ehren". B ei der 6 0 0  M e t e r - S L a f f e t t e  
siegte der Elbinger Turnverein über den Turnverein 
„Iahn" mit 67,2 gegen 71Z Sekunden. Die übrigen 
Vorführungen wurden aufgegeben, da viele der aus­
wärtigen Turner abreisen mußten. Zum Schluß ehrte 
der Leiter der Veranstaltungen, Herr Oberturnlebrer 
Wallerand-Danzig, die 15 Sieger aus Königsberg 
durch Überreichung des Eichenkranzes. Die Sieger 
werden auf Kosten der Kasse der Turnerschast nach 
Leipzig geschickt. Die zahlreich erschienenen Zuschauet 
verfolgten die Darbietungen mit großem Interesse.

— (A n  d ie  d e u t s c h e n  F r a u e n ! )  Dis 
traurige Lage der Heimarbeiterinnen, auf die schon 
wiederholt in den letzten Jahren die öffentliche Auf­
merksamkeit gelenkt wurdet hat den Gedanken ange­
regt, zum R e g i e r u n g s j u b i l ä u m u n s e r e s
K a i s e r s  auch für jenen Verufsstand durch eine 
n a t i o n a l e  S a m m l u n g  einzutreten. Die christ­
lich-nationalen Heimarbeiterinnen haben bereits in 
ihren eigenen Reihen Pfennige und Groschen ge­
sammelt, um durch ein „Altersheim für .Heim­
arbeiterinnen" für ihren unversorgten und meist recm 
ärmlichen Lebensabend Hilfe zu schaffen. Doch 
können sie mit ihren geringen M itteln natürlich wenig 
ausrichten. Ein Aufruf, den wir heute veröffent­
lichen, und der von Frauen aller Kreise und Stände 
unterzeichnet ist, wendet sich daher an alle deutschen 
Frauen mit der Bitte, zu ihrem Teile zu dieser 
sozialen Spende beizutragen. „Jetzt gilt es" - -  so 
wird darin gesagt —, „eine besonders Frauengabe 
darzubringen, eine Gabe von Frauen für Frauen. 
Und diese Gabe wollen wir nicht unserm Kaiser 
widmen, wie die anderen alle, sondern unserer ge­
liebten Kaiserin, die durch Gottes Güte nun auch 
volle 25 Jahre uns allen Führerin und Vorbild war/ 
— Für den wohltätigen Zweck ist in Thorn bereits 
eine Sammlung begonnen, an der sich beispielsweise 
das Kollegium und die Schülerinnen der Haushal- 
tungs- und Gewerbeschule für Mädchen beteiligen« 
Beiträge für diese „Frauengabe" werden von oer

( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Das in Thorn- 
Mocker, Graudenzerstraße 106, Lelegene, auf den 
Namen der Frau Elfe Merkel, geb. Gruschwitz, in 
Thorn eingetragene Grundstück, bestehend in Wohn­
haus mit Stall, Hof und Garten, ist heute Vormittag 
an Gerichtsstelle versteigert. D as Höchstgebot, 12 850 
Mark, gab ab Tischlermeister Rudolf Sodtke-Thorn- 
Mocker. Der Zuschlag wurde sogleich erteilt.

— (T H ö r n e r  Wo c h e n m a r k t . )  Der Ge­
schäftsgang war auf dem Gemüsemarkt anfänglich be­
friedigend^ doch vertrieb der Regen, der gerade in die 
beste Verkaufsstunde hineinplatzte, «die Kundschaft, die 
eiligst in die Elektrische flüchtete und davonfuhr, die 
Stände mit ihren Vorräten sich selbst überlassend. 
So wurde selbst das Stauden- und Pflanzengeschäft 
wider Erwarten verdorben. Schnittblumen, die noch 
wenig auf den Markt gebracht werden, wurden schon 
früh von den Blumenhandlungen aufgekauft. Als 
Neuheit war Salat aus dem Freiland erschienen, dem 
jedoch, da er etwas hart und herbe im Geschmack is^ 
der Frühsalat vorgezogen wurde. Bei dem Mangel 
an Nachfrage waren die Preise etwas gerückt; nur 
Spargel wurde nicht unter 60—75 Pfg. abgegeben, 
obwohl er in den großen Kolonialwarenhandlungen 
und der Verkaufsstelle des landwirtschaftlichen Haus- 
frauenvereins billiger zu haben ist. — Der Fischmarkt

verscheuchte. Trotz sinkender Preise 
stand. A al kostete 1 Mark, Zander 0,90—1,00 Mach 
Schleie und Karpfen 90 Pfg., Karauschen 70—80 Pfg^ 
Hecht 60—80 Mg., Barsche 40—60 Pfg., Barbinen 
und Dressen 40 Pfg. -  Auf dem Geflügelmast wirkte 
der Platzregen wie eine Panik unter den Händle­
rinnen, sodaß manches zu billigsten Preisen weg­
gegeben wurde, nur um schnell damit zu räumen. 
So erstand ein bekannter Eartenrestaurantinhaber ein 
Paar prächtige junge Brathühner für 3L0 Mach 
jedes fast diesen Preis wert.

— (Z u  d e m  g e s t r i g e n  A u t o m o b i l s !  
U n f a l l , )  bei dem der Arbeiter Krampitz sein 
Leben einbüßte, teilt uns der das Automobil 
lenkende Chauffeur mit, daß er mehrfach S ignals  
gegeben und. a ls K. diese nicht beachtete, ihm auch 
noch durch Zurufe auf die Gefahr aufmerksam ge­
macht habe, leider ohne den gewünschten Erfolg.



einen Arrestanten ^  ^  ^  ^  ^  t) verzeichnet heute
Ctein ^  f u n d e n )  wurden ein Fingerreif mit 
Zuhält ein Portemonnaie mit kleinem
sob^,r8  ̂6 e l a u f e n )  ist eine Bernhardiner Hündin 

Molen von Sobudzinski, Eeretstratze 22).
dsr mr »l ü e r  W e i c h s e l . )  Der Wasserstand 
er > s f b e i  T h o r n  betrug heute -s- 1 ,20  M eter, 
C b m , gestern um 2 Z entim eter g e s t i e g e n .  Be i  
aus o w i c e  irl der S tr o m  von 2 ,92  M eter  

M eter g e s t i e g e n .

Briefiasten.
wit^'Esmarken. Wenden S ie  sich an das Vorstands- 

des Thorner Vriefmarkensammlervereins 
bast^ ^ufm ann Kaczmarek (Adresse: Thorn, Mode- 
e r tÄ » ^ . Herrmann Seelig), der Ihnen Auskunft 

- wird, ob die deutschen usw. Marken in Ihrem  
^kaust^^ ^ r t  haben und von welchen Stellen sie

E in gesan d t.
w ur diesen T eil übernimmt die Schriftteitung nur die 

preßgejetziiche Verantwortung.)
V (Suchatowko) 

... das Ziel vieler 
lruch Familien, die hier den Nachmittag 

verbringen und in den Abendstunden das 
. Nestaurant aufsuchen. Der geräumige Saal 

ewal weist einem Tänzchen, das bei den Klängen 
^chestrions leicht improvisiert werden kann. 

dabei zu konstatieren, daß blasierte Stadt- 
und defekte Dämchen den unsittlichen 

^MHentanZ in einer Form tanzen, die den letzten 
Kind Anftandsgefühl vermissen läßt. Für die 
ist v  ^ mit ihren Eltern im Saale anwesend sind, 
v ^ .U es undeutsche Gebahren direkt gefährlich und 
der^r^nd. I n  den städtischen Tanzlokalen ist heute 
so ^ÄUchentanz dank des Eingreifens der Polizei in 
lprM M ger Form nicht mehr möglich. Soll er viel- 
ziefo ^  die beschauliche Ruhe des Dorfes ein- 
Um von den Städtern gerade aufgesucht wird,
en^urge Stunden den aufregenden Stadtmauern zu 

Es wäre sehr erwünscht, wenn auch die 
6en Behörden des Kreises Hohensalza dem 

M argen Treiben ein Ende bereiten würden. E. H.

zatum.
^ D a s ist der Fluch:
^  möchten alle weibentstammten Wesen 
Lon Sorgen frei und gottgleich lesen 

her Natur weitaufgeschlagnem Buch. 
^Indessen treibt
ä?es Lebens Not die einen wie die andern.

Haar ergraut, die jungen Jahre wandern, 
^ s  nur der schnöde Rest mehr übrig bleibt. 
».Erstickt vom Schweiß

rohen Arbeit wird der Götterfunken, 
ist aus Not, kaum erdentsproßt, gesunken 

^  mancher Blütenflor, manch edles R eis. 
« L a s  ist der Fluch:

hasten, jagen, raffen und gewinnen 
unruhvollen Tage, sie zerrinnen,

"nd rasch bedeckt uns dann das Leichentuch.
N i k o l a u s  L e n a u .

Luftschiffahrt.
Der Flieger Daucourt, der Sonnabend Morgen 
Paris aufgestiegen war, landete kurz nach 7 Uhr 

vends in M a r s e i l l e .  Er bat den Flug Lei 
Einlich starkem Wind zurückgelegt, 
k. Flugwoche Zohannisthal. Der von Roth ge- 

^erte Harlaneindecker landete am M ontag zu steil 
9? o ging in  Trümmer. Der P ilo t, der unter dein 
,.A arat hervorgezogen wurde, erlitt leichte Brust-- 

^  Kopsquetschungen.

M annigfaltiges.
( D a s  Ges chenk d e r J u n g f r a u e n -  

" ^ r e i n e . )  Die evangelischen Iungfrauen- 
^reine Deutschlands haben der Prinzessin Vik- 
j^ria Luise als Hochzeitsgabe den Erlös einer 
^inm lung übergeben, die von jungen Mädchen 
^utschlands veranstaltet wurde und bei der 
"000 Mark in größeren und kleineren Beträ- 
^  zusammenkamen. M it Genehmigung der 
Minzesftn Viktoria Luise soll dieser Betrag zu 

Bau eines Bundeshauses in Dahlem bei 
Berlin verwandt werden.
. ( E i n  Ges chenk d e s  C u m b e r l a n -  
? E r s.) Der Herzog von Cumberland, der für 
Unterbringung und sorgsamste Pflege des durch 

Automobil verunglückten Schülers Arnold 
Anecke in der Charitee in Berlin Sorge ge­
i g e n  hat, ließ Sonntag vor seiner Abreise 

Knaben auf dessen Krankenlager eine 
goldene Uhr mit der Widmung „Zum 24. Mai" 

einem Gruß überreichen. Das Befinden 
Verunglückten hat sich wesentlich gebessert.

( E i n e  D e l i k a t e s s e n -  u n d  K o l o -
^ i a l w a r e n - A u s s t e l l u n g )  wurde in
Berlin eröffnet. Das Plakat der Ausstellung 
«oigt einen dicken Feinschmecker, der mit ge­
gnerischen Mienen Austern schlürft. Aber die 
Ausstellung will nicht den Gaumen der Ver­
söhnten kitzeln, sondern die Bedürfnisse guter, 
^ t  kräftigem Appetit gesegneter Bürger stillen, 
-̂uan durchwandert einen gewaltigen Kolonial­

s te n , in dem Geräuchertes, Gepulvertes, Ge­
dörrtes, Gebackenes, Geröstetes und Flüssiges in 
Longen aufgestapelt ist; da sind Öle, Frucht­
e te .  Biere, Liköre, Waffeln. Würfel für Sup- 
pen, Saucen und Puddings, dann Brote, Kaf- 

Tee, Kakao, Zucker, Nudeln, Käse, Butter, 
"'-würze, Stahlwaren, Kältemaschinen, Körbe, 
^ ife n  und vieles andere mehr.

( De r  D a m p f e r  „ I m p e r a t o r " )  traf 
seiner großen Probefahrt am Montag um 

^A hr wieder in der Elbmündung ein, wo die 
Mitglieder der Verwaltung der Hamburg- 
AMerika-Lmie das Schiff verließen. Es ging 

tsdann zur Vornahme weiterer Maschinen- 
urairöver wieder in See.

( L i q u i d a t i o n  e i n e s  s o z i a l d e m o ­
k r a t i s c h e n  V o l k s h a u s e s . )  Wie die 
Elberfelder sozialdemokratische „Freie Presse" 
mitteilt, steht das dortige Volkshaus der sozial­
demokratischen Partei und Gewerkschaften in 
Liquidation. M it dem Ablauf des 22. M ai 
habe es aufgehört zu existieren. Der Geschäfts­
gang sei in diesem Jahre so schlecht gewesen, 
daß eine Verdoppelung der Zuschüsse seitens der 
Partei- und Eewerkschaftsorganisation not­
wendig gewesen sei, wenn das Unternehmen 
gehalten werden sollte. Das haben die Organi­
sationen abgelehnt.

( E i n  L u s t m o r d )  liegt allem Anscheine 
einem Lsichenfunde zugrunde, der in Mülheim 
(Rhein) gemacht wurde. Sonntag Abend wurde 
dort die neun Jahre alte Tochter des Gastwirts 
Klein ermordet aufgefunden. Dem Kinde war 
die Kehle durchschnitten, der Unterleib zeigte 
eine Schnittwunde auf. Der Täter konnte noch 
nicht ermittelt werden.

( A u s d e r U n t e r s u c h u n g s h a f t e n t -  
l a s s e  n) wurde in Dresden der 70 Jahre alte 
Hauptkassiersr der Staatsbahn, Maschsck, der 
kürzlich unter dem Verdacht, während seiner 
öO jährigen Amtstätigkeit einen Fehlbetrag 
von 100 000 Mark verschuldet zu haben, verhaf­
tet wurde.

( N i e d e r g e s c h o s s e n )  wurde von dem 
Aufseher Webzelbach von den Höchster Farb­
werten in Eersthofen im Bureau der Chemiker 
Dr. Pauli. Dann verletzte sich der Täter schwer 
durch einen Schuß in die Brust.

( T r a u r i g e s  E n d e  e i n e r  S c h l ä g e ­
rei . )  J n S c h w i e n t o c h l o w i t z  wurde am 
Sonntag Abend Lei einer Schlägerei der 21- 
jährige Gelegenheitsarbeiter Kolodczieczik von 
dem 18 Jahre alten Krischnyck in den rechten 
Oberarm gestochen. Hierbei wurde die Schlag­
ader durchschnitten, sodaß Kolodczieczik an Ver­
blutung starb. Der Täter ist entkommen.

( B e i  d e r  F r o n l e i c h n a m s - P r o -  
z e s s i o n  i n  W i e n )  fuhr ein Motorwagen 
der Straßenbahn in eine Gruppe Zuschauer 
hinein. 12 Personen wurden niedergestoßen 
und verletzt.

( S e l b s t m o r d  e i n e s  ö s t e r r e i c h i ­
schen O f f i z i e r s . )  Der österreichische Gene­
ralstabsoberst Redl vom Eeneralstab des achten 
Armeekorps in Prag hat sich in Wien erschossen. 
Die Motive des Selbstmordes sind vorläufig 
nicht bekannt. Er ist in den letzten Jahren 
mehrfach als Sachverständiger der Kriegsmini­
steriums bei den großen Spionage-Prozessen 
genannt worden.

( E i n  R i c h t e r  a l s  A n s t i f t e r  e i n e r  
M o r d t a t . )  I n  der ungarischen Gemeinde 
M a cs  hat nach einer Wahl der Richter Tede- 
reszk aus Erbitterung über seine Niederlage 
seinen Diener durch ein Trinkgeld von 8 Gul­
den gedungen, den Richter Buzdugan beiseite 
zu schassen. Der Diener schlich sich nachts in 
besten Haus, legte eine Dynamitpatrone unter 
das Bett des Schlafenden und setzte eine Zünd­
schnur in Brand. Bei der Explosion wurde der 
Schlafende in Stücke zerrissen. Herr und Die­
ner sind verhaftet.

( De r  B r a n d  a u f d e r  E e n t e r W e l t -  
a u s s t e l l u n g . )  Der Schaden, den der 
Brand in der Weltausstellung in Gent ange­
richtet hat, wird auf eine viertel Million Fr. 
geschätzt.

( F r a u P a n k h u r s t w i e d e r v e r h a f -  
L e t.) Die Führerin der Frauenstimmrechtsbe- 
wegung, Frau Pankhurst, die am 12. April aus 
Gesundheitsrücksichten aus der Haft entlasten 
worden war, ist Montag früh in Lo n do n wie­
der verhaftet worden, da sie gegen die Bedin­
gungen, unter denen sie aus der Haft entlassen 
worden ist, verstoßen hat.

( D a s  B e f i n d e n  d e r  K ö n i g i n  v o n  
R u m ä n i e n )  hat sich verschlechtert. Die 
Königin schwebt in Gefahr, ihr Augenlicht zu 
verlieren.

( E i n  Z w i s c h e n s a l l  a u f  d e r  P e ­
t e r s b u r g e r  A u t o a u s s t e l l u n g . )  Auf 
einem Bankett, das in Petersburg anläßlich der 
internationalen Autoausstellung stattfand, 
hielt General S w e t s c h i n  eine Rede, in der 
er den Triumph der französischen Automobil­
industrie feierte. Der Präsident der deutschen 
Abteilung Noack protestierte gegen diese 
Worte. Darauf erklärte S w e t s c h i n ,  daß 
seine Rede keinerlei Beleidigungen enthalten 
sollte und daß er lediglich der Hoffnung habe 
Ausdruck geben wollen, daß die französische 
Automobil-Industrie, die in der letzten Zeit 
gegenüber der deutschen an Terrain verloren 
habe, schließlich doch den Sieg davontragen 
würde. Daß die Taktlosigkeit, die in der Rede 
des russischen Generals liegt, durch seinen Ent- 
schuldigungsversuch gemildert wird, kann man 
nicht gerade behaupten.

( T o d e s u r t e i l  g e g e n  e i n e n  S t a ­
t i o n s v o r s t e h e r . )  Bei Saloniki stießen 
zwei Eisenbahnzüge zusammen, wobei beide 
Lokomotiven zertrümmert wurden. Auf Befehl 
des Bahninspektors, Obersten Iwanow, wurde 
der Stationsvorsteher, der die Schuld des Zu­
sammenstoßes tragen soll, erschossen.

( Di e  K a t a s t r o p h e  d e r  „ N e v a d a "  
i m H a f e n v o n S m y r n a . )  Wie die letzten 
der Pforte zugekommenen amtlichen Tele­
gramme besagen, befanden sich auf dem Dam­
pfer „Nevada" 123 Passagiere, von welchen 8 3

g e r e t t e t  wurden. I n  dem Berichte des 
Hafenkapitäns von Smyrna wird der Komman­
dant der „Nevada" für das Unglück verant­
wortlich gemacht, weil er den neuen behörd­
lichen Weisungen zuwider gehandelt habe.

Neueste Nachrichten.
Parade vor dem Kaiser.

P o t s d a m .  27. Lai. Heute Bormittag 
1V Uhr fand bei herrlichem Wetter die Parade 
über die Potsdamer Garnison in Gegenwart des 
Majestäten und des englischen Königspaares 
statt. Unter den geladenen Gästen auf ver 
Rampe des Stadtschlosses bemerkte man zahl­
reiche Mitglieder der englischen Kolonie.

Königlich preußisch-süddeutsche Klassenlotterie.
B e r l i n .  27. M ai. I n  der heutigen Por- 

mittagsziehung fielen folgende größere Ge­
winne:

1S 888 Mark auf Nr. 44 432. 183 867. -
18 888 Mark aus Nr. 43 858. "
8 888 Mark auf Nr. 136 498.
3 888 Mark auf Nr. 3883. 3831. 5828. 8856. 

18 474. 11963. 28 545, 35 377. 42 853, 45 882. 
82 837. 53 998. 88 289, 68 831, 72 973, 78 877. 
85 758. 92184, 184 917, 128 348. 121827,
121949. 124 881. 128145, 136 424, 138 538, 
153 532. 159 452, 178 588, 179 381 189 623, 
285 281« 212 804. 213 695, 228 518« 239 973,
233 589. (Ohne Gewähr.)

Fliegerunfall.
Z o h a n n i s t h a l ,  27. M ai. Heute' Mor­

gen 5 1 4  Uhr stieg der Flieger Michaelis aus 
einer Sport-Fliegertaube zu einem Probeslug 
auf. Zn 50 Meter Höhe rutschte der Apparat 
skLtlich ab und wurde vollständig zertrümmert. 
Michaelis erlitt einen doppelten Oberschenkel­
bruch und anscheinend auch einen Schädelbruch. 
Er wurde bewußtlos ins Hospital gebracht.

Hauseinsturz.
H a g e n ,  27. M ai. Heute morgen stürzte 

ein in der ALalbertstraße gelegenes Restaurant­
gebäude ein. Neben dem eingestürzten Hause 
u»eü)en Ausschachtungsarbeiten für einen Wa- 
reuhausneubau vorgenommen. Die Bewohner 
hatten in dex Nacht das Haus verlassen, da sie 
verdächtiges Geräusch hörten. Verletzt wurde 
niemand.

Ertrunken.
M ü h l h a u s e n  i. E.. 28. M ai. Zwei Her­

ren unternahmen mit einer Dame, Fräulein B. 
aus Mühlhausen eine Ruderpartie auf dem 
Rhein. Bei Weisweiler unweit Mairkolsheim 
kippte das Boot infolge Anstotzens an einen 
Brückenpfeiler um. Die Seiden Herren konnten 
sich retten, während die Dame in einen Wirbel 
geriet und ertrank.

Französische Disziplin.
P a r i s ,  27. M ai. Aus Bazzia auf Cor- 

fiea wird den Blättern gemeldet: Ein Soldat 
des 111. Infanterie-Regiments sang in Gesell­
schaft mehrerer Zivilisten die Internationale. 
Ein Offizickr verlangte von ihm die Nummer 
ab. A ls sich der Soldat weigerte, riß der Offi­
zier ihm das Käppi vom Kopfe. Zivilisten 
nahmen es dem Leutnant wieder ab und bewar- 
fen ihn mit Steinen. Der Soldat entsloh. A ls 
der Leutnant ihn verfolgte, wurde ein Schuß 
auf ihn abgegeben, der aber sein Ziel verfehlte. 

Dampferzusammenstoß.
L 0  n d  0  « ,  27. M ai. Nach hier eingegange­

nen Nachrichten stieß der Dampfer „Tainue". der 
von Villington nach London mit 914 Passagieren 
fuhr, unterwegs an der spanische« Küste bei dich­
tem Nebel mit dem Dampfer „Jnca" zusammen 
und erlitt beträchtlichen Schaden. Auf die fun- 
kentelegraphischen Notsignale antworteten drei 
Dampfer. Ein Teil der Passagiere wurde aus 
das Schiff „Garth Castle" übernommejn. Die 
anderen verblieben auf der „Twinne", welche 
dann die Fahrt nach Coruna fortsetzte.

12 Personen ertrunken.
G e r o n a .  27. M ai. Auf der See b-i der 

Stadt Banales ging ein Motorboot unter. 
12 Personen ertranken.

Der Zar lehnt das Schkedsrichteramt ab.
B u k a r e s t .  28. Lai. Wie gemeldet wird. 

hat der Zar, da ihn die Balkanstaaten als 
Schiedsrichter nur mit Vorbehalt annehmen 
wollen, die Annahme dieses Amtes abgelehnt. 
Weiter verlautet. Bulgarien woll« keinen Krieg, 
würde ihn jedoch führen, wenn er ihm aufge- 
zwungen wird. A ls easus bellt werde Bulga­
rien z. B . die Annexion der von den serbischen 
Truppen besetzten Gebiete durch Serbien be­
trachten.

Zum griechisch-bulgarischen Streit.
S a l  0  n i k i , 27. M ai. Die noch in Serres 

befindlichen griechischen Eskadrons wurden nach 
Luugaza zurückbefohlen. Die griechische Regie­
rung erhob in Sofia gegen die Beschießung der 
zwischen Orfano und Kawaka kreuzenden Kriegs­
schiffe durch bulgarische Truppen Protest.
Zu den Minenexplofionen im Hafen von Smyrna

K o n s t a n t i n o p e l .  27. M ai. Eine tech­
nische türkische Kommission wurde nach Smyrna 
entsandt, um Maßnahmen gegen »die Wieder 
holung von Schifssunsälleu,zu treffen. , >

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten« 
Börse

von, 27. M a i ISIS. .  ^
Für Getreide, Hülsensrüchte und Oelsaaten werdest außer tzöiy. 

notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Probisiott 
usancemäßig vom Läufer an den Verkäufer vergütet.

W etter: schön.
W e i z e n  geschüftslos, per Tonne von 1060 K gl. 

N egulierungs-P reis 211 Mk. 
per Septem ber— Oktober 204 B r ., 203Vg Gd. 
per November— Dezember 204 B r., 203'/- Gd^ 
rot 750 Gr. 208 Mk. dez.

N o g g e n  matt. per Tonne von 1000 Lgr. 
inländisch 697— 714 Gr. 163— 164 Mk. ber 
Negulierungsprers 165 Mk. F 
per M a i - J u n i  164 Mk. bez. 
per Ju n i 1 6 4 ^  D r., 764 Gd. 
per J u n i - J u l i  1 6 4 ^  B r.. 164 Gd. 
per J u li 165 B r., 164Vg Gd. 
per Septem ber— Oktober 164 Mk. bez. 
per November— Dezember 165 Mk. bez 

G e r s t e  unv., per Tonne von 1000 Kgr.
insänd. 1 5 5 - 1 5 9  Mk. bez.

H a f e r  ohne Handel.
N  o h zu e r. Tendenz: ruhig.

Nendement 88 "/„ sr. N ensahrw .9,30 Mk. bez. istkl. S .
L l e i e  per 100 L gr. W eizen- 9 ,00— 10,30 Mk. bez.

N oggen. 9 ,80 —10,80 Mk. bez.
Der Vorstand der Produtten-Börse. ^ /

Berliner Börsenbericht.

F on d s:
Österreichische Banknoten . . 
Russische Banknoten per Lasse . 
Deutsche Neichsanleihe 3 '/ ,  v/«>. . > 
Deutsche Neichsanleihe 3 - -
Preußische Lonsols 3'/2<>/o . . .  . 
Preußische L onsols 3 »/<> . 4 N  V
Thorner Stadtan leihe 4 
Thorner S tadtanleihe 3 '/ ,« /o  : . .
Posener Pfandbriefe 4°/<, . , , . . 
Posener Pfandbriefe 3 ' s"/., > > . .
Neue Weslpreuhische Psandbrkefe 4 
Westprenßische Pfandbriefe 3 ' / , ^  , .
Weslprenßische Pfandbriefe 3  ̂ .
Russische S taatsren te  4"/o . . . . . 
Russische Staatsrente 4"/<, voll 1902 . 
Russische Staatsrente 4'/2"/o von 1905 
Polnische Pfandbriefe 4 '/z " /o . . . . 
Hamburg-Amerika Paketsahrt-Aktien . 
Norddeutsche L ioyd-A ktien . . ,  .  ̂
Deutsche Vank-Aktien . . .  . < .
Dtskont-Lommandit-Attteile .  ̂ . .
Norddeutsche Lreditanstalt-Aktien . . 
Osibauk siir Handel und Gewerbe-Äkt. 
Altgem. Elektrizitiitsgesellschast - Aktien 
Aumetz Friede-Aktien . . . . . .
Aochnmer Gußstahi-Aktlen . . . .
Luxemburger Bergwerks-Aktien . . .
Gesell, für elektr. Unternehmen-Aktien 
Harpener Bergwerks-Aktien . « . .
Lanrahütte-Aktien . .
Phönix Bergwerks-Aktien ; .   ̂  ̂ .
N h ein stah l-A k tien .................. ; . .

W eizen loko in N ew york . . . ,  ; < .
„ M a i L  ̂ .
.  J u li . . . .  .  >  ,
„ S e p tem b er . ; ; *

Roggen M ai
„ J u l i .  . .  . « .
„ Septem ber . . .

- - - (

27.M ai

84.80  
215,15

86.30
75.90
86.30  
7 6 , -  
94,49

99.10
88.80
94.10
85.30

92M
89.90
99.90

143^70
122.10
246,40
183,—
1 1 6 , -
118.25  
240,75  
172,—  
214,90
156.60  
1 5 7 , -  
190,73 
168,30
257.25
163.60

211^75
214,—
205.50  
169,—
172.50
170.50

L6.PM
84.80  

2)5 ,1 6
86.40  
7 6 , -
86.40 
7 6 ,-
94.80

99Z
89,10
64,20
85,—
70.75

89.W
99,90

144^50
122.10
246.46
183.50  
116,—  
118,60
242.25  
173.— 
215.28  
159,75  
158.10  
192H0  
170,56
258.50
165.26

2IW
213.50
205.25  
167.60
172.25  
1 7 0 . -

B a n !d isk on t6o /„  Loinbardzinsfnß 7 ^ ,  Privatdiskont 5^ 2^
An der B e r l i n e r  B ö r s e  traten gestern auch ziemlich 

fester Eröffnung abschwächende Einflüsse hervor, jedoch hielten 
sich die dadurch bewirkten Kursabschläge in engen Grenzen.

D a n z i g ,  26. M a i. (Getreidemarkt.) Zufuhr am  
Legetor 367 inländische, 288 russische W aggons. Neusahrwasser 
inländ. 60 Tonnen, russ. —  Tonnen.

K ö n i g s b e r g .  26. M ai. (Getreidemarkt.) Husuhv 
36 inländische, 56 russ. W aggons, exkl. —  W aggon Kleie und 
4  W aagon Kuchen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _____ — _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Danziger Viehmartt.
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskom m ission^

Danzig, 27. M ai.
A u f t r i e b :  46 Ochsen, 91 Bullen, 55 Färsen und Kühe. 

224 Kälber, 183 Schafe und 1317 Schweine.
O c h s e n :  a) Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht« 

werts, die noch nicht gezogen haben (ungejocht), 47—50 Mk.« 
b) vollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 bis 7 Jahrey  
—  Mk., o) junge fleischige, nicht ausgemästete und altert 
ausgemästete 43— 46 Mk., ä ) m äßig genährte junge, gut ge­
nährte ältere bis 38— 42 Mk., v) gering genährte —  M k.; 
B u l l e n :  0) vollfleischige, ausgewachsene höchsten Schlacht­
werts 47— 48 Mk., b) vollfleischige jüngere 4 2 —45 Mk^ 
0) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 38— 41 Mk., 
ä) gering genährte — 36 Mk., F ä r s e n  u.  K ü h e :  a) vüll« 
fleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts —  
Mark, b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtw- 
bis zu 7 Jahren 4 0 — 43 Mk., 0) ältere ausgemästete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 3 6 --3 9  
Mark, ä) mäßig genährte Kühe und Färsen 3 0 —35 M?.j 
e) gering genährte Kühe und Färsen — 27 Mk., k) gering 
genährtes Jungvieh (Fresser) M k .; K ä l b e r :
a) Doppellender, feinste Mast —  Mk., b) feinste Mastkälber 
54—60 Mk., e) mittlere Mastkälber und beste Saugkälber  
48—53 Mk., ä) geringere Mast- und gute Saugkälber 40— 46  
Mark, e) geringere Saugkälber — 30 M k .; S c h a f e :

SLallmastschafe: a) Mastlämmer und jüngere M afthammel 
42 Mk., d) ältere M asthammel, geringere M astläm mer 
und gut genährte junge Schafe 37— 39 Mk., 0) mäßig ge­
nährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 2 8 —33 Mk., 
8 .  Weidemastschafe: a) Mastlämmer —  Mk., d) geringere 
Lämmer und Schafe —  M k .; S c h w e i n e r n )  Fettschweins 
über 150 Kilogr. Lebendgewicht 5 2 - 5 4  M k , b) vollfleischige 
von 120— t 50 Kilogr. Lebendgewicht 50— 52 Mk., e) voll­
fleischige von 100— 120 Kilogr. 50— 52 Mk., ä) vollfleischigs 
von 80— 100 Kilogr. 48 —50 M k , v) vollsteischige Schweine 
unter 80 Kilogr. Lebendgewicht 45— 49 Mk,. k) 1. aus- 
gemästete S a u en  4 7 —50 Mk. 2 . unreine S a u en  und ge. 
jchnittene Eber —  Mk. D ie Preise verstehen sich für 50  
Kilo Lebendgewicht.

Marktverkauf: R inder: langsam, nicht geräumt. —  Kälber: 
ruhig. — Schafe: Mittel. —  S chw eine: matt.

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn
vom 27. M ai. früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -l- 13 Grad Cels.
W e t t e r :  trocken. W in d : Nordwest. 
B a r o m e t e r s t a n d :  766 m m .

V om  26. morgens b is 27. morgens höchste Tem peratur: 
-s- 24 Grad Cels.« niedrigste -!- 10 Grad Cels.

Wasskrstiiilde der Weichsel. Krähe und Netze.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l  

der
Weichsel Thorn .

Zawichost 4 *
*: 1, ;

Chwälowics  ̂ ^
Warschau . § » z

Zakroczyn 
Bi'ahe bei Brom berg ^  
Netze bei Czarnikau . . .

Tag m Tag ur.
27. 1,20 26. 1.18

37. 1.88 25. I M
26. 2,94 25. 3.05
21. 1,24 20. 1.8ß
24. 5,26 23. s,Zo
24. 2,34 23. 2.L6

> -
28. M ai: Sonnenaufgang 3.50 Uhr,

Sonnenuntergang 8.05 Uhr,
M ondaufgang 1.18 Uhr,
M onduntergang 11.43 Uhr.

füs'kincjes'unö Xnanke



Am Sonntag den 25. d. Mts., 
nachmittags, starb plötzlich infolge 
eines Unglücksfalles durch Ertrinken 
unser unvergeßlicher, lieber, guter 
Sohn

XSM>s pMlMSKi
im Alter von 7»Iz Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 27. M a i 1913

nebst F ra u  nnd Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch 

den 28. M ai, nachmittags 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des neustädt. 
Kirchhofes aus statt.

Für die mir in so überaus 
reichem Maße erwiesene Teilnahme 
bei dem Hinscheiden meiner lieben 
Frau

r
geb. ^ L Z n IrL ,

sowie für die vielen Kranzspenden 
sage ich Allen meinen D a n k ,  ins­
besondere Herrn Superintendenten 
W a u b k e  für die trostreichen 
Worte am Grabe der Entschlafenen.

Thorn, im M a i 1913.

VauL kuätke.

Für die vielen Beweise herzlicher 

Teilnahme bei dem Heimgänge 

meiner lieben Frau, unserer lieben 

Mutter sagen wir Herrn Pfarrer 

B a s e d o w  sowie dem Gesang- 

und Bläserchor der christlichen Ge­

meinschaft zu Thorn unseren h e r z -  

l i chsten D a n k .

Z i e g e l w i e s e , ,  im M ai 1913.

Nckuarä Mvsv
nnd K inder.

Bekanntmachung.
I n  dem städtischen Kranken 

Hause ist eine eigene chirurgische 
Abteilung eingerichtet nnd die 
Leitung derselben Herrn Ober­
stabsarzt a. D. Dr. «kavr: über­
tragen worden.

Die Leitung der inneren Ab­
teilung hat Herr Geheimer 
Sanitätsrat Dr. die der
Nöntgenanstalt Herr Sanitäts­
rat Dr. ^Vtznt8eber.

Thorn den 36. M a i 1913. 
D e r  M a g i s t r a t ,  

Kraukenhansverwaltung.
A m  Freitag den 39. d. M ts.» mittags 

12 Uhr, soll ein etwa 11 Wochen altes

Fohlen
vor dem Stallzelt der Bespannungs-Ab- 
teilung des Fußartillerie-Regiments Nr. 
5 auf dem Schießplatz Thorn öffentlich 
gegen Barzahlung meistbietend verkauft 
werden.

2. Bataillon
Martillerie Regiments Nr. 5.
Ich Verreise vom Z M a i 

bis Ende Juni.

Großes Lager in

A
aller Art, gebrauchte, neue, moderne 
Jagdwagen, Kupees, Halbverdeck, ele- 
gante Selbstfahrer, leichte Einspänner, 
Kabrioletts aus Patent-Achsen offeriert 
billigst

U. MyIgMlr, Will.
Araberstraße 21 und Graudenzerstraße 23.

Kleines

iif t
sofort zu verpachten wegen anderer Unter­
nehmung. Zu erfragen in der Geschäfts- 
stelle der „Presse".

, GHchts-
M ZschlN,

Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden meist 
sehr schnell, wenn man abends den 
Schaum von L a v l i o i ' 8 
Z L E L i i r » !  ßreLLe, a Stück 59 Ps. 
(15 0̂0 ig) und 1.50 M . (35 0'aig, stärkste 
Form) eintrocknen läßt. Schaum erst 
morgens abwaschen und mit L a e L iv o L r  
O L'Lnro  (ä 50 u. 75 Ps. rc.) nach

ä lM M ed k., A!. Duirtslätzwier,' kruiIVVobol',
ö . Nrl.iM und k 8LiverM8sti.

H e r r  sucht k r ä f t ig e n  u n d  g u te n  
M it ta g s tis c h

in der Nähe des Altstadt. Marktes. Auf 
Preis wird nicht gesehen.

Angebote unter «A. 1 0 1  an die Ge- 
schästsstelle der „Presse" erbeten.

B M .  ß c k .  W k l :
Eleg.Saloneinr.,Nußbaum-Büfett, Stühle, 
Tischs, Mahagoni-Zylinderbureau, Eis- 
schrank, helle Schlafzimmereinrichtung, 
Sofa mit Umbau, WasclMch mit M ar- 
morplatte, Nachttisch und anderes mehr 
zu verkaufen Vachestraße 16.

M Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen hocher- 
V freut an
D  T h o r n  den 27 M ai 1913 N

h Läuarä LM ler und §rau D
A  geb. V io t s r .  ^

M «M» M IW k lM
b i s  a u f  w e i t e r e s :

« 3 !  0 !
S  j4 ,0

4 ' ! 4
^ t !  0

Lei täglicher Kündigung ............
„  einmonatlicher Kündigung. . .
„  dreimonatlicher Kündigung . .
„  sechsmonatlicher Kündigung . .

N o r d d e u t s c h e  K r e d i t a n s t a l t
M a le :  Thorn.____________

0

2 ja

Ca. 1088 Morgen in Pommern,
3 Irrn von bedeutendem Badeort, fast durchweg guter Roggendoden, 65 Morgen 
gute Wiesen und Torf, 9 Morgen fischreiche Seen, 380 Morgen Wald, Rest Garten 
und Weiden, verkäuflich. Das Gut soll von einer projektierten Eisenbahnlinie durch­
schnitten werden, wodurch es an Wert noch ganz wesentlich gewinnt. Der Wald 
hat guten Wachs, für ca 50 000 Mk. schlagbares Holz vorhanden. Sehr gute Jagd, 
günstige Leuteveryältnisse. Geringe Abgaben und Lasten. Aussaat 170 Morgen 
Winterrogen, 150 Morgen Sommerkorn, Kartoffeln, Rüben usw. Gute Gebäude, 
totes und lebendes Inventar und Vorräte reichlich vorhanden. Preis: 280 000 
Mark. bare Allzahlung 80 000 Mk., Restkaufgeld lange fest. Anfragen nach Danzig, 
Postlagerkarle 68.____________  ________ ____________________ — ___________

Achtung! Achtung!
2  G ü t e r

in schönster Lage Westpreußens, zum größten Teil ebener Weizenboden, sehr gute 
Gebäude, sowie tot. u. leb. Jnvent, zusammen ca. 1400 Morgen mit reicht, schönen 
Wiesen, sollen sofort in belieb. Größen verkauft werden. Kaufpreis und Anzahl, 
nach Uebereinkunst. Zum größten Teil amortisierbare Hypothek. Stempelkost. und Kreis­
umsatzsteuer bezahlt Käus. nicht. Sehr sichere Hypotheken und Landwirtsch. in 
Westpr. die sich zum Parzellieren eignen, werden in Zahlung genommen. Käufer 
wollen unter Angabe ihrer Vermögensverhältnis sich unter L .  O . ,  bahnpost-

k s k k s ' s  K s i i M t W t e i l .  E m W n .
. Sonntag den 1. Juni:

A c h s  W I > l i i r - K « M t  kL

ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons Nr. 17. A

U  Eintritt 3V Psg. Ansang 3 Uhr. ^
Verlosung von Pfefferkuchen.

K a i s e r h o f p a r k  S c h i e ß p l a t z .
Mittwoch -en 28. M ai. nachm.:

Solisten-Konzert MeeM
Kaffee in Tassen und Kannen. Gutes Kaffee-Gebäck.

Konzert frei._______ ________—  I —____________________ Anfang 4 Uhr.

Am-Mlbtt -  Willmrkl
M I1 N M  »eil N .  » I :

M M I e  IM» N « W !W  M  M .
Jedes Kind erhält ein Geschenk.

Konzert, Feuerwerk und Auftreten 
des Turmseilkünstlers als Radfahrer.

Donnerstag:

l!
Ein größeres, sauberes

WIMSSAII
wird für den Nachmittag verlangt.

O L 'Ä K « -', Graudenzerstr. 106.w it Lrut, verviodtst rLätka,; 
ÜSllSllMKkr'Z 6g>iIgS!8t.
Rr. 75198. Osrued- u. kLrdlos. LstutAt 
ärs LoxkdLut v. Lolluppev, bskSräert ä. 
ULLrvvuolis, verdat. 2uLUZ v. karasit. 
ItViedtiZ 1. gLdullLjväer. Taus. v. ^.u- 
erdeuvunssev. k'l. L 1 4 1 .- u. 0.50 Lu 
äsu Drogerien nuä ^.votdeLsu.

Depot«: Hüäer« L 60.,
X. 8ti's8M t8ki, L1i8Ldetk8tr. 12, 
.llkreä l'r.Mke, A>6N8täät. SlLiltt,
N. Vkurilkieivier, V3.äer8tr. 23. 

ÜUK0 NLS.88.

Aufwartefrau
von gleich gesucht

Culmerstr. 18, im Laden.

U » g .  A u f im t e r i i i  v o r m ' l - M ^
sucht Gerechteste. 39, 2, r .

1 MK MvHtzdf von sofort oder 1 6. Lvvv MMt gesucht. Ang. unter 
8 . IR . 2 4  an die Gesch. der „Presse".

Buchhalterin
(Anfängerin) sucht Stellung in einem 
Kontor. Kenntnisse in Stenographie und 
Maschinenschreiben. Angebote unter L .  
11. an die Geschaftsst. der „Presse".

Alleinstehend. Fräulein, 20 Jahre alt,LvevOO M k .  V e r m ö g e n ,
hübsches Aeußere, wünscht H e ira t mit 
aufrich., charaktero. Herrn. (Vermögen. 
Religion, Stand gleichgiltig).

„Hym en", B erlin  18.

S t l l l e l  W g e b o t e ' ^ ^
Z s o o  S M .

zur 1. Stelle, mündelsicher, z. 1. 7.1913 
gesucht. Angebote unter O .  s8 . an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

kann sofort eintreten.
Drogerie zur Neustadt, Dkreä XravLe, 

Neustädt. Markt 14.
i Ä Z > l  lü tts te n  g e s n l i s t H j

Sägewerk Kurwien (Ostpr.) sucht tücht.

SDckeiliiiller
für Akkordschnitt. Meldung

Brombergerstr. 46, pt.

Z »  k llilftll lsts. 1V — H  M o rg k il
mit 2— 3000 Mark.

KoLimsu». Thorn, Araberstr 9, 2.

2N Iraukon Zesuolit. u. 22
au äie Oeselläktsstells äer „kresss".

Zu Anfang Juni solider, tüchtiger, ver­
heirateter

Hausm ann
gesucht. Hohes Gehalt. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle der „Presse".

T r W ,  t l l .  4  ill sllilg B M  l i t t s t
zu kaufen gesucht.

D .  I lS r i v r ' ,  Rudak.

NV- Pferd -HW
zu kaufen ge suc ht .  Höcherlbräu- 
F ilia le , Culmerstr. 10.Laufbursche

von gleich gesucht.

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Ang. mit Preisang. 
u. „B ab y"  an die Geschaftsst. d. „Presse".

Rutscher
wird gesucht Lmdeustr. 45 a .

Frmge Leute
von 15—17 Jahren, mögl. mit eigenen 
Rädern, bei hohem Lohn werden v. sof. 
ges. „G rüne R ad ier", Baderstr. 2.

" ^ m i s t e n

GeschasLsgruKdWck
mit 2 modern ausgebauten Läden, in der 
Hauptstraße Thorns gelegen, ist unter 
günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen sich gest. unter LL. 
H .  1 5  an d. Gesch.der „Presse" wenden.

Empfehle Kinderfrau
mit guten Zeugnissen. L r a a r a  L » U ia r ,  
gewerbsmäßige S tellerw erm ittlerm , 
Thorn, Coppernikusstr. 25.

W W e  gk!. Ame.
Arrua KüMsk, gewerbsmäß. Stellenver- 
mittlerin, Thorn, Schuhmacherstr. 24.

V e rs c h ie d e n e  M ö b e l
wegen Umzuges zu verkaufen

Schuhmacherstr. 5.

Acht. Waschfrau
wird verlangt. Schützenhaus, Schlotzstr.

4  gut W k f i ' i t tk l t e  S D k i i l e
stehen von sofort zum Verkauf.

M ocker,
Lindenstratze 58.

C le g .  N l ls z b a n m - B e r t i k o w  
n n d  T r n m e a u

billig zu verkaufen
Friedrichstr. 6, hochpt., r. j

Ein ordentliches

UMSlUk!«
zum 1. Juni d. Js. gesucht. Angebote 
unter L«. 1 0 V  an die Geschäftsstelle der 
„Presse" erbeten.

J u n g e s  M ä d c h e n
mit guter Handschrift gesucht.

Optiker Allst. Markt 4.
«Maschine, 8, ,.'LS
Zu erfragen in der Gesch. der „Presse", j

2  M e s s in g -G a s k r o n e n ,
1 S p o r t w a g e n

fortzugshatber billig zu verkaufen
Parkstraße 27, pt.. r.

Dampsziegelei Michalowo bei Argenau 
sucht 4 - 6  kräftige

N M I W
Zum Steine verladen und an die Ziegel­
pressen. Meldungen an

AiiOikgkki Wslm,
bei Argenau, Post Waldow.

Habe einige Zentner guten, hiesigen

Räucherspeck
abzugeben.

Thorn. Mellienstr. 69, Fleischerei

Schönes Grundstück
mit Garten, beste Lage, Mocker, kl. An­
zahlung, bitt. zu verk. Anfr. u. 8 . !

an die Geschäftsstelle der „Presse"/

M M , süiiii. TikilstiiiliSlhkil
mr sofort gesucht.

Frau Lkisrrs kUVks, Mellienstr. 80.

u. v. m . P latz-Entree 10 Ps. 
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Eine schwere, hochtragende

S t e r k e
Lvgel, Gostgau.

(Holländer Raffe) 
sowie

zum Verkauf.

bei Briesen Wpr.

Meine Grundstücke,

Größeren Posten

vustnv Messe,
Abt. Kistenfabrik,

Fritz Reuterstraße 22.

Bücherschrank. Tische. Büsett.

Trumeau (Nutz-

Del KW«e.
HV. C-vnvaä, Thorn I I I .

Prachtdslle Zöpfe,
K  Culmerstr. 24.

grnndstiick

Mein

Schillerstraße 1, ist unter gün­
stigen Bedingungen zu verkaufen j

Ußlilikli RMll8,
Schillerstraße 1.

Diverse Chaiselongues, Plüschsofas, Gar­
nituren in elegant moderner Aus-

Vr'Q!88l!«ZiÄ, Trpezier,
Schuhmacherstr. 2, 2.

a l t e r  P o ls te r m ö b e l
b e i^ .. N L '688ÜVL,». Tapez 

Schuhmacherstr. 2, 2.

Wegen Todesfalles ist ein

Grundstück
im Kreise Thorn, etwas über 100 Morg. 
groß, bestehend aus Wald, Wiese und 
Acker, sofort zu verkaufen. Aug. unter 
LL. M . 2 4  1". an die Gesch. d. „Presse".

Möbliertes Zimmer,
ungeniert, Wilhelmstadt, per bald zu 
mieten gesucht. Angebote unter LL IL .  
1 2  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Möbl. Zimmer
mit voller Pension auf Bromberger V or­
stadt von 2 Schülern höherer Lehranstalt 
vom 1. 8. gesucht. Familienanschluß er­
wünscht. Angebote unter SL. L«'. 2  an 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Zum 1. Juni gesucht

v k o k n u n g
von 3 -4Zim m ern , Badezimmer, Burschen, 
gelaß. Stall für 2 Pferde. Angebote mit 
Preisangabe an das Geschäftszimmer 
I1I./21 erbeten.

M ö b l i e r t e s  Z i m m e r
zu vermieten Brückenstr. 22, Hof, 2.

Möbl. Part.-Vor-erzimmer
mit separatem Eingang sofort zu ver- 

_______ Birckerstr. 7, pt.mieten

A « I W  M M tt
im Walde, nahe am Bahnhof, paffend 
für Sommerfrischler, Ausflügler rc. zu 
haben bei Pensau.______
M . Zim. z. verm.(15Mk.) Culmerstr. 11.

Möbl. Zimmer,
Aussicht nach der Weichsel, von sofort 
zu vermieten_________ Vankstr. 6, 2.

nebst Wohnung von sofort zu vermieten. 
Zu erfragen _______ Walbstraße 73.

Wohnungen:
4 Zimmer, Bad, Mädchenstube, reichlicher 

Zubehör, 790 Mk., 
versetzungshalber sofort zu vermieten. 
_______ QrSOll'z? V o S k iL ,  Bankstr. 6.

Wohnungen,
2 und 4 Zimmer, Entree, Ballon, Gas 
Bad sofort zu vermieten

Bergstraße 2 2 » .

M l h e l m s t M r
eine 4-zimmerige Wohnung, Albrechtstr.,

Brsmberger Borstadt:
drei 5-zimmerige Wohnungen. Brom­
berger- und Talstr.-Ecke, " sofort zu 
vermieten.

Näheres der Portier oder k r ils  LnAll, 
Eulmer Chaussee 49, Telephon 688.

2 - U l I I I M W h l I I l W
mit großer Küche für 20 Mark monatlich 
zu vermieten_________M ellienstr. 8t.

W n e  3-Ziii!i!!kl!vo!iiillilizkil,
event!, mit Badeeinrichtung und allem 
Zubehör, sogleich oder später zu ver­
mieten. Näheres

Neubau Brombergerstr. 196.
Eine Wohnung,

2 Stuben, Küche, mit Waffer'leitung, zu 
vermieten______________ W a w jtr  7 9 k ,

l lN o lZ n u n g ,
7 Zimmer mit Gaseinrichtung, Balkon, 
Gartenbenutzung nnd Zubehör vermietet 
vom 1. April LL. v s k L 'i iv I t ,
______  Vrombergerstraße 41.

Glitt SlWfstciik iilitMörgkiikllsstk
zu haben Gerberslr. 13.15, 2. l.

geistiger Getränke.

am Sonntag den 1. 3*" ^
um 4 Uhr nachmittags, 

in der A u la  der Gewerbes«»'«-
1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht,

A L L  'S
werbeschule Fräulein 
„Die Beteiligung ulrserer A^ 
im Kampfe gegen den AlkoY 

5 Vorstandswahl. . . 6̂
Eintritt 10 Psg; dafür wird Nasse 
baten. Gäste h e r z t i^ w M m n m ^ .

Donnerstag den 29. M a i,  abds. 8'̂ - E

Atzung..
Schützenhaus, kleiner Saa» ^

M illA ü -Z W -M
Thorn und Umgegeno.

NtzUW^.^,,
Donnerstag den 29. I M

abends 8^/. Uhr,
im „Preußischen Hos". ^ 
Chaussee.

Tagesordnung -
1. Aufnahme neuer M itglieder,
2. Vorführung von Zuchttieren,

4. Beratung über Kaninchenfleiscĥ '!» 
gung für Thorn.

Milkr's vereinigte 
Filhtspiele.

Ab heute, den 27. M i:
Ankunft des englischen Königs 
paares anläßlich der Hochzeitsferer'
lichkeiten der Prinzessin Diktorl 
Luise und des Prinzen von Cuniver> 
land in Berlin , Lehrter Bahnhos, 
in Anwesenheit des deutschen Kaifer- 
paares, des hohen Kronprinzen' 
paares sowie allerhöchster Fürst* 

lichkeiten.
Die Ankunft des russischen Kaiser* 

paares in Berlin.
Die Ankunft des Herzogs von 

Cumberland nebst Gemahlin.

Die

M M -U tW e
bieten dem geehrten Publikum einen 
angenehmen, kühlen Aufenthalt.

« M o r i a > » a r l .
Jeden M ittwoch und Soimaberrk

Prim a Viktoria-Waffeln 
nnd Kaffee.

Bet kühler Witterung angenehm" 
Aufenthalt in der Glasveranda.

Artkilltstmliiit Mse's M G
Jeden M i t t w o c h :  Schmant' 

waffeln u. Portions-Raffee. 
Spargel m it Landschinken.^.

Anderer Unternehmungen halber 2.Etg-' 
4 Z im m er. Entree, Zubehör, sos»̂  
zu vermieten.

Näheres beim W irt Jakobstr. 13 ,^

zu vermieten.

/ lo k e rM L s w , Viciliküstr. s.
___________ Fernsprecher 9.

Wrdeftall
zu vermieten vom 1. Juli d. Js. ab

Schloßstraße^
Junger, solider, strebsamer

Landwirt,
evangelisch, guter Charakter, gutsituiert» 
im Besitze eines 300 Morgen großen 
Niederungsgrundstückes, sucht wegen 
Mangel an Damenbekanntschaft auf diesem 
Wege die Bekanntschaft einer wirtschaft' 
lich erzogenen jungen Dame (Landwirts- 
tochter bevorzugt) mit angemessenem Ber* 
mögen zwecks Heirat. NichtanonyM» 
Allerbieten unter N .  V .  1 V 0  an öle 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

W r m t t Ä l k t l .
auf den Namen „Strolch" hörend, Hunde* 
marke 12 tragend, wird seit Freitag ver­
mißt. Gegen Belohnung abzugeben

Seqlerstraße 16.«

Goldene Iamenuhr,
gezeichnet V . ,  aus dem Wege von 
der Breitestr. bis luth. Kirchhof u. zmück 
bis zum städt. Krankenhaus am Montag 
Nachmittag verloren gegangen. Gegen 
Belohnung in der Geschäftsstelle der 
„Presse" abzugeben._______________ ^

GmMtim Zlhirm
aus Station Barbarken verloren gegangen«
Abzugeben_______ Slrobmrdstr. 7, 1.^

Meine Frau L in n r » ,  
mich böswillig verlassen und 

warne ich hiermit jedermann, derselben 
Aufenthalt zu geben oder etwas zu 
borgen, da ich für nichts aufkomme.

K. ALkmM, ^
___ __________ Klosterstraße 10.

Hierzu zwei Blätter
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Die Deckungzfrage.
I n  diesen Tagen wird die Budgetkommission 

^°2 Reichstags die Beratung der Wehrvorlagen 
abschließen und den Entwurf an die Vollver- 
larnmlung zurückgeben. Dann beginnt im Aus­
g u ß  die mit Spannung erwartete Erörterung 
der Deckungsfrage, an der schon seither alle Di­
plomaten und solche, die es werden wollen, ihr 
Können versucht haben. Leider verstärkt sich die 
Befürchtung, daß die Linke gegenüber der Nach­
giebigkeit, die bei den Regierungen nach dieser 
Seite hin oft bis hart an die Grenze der 
Schwäche herangeht, ihren Kopf durchsetzt, die 
Lösung der Deckung in den Herbst verschlepp) 
und so gegen den früher oft übersehenen Grund­
satz: Keine neue Ausgabe ohne gleichzeitige
Deckung! bereits unmittelbar nach der nur 
Unter starker Erschütterung gelungenen Neuord­
nung der Neichsfinanzen wieder gröblich ver­
stößt. Bei dieser unerfreulichen Aussicht bestätigt 
sich zunächst die'Richtigkeit des von der Rechten 
und dem Zentrum empfohlenen Vorschlags, in­
nerhalb der Kommission auf die erste Lesung der 
Heeresvorlage zunächst die erste Beratung der 
Deckungsentwürfe folgen zu lasten selbst auf die 
Notwendigkeit hin, daß sich das Plenum noch 
einmal eine Woche oder 14 Tage hätte vertagen 
müssen, und so das gesamte Werk der Heeres­
verstärkung noch im Frühsommer in  einer für 
den Reichstag wie für das Reich gleich ehren- 
vollen Art endgiltig zu verabschieden. Doch da 
die eigensinnige Weisheit der Linken diesen 
Zweckmäßigsten Weg nicht beschielten wollte, hat 
es nicht viel Zweck, diese natürliche Regelung 
nochmals zu empfehlen. Umso mehr steht frei­
lich zu bedauern, daß auch durch die himmel­
schreienden Reichsfinanznöte der Vergangenheit 
die imgrunde doch so selbstverständliche Forde­
rung, beträchtliche Neuausgaben nicht ins 
Blaue hinein zu bewilligen, sondern sie stets 
auf die granitne Grundlage der gleichzeitig be­
schafften Neueinnahmen zu stellen, noch immer 
nicht von allen Parteien oder wenigstens von 
allen bürgerlichen Parteien erfüllt wird.

Für den Wehrbeitrag scheint ja  die aus 
allen bürgerlichen Parteien bestehende Mehr­
heit nach wie vor vorhanden zu sein und die 
Absicht wohl aller Fraktionen läuft weiter da­
hin, die kleinen Vermögen mehr, als in der Re­
gierungsvorlage vorgesehen ist, zu schonen und 
dafür die großen Einkommen mit einer erheb­
lich herabzusetzenden Steuergrenze zu bedenken. 
Es liegt aber auf der Hand, daß die Rederei, 
damit sei ja vorläufig Gell) beschafft und der 
erwähnte Grundsatz solider Finanzgebarung sei 
mithin nicht verletzt, als wertlose Schaum­
schlägerei abzuweisen ist. Leider haben es 
aber die verbündeten Regierungen nicht im 
entferntesten verstanden, die einende Kraft, die 
für unser innerpolitisches Leben im Wehrbei­
trag ruht oder doch ruhte, angemessen hervorzu-

Em tapferes Mädchen.
Von A. R.

----------  (Nachdruck verboten.)
(5. Fortsetzung.)

Auf diesen Weihnachtsabend folgte eine 
Reihe von schönen Tagen für die Geschwister.

Die Teiche in den Anlagen des kleinen 
Städtchens waren gefroren, und Käthe lief ein­
mal wieder Schlittschuhe. — Es hatte sie 
Überwindung gekostet, als Georg sie aufgefordert 
hatte. S ie mußte an jene fröhliche Zeit den­
ken, die dem Eissport allein gewidmet gewe­
sen war. Wie war sie doch egoistisch und faul ge­
wesen in jenen Tagen und Wochen, — die meiste 
Zeit fern von der M utter, die doch schon damals 
der Pflege und Unterhaltung bedurft hatte! Zu­
hause hätte Käthe nichts anzufangen gewußt,
— oft war die Langeweile über sie gekommen. 
Sie schämte sich jetzt über sich. W ar sie nicht 
glücklicher, seit sie von früh bis spät arbeitete?
— S ie  mußte es zugeben, so unsympathisch ihr 
diese Tätigkeit auch war, das Bewußtsein, Nütz­
liches zu leisten, war köstlich, und die Ferien ge­
noß sie in vollen Zügen. — O, diese frische, 
klare Lust, diese wohlige Empfindung, Hand in 
Hand mit ihrem Bruder dahinzufliegen, wäh­
rend irgendwo eine Militärkapelle lustige 
Tänze spielte. — „Zu schön!" sagte sie unwill­
kürlich vor sich hin.

„Ja , famos!" entgsgnete Georg, „da kommt 
Mein Klassenlehrer Eato, der da, rechts, der 
große Blonde, er läuft brillant, siehst du ihn?"

Des Knaben Augen leuchteten, während er 
sprach. Käthe wußte ,daß er für Herrn R itter 
schwärmte, und folgte mit den Augen Georgs 
Unterweisung. Da machte der bezeichnete Herr 
eine Schwenkung und  befand sich plötzlich an des 
Knaben Seite. Er lüftete seinen Hut und sagte: 
«Willst du mich nicht vorstellen. Schwab!"

Thor«, Mittwoch den 28. Mai W3. 3». Zchrg.

prelle.
E w r t t »  M i i . )

heben. Es hätte gewiß nahegelegen, bei Ein­
bringung des Wehrbeitrages hervorzuheben, 
daß hier dem Besitz der geforderte Aderlaß so 
gründlich wie möglich zugemutet werde, daß 
diese Abgabe aber nicht von den Toten, sondern 
von den Lebenden und daß so dem Verlangen 
beider Flügel der bürgerlichen- Parteien m 
einer Weiss Rechnung getragen werde, die dre 
alsbaldige Beendigung des grimmen Bruder- 
streites rechtfertige. Nach dieser an leitender 
Stelle verpaßten Gelegenheit ist es nicht sonder­
lich auffällig, wenn gewisse Demagogen noch 
immer so tun, als sei der Besitz in den Deckungs­
vorschlägen der verbündeten Regierungen noch 
garnicht oder noch nicht genügend bedacht, oder 
als hänge das Wohl des Reiches von der Schaf­
fung einer besonderen Reichsbesitzsteuer av, de­
ren Gestaltung der Reichstag ständig über­
wachen und beeinflussen könne. So mehren sich 
gegenwärtig in der Geigend der Abgg. Erzberger 
und Bassevmann, die ja angesichts ihrer demo­
kratischen Neigungen manchen Berührungspunkt 
haben, die Bestrebungen, an Stelle der erhöhten 
Matrikularbeiträge eine Reichsbesitzsteuer zu 
ermöglichen, und ihr Sehnen richtet sich dabei 
in erster Linie auf eine Reichsvermögenssteuer, 
gerade als ob die Vermögen Leim Wshrbeitrag 
überhaupt iroch nicht zu den neuen Lasten her­
angezogen seien. Damit äußert sich denn jene 
nicht ungefährliche Einseitigkeit, die immer nur 
das Reich im Auge hat und sich über die Ent­
wicklung der Finanzen in S taat, Kommunen 
usw. keinerlei Kopfschmerzen macht.

Trifft Herr Bassermann das Zentrum auf 
halbem Wege, so ist das stets eine nationale 
Tat, während bekanntlich das entsprechende Ver­
halten der Konservativen jeweils als Vater- 
landsverrat zu brandmarken ist. Nun ist in 
diesen Tagen berichtet worden, die Herren Erz- 
Lerger und Bassermann haben dem Reichskanzler 
ihre Aufwartung gemacht, um ihm eine Mehr­
heit für die Reichsvermögenssteuer zuzusichern. 
Nationalliberale Kreise betonen bereits Herrn 
Bassermanns besondere Güte, der aus wirklich 
rein nationalen Gründen diesmal — auf die er­
weiterte Reichserbschaftssteuer verzichten wolle 
und sich in dieser festen Absicht auch durch die 
freundliche Unterstützung einzelner rechtsstehen­
der Politiker nicht stören laste. Boshaft ver­
anlagte Politiker wollen diese Entsagung frei­
lich darauf zurückführen, daß der Ertrag der 
Witwen- und Waisensteuer nicht ausreiche, um 
die vorgeschlagene Erhöhung der M atrikular- 
beiträge entbehrlich zu machen. Richtig wird 
jedenfalls sein, daß Herrn Bastermanns Poli­
tik dahin geht, einen Block der M ittelparteien zu 
schaffen, der die Konservativen ausschalten 
könne. Die spekulative Erwägung hapert indes. 
Bleibt der Widerstand der einzelstaatlichen F i­
nanzminister gegen eine Reichsvermögenssteuer 
bestehen, und damit ist vorläufig zu rechnen, so

Schwab war von dieser Ehre so überwältigt, 
daß er dunkelrot wurde lind nur undeutlich 
etwas murmelte.

„Werden S ie einmal mit mir laufen, gnä­
diges Fräulein?"

Käthe zögerte einen Augenblick; sie kannte 
diesen M ann ja garnicht und fand sein Ansin­
nen reichlich dreist.

„Ich habe heute keine Zeit mehr," sagte sie 
und setzte ein hochmütiges Gesicht auf, „vielleicht 
ein anderes mal. Vielen Dank!"

„Ach so, pardon!" Fort war Herr R itter in 
einem weiten Bogen! Georg sah die Schwester 
ganz entsetzt an.

„Du, das hat er gewiß übelgenommen, 
warum wolltest du nicht?"

„Ich will nachhause, M ama ist schon so 
lange allein!"

„Du wolltest nur nicht mit ihm laufen," 
meinte Georg mit gerunzelten Augenbrauen, 
„warum weiß ich nicht!"

Käthe hatte ihren kleinen Gockel noch nie so 
zornig gesehen.

Sie ging ganz beschämt nachhause.
Wenn dieser Lehrer Georg nun nur nicht 

schikanierte, weil sie so unhöflich zu ihm gewe­
sen war. — ANd warum sie Herrn R itter 
schlecht behandelt hatte, begriff sie selbst nichr; 
er hatte ja jeder Form genügt, indem er sich vor­
stellen ließ, und sein Gesicht war das eines an­
ständigen, wohlerzogenen Mannes, eigentlich 
hatte dieses frische Antlitz mit dem blonden 
Schnurrbart und den blauen, fröhlichen Augen 
etwas sehr Anziehendes gehabt. — Käthe 
seufzte über ihre Dummheit; ihr köstliches E is­
laufen hatte es sie heute gekostet, daß sie ganz 
ohne Grund gegen einen ihr völlig Unbekann­
ten unartig gewesen w a r .-------

Am folgenden Tage schwankte sie sehr, ob sie

fällt der rosa-lila-schwarze Block ohnehin zu­
sammen. Würde aber der Widerspruch, wie ihn 
noch unlängst der preußische Finanzminister und 
neuerdings die bayerische Regierung mit guten 
Gründen entwickelt Haben, urplötzlich aufgege­
ben, so bestünde für die Konservativen kaum 
noch Anlaß, die von der Regierung preisgege­
bene Schanze zu verteidigen. —v.

-i- 0
ri-

Abg. Erzberger bezeichnet- die Nachricht, er 
und der Abg. Bassermann hätten den: Reichs­
kanzler die Reichsvermögenssteuer angeboten, 
als eine freie Erfindung.

Der Entwurf eines Gesetzes gegen 
den Verrat militärischer Geheimnisse
ist am Montag dem Reichstage zugegangen.

Von den Neuerungen, die der Entwurf den 
Vorschriften des geltenden Rechtes gegenüber 
bringt, sind besonders hervorzuheben: M ilitä ri­
sche Geheimnisse im Sinne des neuen Gesetzes 
sind, wie bisher, Schriften, Zeichnungen und 
andere Gegenstände, außerdem aber jetzt auch 
Nachrichten, deren Geheimhaltung im Interesse 
der Landesverteidigung erforderlich ist. Der 
Verrat eines militärischen Geheimnisses wird 
mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren (früher 
Gefängnis bis zu fünf Jahren), bei mildernden 
Umständen mit Gefängnis von einem bis zu 
zehn Jahren bestraft. Hat der Verrat eine be­
deutende Gefahr für die Sicherheit des Reiches 
zurfolge gehabt und konnte der Täter dies vor­
aussehen, kann, was neu ist, auf lebenslanges 
Zuchthaus erkannt werden. Das Gleiche gilt, 
wenn das Geheimnis dem Täter in seiner E i­
genschaft als deutscher Beamter oder deutsche 
Militärperson zugänglich war. Die im bisheri­
gen § 4 vorgesehene Gefängnis- oder Festungs­
haft ist von bis zu drei auf bis zu fünf Jahren 
erhöht worden. Die Verabredung oder Vorbe­
reitung eines Verbrechens gegen die Sicherheil 
des Reiches wird, wenn es nicht zur Vollen­
dung oder zu einem strafbaren Versuche gekom­
men ist, mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren, Lei 
mildernden Umständen mit Gefängnis nicht 
unter drei Monaten bestraft. Neu sind die 8tz
7 und 8, welche die Anknüpfung von Beziehun­
gen zur M itteilung militärischer Geheimnisse 
an das Ausland mit Gefängnis bestraft. Nach
8 8 wird derjenige, der an einem militärisch
wichtigen Orte unrichtige Angaben über sein«- 
Personalien macht, mit Gefängnis- ode)
Festungshaft bis zu einem Jahre oder mir 
Geldstrafe bis zu 1000 Mark bestraft.

vom  Balkan.
Die feindlichen Vrüder.

D as bulgarische Hauptquartier hat folgendes 
Kommunique veröffentlicht! Am 22. M ai, um 5 Uhr 
früh, eröffneten griechische Truppen, die im Umkreise 
des Dorfes Radolevo verteilt waren, ein In fan terie-

Georg wieder begleiten solle, als er seine 
Schlittschuhe ergriff.

Sie waren zusammen in der Kirche gewesen 
und hatten sich aus dem Heimwege ausgesöhnt. 
Er hatte angefangen, mit ihr über die Predigt 
zu sprechen, in der ihm manches unverständlich 
geblieben war.

Käthe liebte seine frische, unbefangene Art, 
mit der er über Ernstes und Heiteres sprach, 
und sie diskutierten oft heftig miteinander.

„Also heute schneidest du mich nicht mehr?" 
sagte sie in einer Pause und wandte ihm ihr la ­
chendes Gesicht zu.

Georg wurde rot.
Er hatte sie mit Absicht wie Lust behandelt 

gestern, jetzt hatte es ihn nicht wenig gefreut, 
daß sie die Sache so leicht genommen.

„Ich war wirklich wütend," sagte er ehr­
lich, „Ritter ist ein uranständiger Mensch, mit 
dem konntest du ruhig Schlittschuh laufen!"

Käthe lachte hell auf. „So, also du alter 
Herr erlaubst es mir!"

Das Lachen mißfiel Georg, aber er überging 
diesmal der Schwester Beleidigung mit S till­
schweigen.

Als sie späterhin, seinem Beispiel folgend, 
die Schlittschuhe nahm, jubelte der Knabe förm­
lich auf.

„Das ist famos! Ich will dich die Acht leh­
ren, die R itter mir gestern beibrachte!"

„Mamachen, wir sind rechte Egoisten!" 
seufzte Käthe, indem sie der M utter Hand 
küßte.

Die Doktorin strich ihr über das Gesicht. „Ich 
freue mich ja, wenn meine kleine Kassiererin 
einmal recht Luft schöpft," sagte sie zärtlich.

Auf der spiegelblanken Eisfläche tummelte 
sich auch heute eine fröhliche Menge. Käthe war 
mit dem Anschnallen ihrer Schlittschuhe beschäf-

und Artilleriefeuer gegen die bulgarischen Truppen^ 
die bei den Brücken des Angistaflusses Lei Kütschük- 
koeprülü und Vutschista standen. Anfangs erwiderten 
die bulgarischen Truppen das Feuer nicht, a ls  aber 
die griechische A rtillerie den Schienenweg und die 
Telegraphenleitung beschädigte, eröffneten die B u l­
garen ein heftiges Feuer, begannen vorzurücken und 
zwangen die Griechen zu einem fluchtartigen Rückzüge 
in der Richtung des Golfs von Orphani.  ̂ Diese 
griechische Herausforderung w ar nicht die erste.
Aus Athen wird berichtet, daß am Freitag bei Semal- 
ton ein Vorpostenscharmützel zwischen griechischen und 
bulgarischen Truppen stattfand, bei dem zwei Griechen 
verwundet wurden. Bulgarische Komitatschis haben 
in Monastir, wie aus Belgrad verlautet, einen bulga­
rischen Kaufmann und seine Fam ilie ermordet. Nach 
anderen Berichten ist diese V lu tta t von serbischen S o l­
daten begangen worden.

D as serbische Regierungsorgan „Smnouprava" 
gibt dem tiefen Bedauern über den blutigen zwei­
tägigen Kamps zwischen bulgarischen und griechischen 
Truppen Ausdruck und erklärt, Serbien habe nur den 
Wunsch, daß die beiden Verbündeten alles aufbieten 
mögen, um der Gier entgegenzutreten, durch welche die 
Leuren Errungenschaften des letzten Krieges bedroht 
werden. — D as B la t t hat dannt den wahren Anlaß 
der S treitereien in  dem W orte „G ier" sehr treffend 
gekennzeichnet. Nach Meldungen aus Saloniki sollen 
die Bulgaren die griechischen Stellungen vor Sochos 
angegriffen und die Griechen zurückgedrängt haben- 
Die Verluste der Griechen sollen gering sein.

Änderung der serbisch-bulgarischen Verträge?
Der serbische Gesandte Spalaikovitsch gab in  Sofi< 

die amtliche Erklärung ab. daß Serbien eine Revision 
des serbisch-bulgarischen V ertrages wünsche. W ie von 
kompetenter Seite verlautet, wird die bulgarische 
Regierung darauf antworten, daß B ulgarien unbe­
dingt auf E inhaltung des V ertrages bestehe und eine 
Revision des V ertrages ablehne. — Ministerpräsident 
Paschitsch ließ am M ontag den Parteiführern ein 
schriftliches Exposee über die serbisch-bulgarische Grenz« 
frage überreichen. Der In h a l ts  des Exposees wird 
vorläufig geheimgehalten. >

Malissoren und Albanier.
Die aus Skutari verbreitete Nachricht, daß zwes 

Malissorenstämme beschlossen hätten, sich Montenegro 
nicht zu unterwerfen, weil Montenegriner gegen die 
Bevölkerung Nordalbaniens Grausamkeiten ' verübt 
hätten, wird in  Cetinje a ls  vollständig unbegründet 
bezeichnet. E s wird betont, daß die Malissoren in 
den montenegrinischen Reihen gekämpft haben, und 
daß an Lausende notleidender Malissoren B ro t und 
Getreide verteilt worden sei.

Das Los der Besiegten.
Die bulgarischen M ilitärbehörden haben du  

Mohammedaner in  den Gebieten von Serres, Dram a, 
K avalla, Demirhissar, Dedeagatsch und Adrianopel 
aufgefordert, in die bulgarische Armee einzutreten. 
Die Mohammedaner haben nach einer B eratung die 
Erklärung abgegeben, ihrer M ilitärpflicht in der 
bulgarischen Armee unter der Bedingung nachkommen 
zu wollen, daß sie nicht gezwungen werden, gegen ihre 
Glaubensgenossen zu kämpfen.

Kriegslorbeeren.
D as Belgrader A m tsblatt veröffentlicht einen 

königlichen Ukas, lau t welchem zahlreichen Offizieren 
für ihre vor dem Feinde bewiesene Tapferkeit ^Ordens- 
auszeichnungen m it Kriegsdekoration oder goldene 
und silberne Tapferkeitsmedaillen verliehen Werdern 
Kronprinz Alexander, P rinz Arsen, Woiwode Putnik, 
sämtliche Generale, die Mehrzahl der Stabsoffiziere, 
fünfzehn Hauptleute und der K avallerie-Oberleutnant 
Pavlowitsch haben die höchste Kriegsauszeichnung, 
den Orden vom S tern  des K ara Georgewitsch m it 
Schwertern, erhalten. P rinz Georg erhielt dü  
goldene Tapferkeitsmedaille.

tigt, als sie mit halbem Auge den Lehrer auf sich 
zukommen sah.

„Darf ich Ihnen helfen, Fräulein?"
„Ich danke sehr, ich bin schon fertig!"
„Dann darf ich meine Bitte von gestern wohl 

wiederholen?"
Er streckte seine Hand aus. und sie legte die 

ihrige ohne Besinnen hinein. —
Fort flogen sie in gleichmäßigem Tempo, und 

die Sonne, die über ihnen leuchtete, strahlte auch 
in ihren Herzen.

Kuno Ritter meinte, noch nie in seinem 
Leben ein so anziehendes Gesicht gesehen zu 
haben, wie dieses neben ihm, das so frisch und 
glückselig unter der Pelzkappe hervorsah und 
dann und wann einen strahlenden Blick zu ihm 
erhob.

Und Käthe dachte an eine fernliegende Zeit, 
in der der Eissport ihren Tag fast ausschließlich 
gefüllt hatte, und wo der hübsche Leutnant von 
Dörpler, der Bruder ihrer besten Freundin, tag-» 
täglich ihr R itter gewesen war. — Hatte sie den 
wirklich so gern gehabt? Unbegreiflich! — 
D i e s e r  R itter trug seinen Namen mit Recht! 
Käthe lächelte unwillkürlich, und dies war 
einer jener Augenblicke, in dem sie emporsah. 
Dumm, daß er gerade herab sah.

„Nun?" sagte er lächelnd.
„Ich sagte nichts!"
„Schade!"
„Warum schade?"
„Weil ich noch kein Wort von Ihnen gehört 

habe. M an kann ja gut beim Laufen sprechen!"
„Finden Sie! Ich mag gerade so gerne 

ganz still dabei sein!" — Er schwieg, und Käthe 
begann plötzlich: „Bitte, entschuldigen Sie,
daß ich gestern so unartig war!"

„Aber ich bitte Sie, Fräulein, — ich war 
viel zu dreist, — Sie konnten ja garnicht wissen»



Numämen gegen das Petersburger Protokoll?
Dem rumänischen Senat wurde am Freitag das 

Petersburger Protokoll vorgelegt. Dieses enthält 
folgende Abmachungen: Silistria wird mit einer Um­
gebung von drei Kilometern Rumänien überlassen', 
Rumänien hat das Recht, rumänische Schulen und 
Kirchen in Mazedonien zu unterhalten- Rumänien 
steht es frei, seine Grenzen gegen Bulgarien zu be­
festigen, während Bulgarien dies untersagt ist- Ru­
mänien gibt den Einwohnern, welche die S tadt 
Silistria verlassen wollen, eine Entschädigung. Diese 
Entschädigung wird von einer aus Bulgaren und 
Rumänen zusammengesetzten Kommission festgestellt.

Der Führer der konservativen Partei, Larp, bean­
tragte in einer von ihm gestern einberufenen Konfe­
renz, an der etwa 80 konservative Senatoren und 
Deputierte sowie alle konservativen Minister mit Aus­
nahme des Ministerpräsidenten teilnahmen, das 
Protokoll der Petersburger Konferenz zurückzuweisen. 
Carp wies auf die Unzulänglichkeit Silistrias als 
Grenzschutz hin und bestand auf einer Grenzlinie 
Turtukajä-Dobrttsch-Baltschik. Er erklärte, daß er sich 
ins Privatleben zurückziehen würde, wenn das Peters­
burger Protokoll angenommen würde. Nach lebhafter 
Debatte wurde die Beschlußfassung über den Antrag 
Larp auf Sonntag verschoben. Diese Verschiebung 
wird in politischen Kreisen als eine Niederlage Carps 
angesehen.

Die Friedensverharrdlungen 
sind noch ohne ersichtlichen Erfolg, da man über den 
W ortlaut der Präliminarien in London noch immer 
uneinig ist. Die Botschafterkonferenz hat sich am 
Montag nach kurzer Beratung auf Freitag vertagt.

Die,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt in 
ihrer Wochenrundschau: Das gleichzeitige Verweilen 
der Herrscher Großbritanniens und Rußlands in 
Berlin und ihr freundlicher Verkehr mit Kaiser W il­
helm ist, wenn auch durch einen unpolitischen Anlaß 
herbeigeführt, überall als ein weiteres, bemerkens­
wertes Anzeichen dafür gedeutet worden, daß Europa 
in den Orientfragen einer fortschreitenden Klärung 
und Beruhigung vertrauen darf.

ZrmerpoliLisches aus der Türkei.
Wegen der vor zwei Monaten entdeckten anti- 

jungtürkischen Verschwörung wurden der Sekretär des 
Prinzen Sabah Eddin, Safvet Lutfi, Leutnant Lutfi 
und fünf andere Personen zu lebenslänglicher, vier 
weitere Verschwörer zu zehnjähriger Festungshaft ver­
urteilt. Sabah Eddin und eine Anzahl anderer an 
der Verschwörung beteiligten Personen haben sich 
ihrer Aburteilung durch die Flucht entzogen.

Das „Amtsblatt" veröffentlicht ein Gesetz zur 
Aufnahme einer durch die Forsteinnahmen gedeckten 
Anleihe von 3 Millionen Pfund. 500 000 Pfund hier­
von sollen zur Ernährung und Beförderung der mo­
hammedanischen Flüchtlinge in die Provinz und 2 ^  
Millionen zur Anschaffung von Ackerbaugeräten und 
Samen sowie für den Bau von Wohnungen, nötigen­
falls auch zum Ankauf von Grundstücken für die 
Flüchtlinge verwendet werden.

Italienische Hilfe für Albanien.
Die Krankenpfleger-Abteilung des italienischen 

Roten Kreuzes ist in Valona angekommen und von 
den türkischen Offizieren und der albanesischen Bevöl­
kerung sehr herzlich aufgenommen worden.

Provinzialnachrichten.
e Schönsee, 26. Mai. (Die Festordnung für den 

Deutschen Tag,) den die Ortsgruppen Briesen, Gollub 
und Schönsee am 1. Ju n i nachmittags hier auf der 
Wiese am Schloßberge veranstalten, ist festgestellt. 
Direktor Boie. der Vorsitzer der Ortsgruppe Schönsee, 
eröffnet die Tagung mit einer Begrüßungsansprache 
und bringt das Kaiserhoch aus. Darauf hält Studien­
direktor Liz. Doehring aus Wittenburg die Festrede. 
Oberst z. D. Schreiber aus Danzig. der Geschäftsführer 
des Ostmarkenvereins für Westpreußen, wird über die 
nationalen Pflichten der Deutschen uno über die pol­
nische Boykottbewegung sprechen; eine Resolution zur 
Wahrnehmung der gemeinsamen wirtschaftlichen I n ­
teressen wird von ihm vorgeschlagen werden. Es 
folgen dann Anträge aus Ansiedlerkreisen, worauf 
Gymnasialdirektor Dr. Lemme-Briesen die Schluß- 
ansvrache halten wird. Für den Abend ist bengalische 
Beleuchtung des Schloßberges und Feuerwerk vor­
gesehen.

6 Briefen, 26. Mai. (Gegen die Fleischpreise) in 
unserer S tadt hat der Magistrat Stellung genommen. 
Da die an die hiesigen Fleischwarenhandlungen er- 
gangenen Ersuchen wegen Herabsetzung der Preise 
ergebnislos geblieben sind, fordert der Magistrat die 
auswärtigen Fleischereien auf, zum Verkauf ihrer 
Waren hierher zu kommen. Verkaufsräume werden im 
städtischen Feuerwehrhause unentgeltlich zur Ver­
fügung gestellt.

wer ich war, jetzt hat Ihr Bruder Ihnen gewiß 
erzählt, daß ich ganz ungefährlich bin!"

„Ich wußte das auch gestern; Georg hat mir 
von Ihnen erzählt, S ie sind sehr gut zu ihm!"

„Wir Leide sind große Freunde! Georg ist 
ein sehr begabter Junge und dabei ein Kind, — 
das ist das beste!"

„Ja!" sagte Käthe, dann flogen sie eine 
Weile schweigend dahin.

„Wissen Sie, daß Georg Kaufmann werden 
will?" fragte sie plötzlich.

„Er hat es mir gesagt, und es tut mir leid, 
aber ich sehe ein, daß es das Richtige ist!"

Käthe seuzte und sah mit einem traurigen 
Blick zu ihm auf.

„Ich bin Kassiererin bei Wilhelmsen u. Co." 
sagte sie mit Überwindung.

Kam es ihr nur so vor, als ob ein Schatten 
über sein Gesicht flöge?

Er sah geradeaus und erwiderte nichts. — 
Sie wurde ganz blaß und löste ihre Hand aus 
der seinen.

„Ich muß jetzt aufhören," sagte sie hastig, 
„wo Georg nur geblieben ist."

„O wie schade! Ist nun alles vorbei?"
Kuno Ritter hatte das gesagt! Hatte er es 

denn n ic h t  unangenehm empfunden, mit einer 
Angestellten der Firma Wilhelmsen sich seinen 
Bekannten gezeigt zu haben?

Als sie sich auf die Bank setzte, kniete er plötz­
lich vor ihr und schnallte ihre Schlittschuhe ab.

„Erlauben Sie, daß ich Ihrer Frau Mutter 
meinen Besuch mache?"

„Mama würde sich gewiß freuen!" Dann 
reichte sie ihm die Hand

* Vischofsrverder, 26. Mai. (Konfirmandenkursus 
in den Diaspora-Anstalten.) Vom 21. Ju li  bis 
28. September findet in dem Konfirmandenhause der 
westpreußischen Diaspora-Anstalten zu Bischofswerder 
wieder ein Kursus für solche Konfirmanden statt, 
u r  die wegen zu weiter Entfernung, körperlicher Ge­
brechen rc. der Konfirmandenunterricht in der Heimat- 
gemeinde mit Schwierigkeiten verknüpft ist. Es 
ist das der zweite Kursus in diesem Jahre. Der erste 
wurde in der Woche vor Palmsonntag mit der Ein­
segnung der damals anwesenden Kinder geschlossen. 
§r dauerte 10 Wochen, und 12 Kinder aus den ver­
schiedensten Kreisen der Provinz nahmen an ihm teil. 
Kosten entstehen den Eltern aus dem Besuch dieses 
Konfirmandenkursus nicht. Nähere Auskunft erteilt 
der Anstaltsleiter, Pfarrer Sakowsky in Bischofs­
werder.

r  Graudenz, 26. Mai. (Verschiedenes.) Ein 
schwerer Straßenbahnunfall ereignete sich am Sonn­
abend Abend in der Unteren Thornerstraße. Dort 
lief das kleine Töchterchen des Arbeiters Leist über 
die Straße, ohne auf den herankommenden Straßen­
bahnwagen zu achten. Das Kind kam zu Fall und 
Lei dem heftigen Aufschlag wurde ihm buchstäblich 
der Kopf zerschmettert. Der Tod war auf der Stelle 
eingetreten. Den Wagenführer trifft keine Schuld. 
Der Vorfall ist für die bedauernswerten Eltern umso 
schmerzlicher, als einem älteren Kinde bei einem 
Straßenbahnunfall vor nicht zu langer Zeit beide 
Beine gebrochen wurden. — Die Wahl des Juweliers 
Stuhldreer in Graudenz zum Stadtverordneten der 
3. Abteilung ist nunmehr endgiltig auch vom OLer- 
verwaltungsgericht für giltig erklärt worden. S t. war 
^  erzeit nur mit einer Stimme Mehrheit bei angeb- 

unzulässiger Wahlbeeinflussung gewählt worden. 
Der Ballon „Courbiöre" des ostdeutschen Vereins 

für Luftschiffahrt, der Sonntag Vormittag 9.30 Uhr 
vom Hofe des Gaswerkes aufgestiegen war, landete 
bereits nach IVs Stunden Fahrt wegen Annäherung 
an die russische Grenze um 11 Uhr bei Wrotzk im 
Kreise Strasburg.

r  Nehden, 26. Mai. (Sein 25jähriges Jubiläum ) 
feierte gestern in der festlich geschmückten S tadt der 
Kriegerverein unter zahlreicher Beteiligung auch aus­
wärtiger Vereine. Nach dem Festzuge zum Markt» 
platze wurden durch den Vezirkskommandeur, Oberst 
leutnant z. D. von Tschudi, acht Vereinsmitglieder, 
die dem Verein 25 Jahre angehören, mit Erinnerungs­
medaillen dekoriert. Rehdener Damen überreichten 
einen Silberkranz, Ehrenmitglied Rittergutsbesitzer 
Müller-Kittnau eine Kette für den Fahnenträger 
Von auswärtigen und hiesigen Vereinen wurden ins­
gesamt 10 Fahnennägel gestiftet. Dem folgenden Fest, 
essen schloß sich Konzert und Tanz an.

e Freystadt, 26. Mai. ( In  der Generalversamm­
lung des vaterländischen Frauenvereins) im Hotel 
„Schwarzer Adler" wurde zunächst der Jahresbericht 
erstattet, wonach der Verein 135 Mitglieder hat, von 
denen über 90 einen Jahresbeitrag von 3 Mark und 
darüber zahlen. Durch Wohltätigkeitsveranstaltungen 
wurde ein Reinertrag von 1126 Mark erzielt. Zur 
Anschaffung eines Krankentransportwagens erhielt er 
vom hiesigen Spar- und Darlehnskassenverein eine 
Beihilfe von 50 Mark. Durch Einrichtung von Näh- 
abenden zur Weihnachtsbescherung wurden gegen 
früher große Ersparnisse gemacht. Der Verein unter­
hält eine Gemeindeschwester, deren Arbeit sich auf 
Kranken- und Armenpflege und Leitung des Jung- 
frauenvereins erstreckt. Der Kassenbericht ergab, daß 
eine Einnahme von 1955,84 Mark und eine Ausgabe 
von 1729,56 Mark zu verzeichnen waren. Das Ver­
mögen des Vereins auf der Sparkasse beträgt 1600 
Mark. I n  den Vorstand wurden gewählt: Frau 
Pfarrer Müller. Frau Kaufmann Winkler, Frau Be­
sitzer Kutschwalski, Frau Brunnenbaumeister Fiebig, 
Frau Kaufmann Becker und Frau Baugewerksmeister 
Sternberg. Auf einen Antrag hin wurde beschlossen, 
daß die Gemeindeschwester fortan nur im Vereins 
bezirk Krankenpflege übernehmen darf. Zur National 
spende für die Mission in den Kolonien bewilligte 
der Verein 10 Mark. Am 1. Ju n i soll in Rosenberg 
das Kreisverbandsfest begangen werden.

8 Freystadt, 26. Mai. (Gustav Adolf-Fest.) Am 
Sonntag fand in Lonkorcz das Kreis-Gustav-Adolf- 
Fest der Diözese Rosenberg statt. Die Beteiligung 
war sehr stark. Der Freystädter Jünglingsverein 
hatte unter Führung des Herrn Pfarrer Zollenkopf 
einen Marsch von etwa 25 Kilometern zum Festort 
gemacht. Die Festpredigt hielt Herr Pfarrer Koggisch 
aus Griewenhof - es folgten Ansprachen von Herrn 
Superintendent Waltz und Pfarrer Sakowski. I n  den 
Vorstand wurden gewählt die Herren Superintendent 
Waltz, Pfarrer Halpaap, Pfarrer Bamberg, Graf von 
Brünneck, Rittergutsbesitzer Borowski. R itterguts­
besitzer von Dallwitz, Kreisschulinspektor Dropsen, 
Pfarrer Scheffen, Kammerherr von Oldenburg, Kauf-

Mark,

Danzig, 26. M ai. (Die stenographische Woche 
in Danzig) wurde Sonntag M ittag  im Friedrich- 
Wilhelm-Schützenhause unter sehr zahlreicher Be­
teiligung durch die Eröffnung der Ausstellung ein­
geleitet. Oberpräsident v o n  J a g o w  würdigte in 
einer Ansprache die Bedeutung der Kurzschrift mir 
allen ihren technischen H ilfsm itteln vom zuver­
lässigen Bleistift bis zur Diktiermaschine. Die 
Kurzschrift sei auch Lei den Behörden heute garnicht 
mehr zu entbehren. Die Nerven würden geschont, 
indem eine Arbeitsteilung ein tritt, da der eine das 
geistige Protokoll (Geschäftsbrief, Rede, Verfügung 
oder Gutachten) von sich gibt, der andere die mehr 
körperliche Tätigkeit der Wiedergabe übernimmt. 
Alles dies fördere unser gesamtes wirtschaftliches 
Leben, erleichtere den riesigen geschäftlichen und 
amtlichen Verkehr und mindere, ausgleichend die 
Überanstrengung unserer Nerven. I n  Deutschland 
und auch wohl in andern Ländern sei es der Kaus- 
mannsstand gewesen, der voranging in der E r­
kenntnis der Bedeutung der Stenographie und ihrer 
Ausnutzung; die Behörden seien gefolgt. Eine kor­
rekte Führung der Dienstgeschäfte wäre ohne dieses 
moderne Hilfsm ittel heute überhaupt nicht mehr 
möglich. Diese Ausnutzung sei aber auch nur dann 
voll und ganz möglich, wenn sie unterstützt werde 
durch das beste M aterial vom Bleistift b is zur Dik- 
Liermaschine, vom einfachsten Anschauungs- und 
Lehrmaterial bis zur belehrenden und unterhalten­
den Literatur. M it dem Wunsche, daß die Aus­
stellung zum Vorteil der gesamten Schnellschreib- 
kunst gereichen möge, schloß Oberpräsident von J a ­
gow seine Rede. Es folgte ein Rundgang durch die 
n drei Sälen untergebrachte Ausstellung, die eine 

Fülle von Lehr-, Anschauungs- und technischem 
Hilfsm aterial enthält. I n  interessanten Gegen­
überstellungen sieht man das gedruckte, das in  Buch- 
Laben geschriebene, das in  stenographischer Schul- 
chrift und schließlich in  nochmals gekürzter De- 

battenschrift festgehaltene Wort. M an sieht eine 
Menge von stenographischem Lehrmaterial und 
tenographischer Literatur, die Schrerbmaschinen ver- 
chredenster Konstruktion, Diktiermafchinen, Kopier-, 
Vriefschließ- und Brieföfjnungs-, Rechen- und be­
sondere Additionsmaschmen, Vervielfältigungs­
apparate, die bis zu 10 000 Abzüge liefern, Papier- 
und Schreibartikel, Geschäftsbücher und -papiere, 
Bleistiftanspitzmaschinen, Bleistifte, Stahlfedern, 
Klebstoffe, vollständig eingerichtete moderne 
Vureaumädel und tausenderlei Kleinigkeiten.

ä Strelno, 26. Mai. (Einen Einbruchsdiebstahl) 
verübten nachts Diebe bei dem Gastwirt Wiedemeyer 
in Vlumendorf. Sie raubten die Ladenkasse aus und 
stahlen außerdem Waren. Bisher ist es nicht ge­
lungen, sie zu ermitteln.

von Gramatzkis Reblaus. 3. Herrn K. Schutz Justiz«

^  Ferner lief: E. Bruhns Hanna (Forsch). Tot.. 
15 : 10. Platz: 22, 23 : 20. .

Königsberger Jagdrennen. Ehrenprers u 
1700 Mark. 1. Lt. Jungschutz von Roberns ( K ^  
3 ) D a n d y D i c k  (Bes.). 2. R ittm . Gerlachs «Durg. 
1) P a tr ia  (Besitzer). S. Lt. Anderssens (Fsloarr. 
36) Funke (Bes.). .

Ferner liefen: Lt. Körners (Feldart. 52) Glück­
wunsch (Bes.), A thanas (Oberlt. Bönke, gesturz )' 
Tot.: 5 : 10. 10 : 21. Platz: 28, 36 : 20.

Dohna-Jaqdreimen. Ehrenpreis des 
zu Dohna-Schlobitten und 1700 Mark. 1.̂  Z e r r n ^  
Borchers H a s  ^
E. Neumanns-
anfang (Lt. von o-. ^

Ferner liefen: Oberlt. Preuß (Fußart. 15) 
H albritter (Lt. Berlin, Fußart. 15) Merceria (Lt-Ke- 
wiger). Vestalin (Hr. A. Eckardt), Kuckuck (Lt. - 
Witzle^en), F lip (Lt. Graf von Keyserling!). Lap s 
Lazuli (Lt. Jungschulz von Röbern), Eatha.rna 
(Lt Wenmohs). Tot.: 72 : 10. Platz: 49,
47 : 20.

Ingrim m -Jagdrennen. Ehrenpreis und ^  
Mark, 1. Herrn W. Borchers H einer  le  ( ^  
Grieffenhagen). 2. Hauptmann Geislers Amanoa 
(Lt. Gabriel). 3. Herrn Gusovius Allgütige ( ^  
Wenmohs). . .

Ferner liefen: Lt. Nünninghoffs Goldjunge 
(Herr F. Nerviger), Rede (Lt. N rendsen), Gwaw 
(Lt. N erviger).'Tot.: 25 : 10. Platz: 35, 39 : 20.

Nennen zu Königsberg.
Prächtiges Wetter, großartiger Besuch, starke 

Felder und tüchtiger Sport, Las war in kurzen 
Worten Rahmen und In h a lt  des ersten Renntages, 
den der Verein für Pferderennen und Pferdeaus­
stellungen in Preußen am Sonntag veranstaltete. 
Freilich, ein Überstand war auch dabei. Auf dem 
Jnnenraum  der Rennbahn hat nämlich die land­
wirtschaftliche Provinzial- und Jub iläum saus­
stellung ihre Zelte aufgeschlagen, und diese ver­
deckten bedauerlicherweise den größten Teil der 
Bahn, fodaß das jeweilige Feld nur auf eine ver­
hältnism äßig kurze Strecke sichtbar blieb. Der 
Totalisator hatte einen Gesamtumsatz von 81065 
Mark auszuweisen. I m  einzelnen nahmen die sechs 
Rennen, bei denen von 87 gemeldeten Pferden in s­
gesamt 39 gesattelt wurden, folgenden Verlauf: 

Eröfsnungsjagdreirnen. Ehrenpreis und 1700 
Mark. 1. Lt. Wenmohs (Drag. 1) L a u b f r o s c h  
(Bes.). 2. Hrn. von Voddiens Edelknabe (Lt. von 
Elern, Kür. 3). 3, Hrn. Wiehlers Meisterstück (Lt. 
Grieffenhagen).

Ferner liefen: R ittm . v. Mackensens (Leibhus. 
1) Iso la Lella (Lt. Graf von Keyserling!, Leibhus.

), Pagode (Lt. Anger), F attorina (Lt. Andersen,
56 Jnf., gestürzt), Master (Lt. Newiger, gestürzt), 
Schwarzstengel (Lt. Schumann). Tot.: 28 : 10. P l.:  
29, 44 : 20.

von der Goltz-Jaadrennen. Ehrenpreis des 
Feldmarschalls Dr. F rhrn . von der Goltz und 2500 
Mark. 1. R ittm . von Löbbeckes ^41. Kav.-Brig.) 
C a l i g u l a  (Lt. von Witzleben, Gren. zu Pferde). 
2. Lt. von Elerns (Kür. 3) Almeida (Besitzer). 8. 
Herrn F. Vohms Forseti (Lt. Newiger, Ulan. 8).

Ferner liefen: Lt. Schumanns (Feldart. 52) 
Harikiri (Bes.) Soribo (Lt. von Hohberg, gefallen) 
und Tobias (Lt. Graf von Keyserling!, angehalten) 
(Tot.: 32 : 10. Platz: 47, 61 : 20.

P re is  von Schrombehnen. 1700 Mark. 1. Herrn 
E. Maecklenburgs T r o s t p r i n z  (Rose). 2. Herrn

Hleischerbezirkstag.
Die M itglieder des Bezirksvereins Westpreutzen 

im Deutschen Fleischerveroande versammelten U-v 
am Sonntag in L ö b a u  zur Abhaltung ihres Be» 
zirkstages. Die Häuser und die Straßen waren gf' 
chmückt, an wehenden Fahnen fehlte es nicht. Dl° 

von ausw ärts eintreffenden Fleischer wurden von 
den Löbauer Meistern an der Bahn mit Musik eM 
pfangen und dann in das Versammlungslokal ge« 
leitet, wo der Vorstand zunächst eine einstünv'-ü« 
Sitzung abhielt. Nach 11 Uhr eröffnete sodann Herr 
Obermeister Em il T i e d e - D a n z i g  die Verhand­
lungen des Bezirkstages, denen über 100 Fleischer­
meister und auch Vertreter der Behörden beiwohn­
ten. Anwesend waren die Herren Landrat Scherz- 
Neumark, Bürgermeister Kude-LLbau und der Vor­
sitzer der westpreußischen Handwerkskammer, Bau- 

vsrksmeister Herzog-Danzig.
Nach Begrüßung und Erledigung von Formalren 

erstattete der V o r s i t z e r  den Bericht über das 
abgelaufene Geschäftsjahr, das für sie Fleischer 
wenig Gutes gebracht hab«. Es wurde auf die An­
griffe auf das Fleischergewerbe hingewiesen, auch 
Behörden hätten Einflüsterungen und Verdächti­
gungen willig ihr Ohr geliehen und dem Gewerbe 
das Fortkommen erschwert. Angespielt wurde da­
bei auf den Fleischverkauf in städtischer Regie, zu­
meist unter Ausschaltung des Fleischergewerbes. 
M an müsse den Kommunen zugute rechnen, daß sie 
unter dem Zwange der Verhältnisse gehandelt 
hätten, dankbar sei man auch noch jenen Kommu­
nen, die noch M ilde gegen den Fleischerstand wal­
ten ließen. All« die Experimente der Behörden 
jä tten  dem Staate und den S tädten viel Geld ge« 
ostet, aber von einem Erfolge sei nichts zu ver­

spüren gewesen. Der westpreußischen Handwerks­
kammer sprach der Vorsitzer besonderen Dan> aus 
dafür, daß sie sich auch der Fleischer in schwerer Zeit 
angenommen habe. Der Redner forderte die an­
wesenden Meister auf, auch fernerhin fest zusammen­
zuhalten zum Wohl« des ganzen Standes und des 
Vaterlandes. Erw ähnt sei noch, daß dem west- 
preußischen Bezirksverein zurzeit 42 Innungen mit 
1271 M itgliedern angehören.

Der Kassenbericht wies einen Jahresüberschug 
von 211 Mark auf, das Vermögen beziffert sich auf 
3200 Mark.

Die Versammlung nahm sodann verschiedene Be­
richte entgegen über im letzten Jah re  abgehaltene 
größere Tagungen. Beschlossen wurde, darauf hin­
zuwirken, daß die Rinderfinne, die Trächtigkeit und 
der Schweinemilzbrand mit in die Viehwährschaft 
aufgenommen werden. Vor dem Abschluß lang­
fristiger Lieserungsverträge wurde in einem Refe­
ra t des Vorsitzers gewarnt. Obermeister Tiede be­
sprach die große Protestversammlung der FleisHer 
im Vorjahre in Berlin und kam dann auf die An­
gebote zurück, die Landwirtschaftskammern den ein­
zelnen S tädten gemacht haben auf Abschluß lang­
fristiger Lieserungsverträge, die man, wie es ja auch 
in Danzig geschehen sei, mangels jeder Q u alitä ts­
garantie ablehnen müsse. Die weswreußische Land- 
wirtschaftskammer Habs auch noch der Danziger

„Also doch auf Wiedersehen!" sagt« er fröh­
lich, „mit dem E is ist's nämlich morgen vorbei! 
Sehen S ie  die Wolken!"

„Nein, ich sehe nur Sonne und blauen Him­
mel!" entgegnete Käthe und ihre Augen leuch­
teten auf; wie reizend sie war!

Dr. Kuno Ritter sah ihr nach, als sie jetzt 
mit elastischem Schritt die Straße hinaufging.

Dies Mädchen hatte ihn Lezaubert auf den 
ersten Blick.

„Ich werde nicht zu ihrer Mutter gehen," 
sagte er sich mit einem Seufzer, „ich darf es 
nicht, sie ist arm, und ich bin arm. Mutter soll 
nicht leiden, damit ich glücklich werde. Auch 
würde das reizende Mädchen wohl kaum zu uns 
passen, in einem Warenhause lernt man man­
ches, was nicht sauber ist. Und kenne ich sie 
denn? Ihre Stimme hat es mir angetan, ja, 
und ihre Augen — aber ihre Seele ist mir ein 
unbekanntes Land. Ich gehe nicht hin!"

Und Kuno Ritter ging doch hin!
V .

Käthe saß an der Kasse.
Draußen schien die Frühlingssonne, aber das 

Personal der Firma Wilhelmsen u. Comp. 
merkte nicht viel davon.

Die Türen flogen geräuschlos auf und zu; 
die Kunden kamen und gingen, die Stimmen 
schwirrten durcheinander, das Geld klirrte, und 
der Chef stand wohlgemut und sich die Hände 
reibend bald hier, bald dort. Er konnte zufrie­
den sein, das Geschäft ging flott. Es war ein 
guter Gedanke gewesen, sich hier in dem Nest zu 
etablieren. Man hätte es kaum denken sollen, 
aber es war so, das Landvolk der ganzen Umge­
gend kam zu ihm, Die armseligen Geschäftchen

von früher konnten gegen ihn sticht aufkommen 
und mußten bald die Bude schließen.

Und fast ebenso zufrieden wie Herr Wilhelm­
sen sah heute die Kassiererin des unterm Stock­
werks aus. Und sie hatte auch allen Grund da­
zu, denn etwas Außergewöhnliches stand bevor. 
Sie wollten eine Ausfahrt machen, die Mutter 
und Käthe. Aber nicht allein, Dr. Ritter hatte 
sie eingeladen zu einem Kaffee irgendwo drau­
ßen in der schönen Umgebung der Stadt und sie 
hatten die Einladung angenommen unter der Be­
dingung, daß Frau Schwab den Wagen bezahle, 
den Ritter auch hatte stellen wollen.

Wie freuten sie sich auf diese Fahrt, Käthe 
und Georg und auch die Mutter. Es war die 
erste seit jenen Tagen, wo es so großartig und 
lustig zugegangen war in ihrem Hause. — Aber 
war sticht während des vergangenen Winters 
ein wenig von dieser Lustigkeit wieder erwacht? 
Hatte man Käthe nicht wieder lachen und singen 
hören in den kurzen Zeiten, die ihre Arbeit ihr 
ließ? Georgs Anwesenheit mochte das bewirkt 
haben, aber es kam auch noch der Umstand hinzu, 
daß Georgs Klassenlehrer Frau Schwab eines 
Tages besucht hatte mit der Anfrage, ob sie da­
mit einverstanden sei, wenn Georg vom Latei­
nischen dispensiert werde und dafür im Eng­
lischen Unterricht erhalte? Da der Knabe Kauf­
mann werden wolle, halte er dies für das Rich­
tige. Die Doktorin war mit der Ansicht des 
Lehrers sehr einverstanden und dankte ihm in 
warmen Worten für das Interesse, das er ihrem 
Jungen entgegenbringe, und Ritter sagte ihr 
dann viele schöne Worte über die Begabung 
und den Fleiß Georgs. Dann bat die stolze 
Mutter den liebenswürdigen Mann, doch ein­

mal wiederzukommen, vielleicht abends, wenn 
er Zeit habe?

Ritter verneigte sich dankend. Frau Schwab 
gestand etwas zaghaft ihre Einladung an 
Käthe. S ie fürchtete, die sparsame Tochter 
werde ihr sorgenvolles Gesicht machen und im 
Herzen die Mutter anklagen und tadeln, daß sie 
in ihrer bedrängten Lage ein offenes Haus 
haben wolle, wie ehedem.

„Aber weißt du, Käthe, es ist wichtig für 
Bubi, wenn wir uns mit seinem Lehrer gut stel­
len, und er sieht so anspruchslos aus; wir brau­
chen für ihn keinen Aufwand zu machen!" 
Käthe meinte das auch und lächelte sehr froh 
dazu.

S o  kam es, daß Herr Ritter recht oft in Frau 
Schwabs kleiner Wohnung erschien und daß er 
im Sturm das Herz der alten Dame gewann. —

Er war aber auch wirklich ,Famos", wir 
Georg sich ausdrückte.

Neues Leben war mit ihm in dem kleinen 
Familienkreise erwacht. Er stand so mitten im 
Leben, erzählte von allem, was in der W elt sich 
ereignete: er las viel und brachte interessante 
Bücher mit, aus denen er manchmal vortrug. 
Dann wieder konnte er lachen und scherzen, daß 
ihnen die Tränen über die Backen liefen. —

„Ein wahres Glück, daß Käthe so garnicht 
dazu neigt sich zu verlieben" — dachte die Dok­
torin manches mal, „sie amüsiert sich herrlich 
mit ihm, aber sie denkt nicht daran ein wärme­
res Gefühl für ihn zu hegen, — über seine Ge­
fühle bin ich nicht ganz im klaren------- aber er
ist ja auch viel zu vernünftig. S ie  haben ja 
beide nichts, und heutzutage liebt man sich sticht 
ohne Geld!" (Forts, folgt.)



d n ^ ^ E s b a n k  ein gleichartiges Angebot gemacht, 
* die Bank ebenfalls ablehnte.

Obermeister H o f f m a n n - Marienweroer 
' Jedenfalls müsse sich das Fleischergewerbe 

der wehren, daß der Meister zum Fleijchhacker 
nr^onnnunen würde. Die Kommunen seien auch 
d i ? d a ,  ihren M itbürgern, den Fleischern, 

Steuerkraft zu schwächen.
dak' " weiterer Beschluß der Versammlung ging 
kA.A ^u e  bessere Klassifizierung der einzelnen 
^ÜHstücke durchzuführen und so den Fleischverkauf 
vr^^essern . Die bessere Verwertung der Neben- 
ai^^Ete wurde allen Meistern empfohlen, denn 
^ h ie r a u s  könnten sie Geld machen.

, folgten Wahlen. Obermeister Tiede wurde 
siü * Beifallskundgebungen einstimmig zum Vor- 

wiedergewählt, ebenso erfolgte die Wieder- 
^ h l  des Meisters Eitz-Danzig zum Schriftführer.

wählte dann noch die Vertreter zum deutschen 
s^ücher-Verbandstage in Aachen und beauftragte 

den Fleischerverband für 1914 nach Danzig em- 
Eaden. Der nächstjährige Bezirkstag wird aus 
L a d u n g  der Innung  K a r t h a u s  dort statr-

^.^ach den Verhandlungen war gemeinsames 
AMgessen, nachmittags Umzug durch die S tadr 
^  darauf Gartenkonzert.

Nr den Mmt Znni
kästet

Die prelle
mit dem illustrierten Sonntagsblatt „Die 
Welt im Bild" und dem „OstmLrkischen 
Land- und Hausfreund" durch die Post 
bezogen 0,67 Mk., in Thorn Stadt und 
Vorstädten frei tns Haus 0,75 Mk. und in 
den Ausgabestellen 0,60 Mk.

Bestellungen
werden entgegengenommen von sämt­
lichen kaiserl. Postämtern, den Orts- und 
Landbrieftragern, sowie den Ausgabe- 
stellen und der Geschäftsstelle, Thorn, 
Katharmenstraße 4.

^»«SS»aSV»VVS«»»VDSL

Lokalnachrichten.
.. Zur Erinnerung. 28. Mai. 1912 Besuch des Ber­
b e r  Magistrats in Wien. 1910 l' Robert Koch, be­
rühmter Bakteriologe. 1907 Wahl des Herzogs Johann 
Albrecht von Mecklenburg zum Regenten von Braun- 
Kweig. 1905 f  Valduin Möllhausen, bekannter 
Romanschriftsteller. 1890 -s- Robert Hansel, Erfinder 
Ar Blitzphotographie. 1890 1- Viktor Neßler, der 
Komponist der Oper „Trompeter von Säkkingen" u. a. 
W l  " Herzogin Marie Antoinette von Mecklenburg- 
Schwerin. 1858 Vertrag zu Aigun. Abtretung des 
chinesischen Amurgebietes an Rußland. 1848 Angriff 
M  Dänen von der Insel Alsen aus. 1813 Äieg 
Aülows über Oudinot bei Hoyerswerda. 1807 ^ 
Louis Agassiz, berühmter schweizerischer Naturforscher. 
1779 ^ Thomas Moore, berühmter englischer Dichter. 
1768 Sieg der Russen bei Bar in Podolien.

Thorn, 27. Mai 1913. 
e n  L e i t u n g- - ( W e c h s e l  i n  d e r  ä r z t l i c h  

d e s  s t ä d t i s c h e n  K r a n k e n h a u s e s . )  Am 
Montag den 26. M ai wurde Herr Oberstabsarzt a. D. 
Dr. I a n z  im städtischen Krankenhause in Gegenwart 
der Krankenhausdeputation und der Schwesternschaft 
vom Roten Kreuz von Herrn SLadtrat Rittweger in 
lein Amt als L e i t e r  d e r  c h i r u r g i s c h e n  A b ­
t e i l u n g  des städtischen Krankenhauses e i n g e ­
f ü h r t .  Herr S tad tra t R i t t w e g e r  führte in 
»einer Einsührungsrede aus: Sehr geehrter Herr 
Oberstabsarzt! Nachdem der Magistrat Sie zum 
Leiter der chirurgischen Abteilung im städtischen 
Krankenhause gewählt hat und durch allerhöchste 
Kabinettsordre I h r  Abschiedsgesuch bewilligt ist. hat 
wich der Herr Erste Bürgermeister, der lerder durch 
eine Reise behindert ist, hier anwesend zu sein, beauf-

willkommem Dabei spreche ich den Wunsch aus, daß 
Sie sich in Ihrem  neuen Amte in unserem Kranken- A 
Hause wohl und zufrieden fühlen mögen, und daß  ̂
Ih re  Arbeit als Chirurg eine segensreiche und, wie 
bisher, von Enolaen aekrönte sein möge. Daß letzterebisher, von Erfolgen gekrönte sein möge. „
zu erwarten sind, dafür birgt uns Ih r  Ruf als 
Chirurg, nicht allein für Thorn, sondern auch darüber 
hinaus Ich darf wohl die Hoffnung hegen, daß in 
Gemeinschaft mit Herrn Geheimrat Dr. M e y e r ,  der 
nun die L e i t u n g  d e r  i n n e r e n  S t a t i o n  über­
nimmt und der seit 35 Jahren in opferwilliger, treuer 
Arbeit bei uns als Krankenhausarzt wirkt, wie mit 
Unterstützung der zur Verfügung gestellten Schwestern 
auch für die Zukunft nur Gutes und Ersprießliches 
geleistet wird. Da unser Krankenhaus nach dem Gut­
achten der Ärzte nicht mehr den jetzigen modernen 
Einrichtungen entsprechen soll. so hat der Magistrat
nach Anregung der Krankenhausdeputation für die 
neuaufzunehmende Anleihe eine größere Summe für 
den Neu- und Anbau des Krankenhauses vorgesehen, 
und wie Ihnen ja bekannt ist, hat das Stadtoauamt 
bereits ein großzügiges Projekt dafür ausgearbeitet. 
I n  diesem Projekt ist in der Hauptsache Beschaffung 
neuer Räume und die Einrichtung für die chirurgische 
Abteilung vorgesehen. Wir wollen nun wünschen und 
hoffen, daß der Bau bald zur Ausführung kommt; 
bis dahin aber bitte ich Sie, geehrter Herr Ober­
stabsarzt, mit den bestehenden Räumen und Einrich­
tungen unseres Krankenhauses, die Ih ren  Wünschen 
wohl nicht ganz entsprechen, vorlieb zu nehmen. Herr 
S anitä tsrat Dr. W e n t s c h e r  scheidet mit dem 
heutigen Tage als Krankenhausarzt aus, bleibt aber 
als Leiter der Röntgenanstalt uns hoffentlich noch 
recht lange erhalten. Ich möchte nicht versäumen, 
an dieser Stelle Herrn S an itä tsra t Dr. Wentscher

für seine treue, opferwillige 33jährige Tätigkeit als 
Krankenhausarzt den herzlichsten Dank auszusprechen. 
Nochmals heiße ich Sie, geehrter Herr Oberstabsarzt, 
im Namen des Magistrats, der Krankenhaus- 
deputation, der beiden Ärzte und der Schwesternschaft 
vom Roten Kreuz herzlichst willkommen. — Herr 
Dr. I a n z  dankte Herrn S tad tra t Rittweger für seine 
freundlichen Worte und versprach, daß er bemüht 
bleiben werde, seine Aufgahe im Krankenhause nach 
bestem Wissen zu erfüllen. Ebenso dankte Herr Sani- 
tä tsra t Dr W e n t s c h e r  für die Worte des Dankes 
und bemerkte, daß es ihm sehr schwer falle, aus seiner 
langjährigen Tätigkeit auszuscheiden; er begrüße es 
aber mit Freuden, daß sein langjähriger Wunsch, im 
Krankenhause eine chirurgische Abteilung eingerichtet 
zu sehen, in Erfüllung gegangen sei. Herrn Eeherm- 
rat Dr. Meyer, seinem langjährigen Mitarbeiter, 
sprach er gleichfalls seinen Dank aus.

— ( S t e n o g r a p h e n  - V e r e i n  S t o l z e -  
Sc h r e y . )  Der Verein hält am Donnerstag, abends 
8V2 Uhr, im Schützenhaus eine Sitzung ab. Tages: 
ordnung: Mitteilungen über den Verbandstag in 
Danzig, Beteiligung an der Feier des Regierungs­
jubiläums.

— ( T u r n v e r e i n  „ I a h n "  T h o r n -  
Mocker . )  Die am Sonnabend abgehaltene Ver­
sammlung war zahlreich besucht und wurde vom 
1. Vorsitzer Herrn Polizeikommissar Schlicht mit einer 
kernigen Ansprache eröffnet, die der Hochzeit im 
Kaiserhause gedachte und mit einem dreifachen „Gut 
Heil" auf das hohe Brautpaar endete. Neu aufge­
nommen und auf die Vereinssatzungen verpflichtet 
wurden 5 Mitglieder. Bei dem Volksfeste am 8. Jun i 
zur Feier des RegierungAubiläums nimmt der Verein 
an den turnerischen Verführungen sowie an dem Fest­
zuge teil. Das Sommerfell wird am 1. Ju n i durch 
einen Festzug mit den Kindern der Vereinsmitglieder. 
Konzert, Schauturnen und Volksbelustigungen im neu­
angelegten Garten des „Goldenen Löwen" gefeiert 
werden. Zu dem Eilbotenlauf der ostdeutschen Jugend 
wurden für die Läufer noch Ersatzläufer bestimmt. 
Turnwart Bach erstattete den Turnbericht für April, 
der eine erfreulich starke Beteiligung zeigt, und den 
Bericht über den Nachtturnmarsch nach Ostrometzko. 
Bei frohem Liedersapg blieben die Turner noch 
längere Zeit gemütlich beisammen.

— ( D e r  e v a n g e l i s c h - l u t h e r i s c h e J ü n g -  
l i n g s  v e r e i n )  „Der getreue Eckart'' unternahm 
am Sonntag bei guter Beteiligung einen Ausflug 
nach Jakobskrug, wo sich auch Mitglieder der Arge- 
nauer Gemeinde eingefunden hatten. Nach einer Rast 
wurde ein Kriegsspiel veranstaltet, welches mit einem 
Siege der blauen P artei (Deutsche) über die rote 
Partei (Russen) endete. Der übrige Teil wurde mit 
gemeinsamen Gesängen und Spielen ausgefüllt. 
Gegen Abend wanderte man nach Argenau, woselbst 
eine Andacht in der dortigen Kirche den Ausflug 
würdig beschloß. Erst der Zug 10.43 brachte die Aus­
flügler nach Thorn zurück. Alle Teilnehmer dürften 
wohl an die schönen Stunden gern zurückdenken.

— ( P o l n i s c h e  G e w e r b e a u s s t e l l u n g . )  
Für die im August und September auf dem Gelände

Klärung der kriegsdrohenden politischen Lage, haben

geplanten Rahmen erweitern wird. Zur Unter­
bringung der zahlreichen Aussteller muß zum Aus­
stellungsplatz noch der sogenannte GrünoersÄe Platz 
hinzugenommen werden, woselbst einige gedeckte Kolo­
naden zur Unterbringung der landwirtschaftlichen 
Maschinen, Automobile rc. errichtet werden.

— ( T h o r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  I n  der 
heutigen Sitzung, in der Amtsrichter Voelcker den 
Vorsitz führte, hätte sich wegen Ü b e r t r e t u n g  d e r  
R e g i e r u n g s p o l i z e i v e r s ü g u n g  über das 
Ende der S c h u l p f l i c h t  der Kätner O. aus Mocker 
zu verantworten. Seine Tochter Leokadia hatte be­
reits im vergangenen Herbst das 14. Lebensjahr er­
reicht, wurde aber nicht entlassen, weil sie das Lehr- 
ziel der Schule nicht erreicht hatte. Der Angeklagte 
schickte sie nun so unregelmäßig zur Schule, daß gegen 
ihn eine Geldstrafe von 36,50 Mark festgesetzt wuroe. 
Außerdem hat der Angeklagte noch ein weiteres 
Strafmandat über 15 Mark erhalten, das noch nicht 
zur Verhandlung stand. Der Angeklagte entschuldigte 
sich damit, daß rn seiner Fam ill: viel Krankheit und 
infolgedessen bittere Not herrsche. M it Rücksicht dar­
auf fetzte her Gerichtshof die Strafe auf 14,70 Mark 
ev. 8 Tage 18 Stunden Haft herab. — Der B e l e i ­
d i g  u n g beschuldigt war der hiesige Schiffer D. An 
einem Sonntag-Abend rief er in angeheitertem Zu­
stande dem vorbeigehenden Sergeanten Schmechel be­
leidigende Worte nach. Das Urteil lautete auf 
10 Mark Geldstrafe ev. 2 Tage Gefängnis. Auch 
wurde dem Beleidigten Publikationsbefugnis für 
..Die Presse" zugesprochen. — Wegen B e t r u g e s  

atte sich der Arbeiter D. aus Piwnitz bei Briesen
zu verantworten. Er war unlängst in der Strafsache 
Sankowski-Briesen vor der Strafkammer der Haupt- 
belastungszeuge und hatte bei den Kosten die Fahrt 
von Hohenkirch und zurück für die 3. Klasse liquidiert, 
während er 4. Klasse fuhr. Dies hatte der Angeklagte 
Sankowski herausbekommen und erstattete Anzeige. 
Der Vorsitzer betonte, daß solche Fälle sehr häufig 
vorkämen und daß sich die Leute anscheinend kein 
Gewissen daraus machten, den S taa t zu betrügen. 
M it Rücksicht auf die bisherige Unbescholtenst des 
Angeklagten wurde nur auf eine Geldstrafe von 
5 Mark ev. 1 Tag Gefängnis erkannt. — V e r g e h e n  
g e g e n  d a s  Ki n d e r s c h u t z g e s e t z  war einem 
Klempner in Thorn-Mocker zur Last gelegt. Er hatte 
einen noch nicht 14 Jahre^ alten Schüler länger als 
drei Stunden täglich beschäftigt und es auch unter­
lassen, eine Arbeitskarte zu besorgen. E s wurde, wie 
in den meisten dieser Fälle, auf 3 Mark Geldstrafe 
ev. 1 Tag Gefängnis erkannt.

— ( Ä u L o m o b i l u n f a l l . )  Am Sonntag, nach­
mittags gegen 2 Uhr, stießen zwei Automobildroschken, 
von denen oie eine vom Standort (vor der Post) zur 
Culmerstratze, die andere von der Eulmerstraße zum 
Standort fahren wollte, vor dem Geschäftshaus Lewin 
u. Littauer hart zusammen, wobei eine der Droschken 
so stark beschädigt wurde, daß sie die Fahrt ein­
stellen mußte. ___________

Podgorz, 26. Mai. (Die Sanitätskolonne) wird 
am Sonntag früh eine Übung im Freien abhalten. 
Bei der Regierungsjubiläumsfeier wird die Kolonne 
den Sicherheitsdienst übernehmen.

Aus dem Landkreise Thorn, 23. M ai. (Ver­
schiedenes.) Die hiesige Kirchenvisitation fand 
heute in R e n t s c h k a u  durch Herrn Superinten­
dent Waubke aus Thorn statt. I n  einer sich an­
schließenden Sitzung der kirchlichen Körperschaften 
wurde Vikar Lehmann, der bisherige Pfarram ts- 
verweser, einstimmig zum Geistlichen der Gemeinde 
gewählt. Zum K irchenfesten wurde Herr Strobek 
in  Hohenhausen uno zum Deputierten ur Kreis­
synode Lehrer Volkmann-Rentschkau gewählt. — 
I n  S c h w a r z b r u c h  äscherte heute ein Feuer das 
aus Bohlen gebaute Gehöft des Besitzers Herm. 
Lange ein. M rtverbrannt ist außer sämtlichem toten 
In v en ta r auch der ganze Schweinebestand. - -  
Eine Dränage-Genossenschaft ist in  T h o r n i s c h -  
P a p a u  gebildet worden. S ie umfaßt die Ge­
markungen Thornisch P apau und Eostgau. — Auf 
einen versteinerten Eichenstamm stießen Ziegelei- 
arbeiter auf dem Gelände der Ziegeleibesitzerwitwe 
Reinert in G r a m t s c h e n  in einer Tiefe von drer 
Metern. Das Holz ist von auffallend hellgelber 
Farbe.

— ( O f f e n e  S t e l l e . )  Die Rentmeisterstelle 
Lei der königl. Kreisrasse in W o l l  s t e i n ,  Reg.- 
Vez. Posen, ist zu besetzen.

Brieflasten.
Ein Beobachter. Die Kleinkinderbewahranstalten 

Thorns, auch die in der Bachestraße, sind bereits 
Volkskindergärten. Wenn in der Hauptanstalt Bache­
straße ein Schulgeld, 10 Pfg. monatlich, erhoben wird, 
so hat das seinen Grund darin, daß die in der Innen­
stadt wohnenden Familien den kleinen Betrag leicht 
erschwingen, zumal auch Kinder aus dem Mittelstände 
in dieser Anstalt sind. Ih re  Ansicht, daß die S t a d t  
die Kinderbewahranstalten für die Armen eingerichtet 
habe, weshalb Kinder aus dem Beamten- und Kauf­
mannsstande eigentlich nichts darin zu suchen hätten 
und wenigstens ein gehöriges Schulgeld zahlen müßten, 
ist irrig. "Die S tadt bat mit den Anstalten nichts zu 
tun, diese sind vielmehr von einem Verein gegründet 
für alle Kinder, die der häuslichen Aufsicht ermangeln. 
Wenn Sie einen Grund zur Beschwerde zu haben 
glauben, wenden Sie sich an den Vorstand des Ver­
eins. der gern jede gewünschte Auskunft erteilen wird.

Zosia I .  An poetischer Begabung fehlt es nicht. 
I n  dem Gedicht liegt Stimmung, etwas von der 
Stimmung der alten Volkslieder, wie „Drei Lilien" 
u. a. Aber man merkt, daß das Deutsche nicht Ih re 
Muttersprache ist. Darauf ist wohl, außer zwei 
anderen VerseAn, auch zurückzuführen — da der Reim 
Ihnen keine Schwierigkeit zu machen scheint —, daß 
Sre schreiben: „Der Wind hat geheult und g e ­
k r a c h t " ,  statt etwa „geächzt', wie es Ihnen wohl 
vorgeschwebt hat. Unglücklicherweise fahren Sie nun 
ahnungslos fort: „Der Wind hat geheult und ge­
kracht, ich hab' an den Liebsten gedacht''. Pflegt der 
Liebste soviel Krach zu machen? wird sich der Leser 
fragen. Sie sehen, welch unangenehme Folgen der 
unglücklich gewählte Ausdruck hat. Das Gedicht ist 
zur Veröffentlichung noch nicht reif.

Eingesandt.
(Für diesen T eil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgesetzliche Verantwortung.)
Rathausbrmmen.

Es war eine Genugtuung, in der „Presse" zu lesen, 
mit welcher warmen Sympathie Herr Stadtältester 
T ill für die Flissaken gesprochen hat, die von jeher 
für unsere S tadt gewissermaßen eine Sehenswürdrg- 
keit waren und hoffentlich bleiben werden. Es werden 
noch immer die meisten Kaufleute mit Sehnsucht den 
Flissaken erwarten, der ihren Handel in die Höhe 
bringt, und manche Stadt, die diese Gäste nicht aus­
weisen kann, beneidet uns um sie. Es ist schon ein­
mal in der „Presse" die Ansicht ausgesprochen worden, 
daß mit der Zeit sich auch der Flissak kultiviert und 
uns nicht mehr dasselbe Bild bietet, wie vor 30 bis 
40 Jahren. Aber auch jetzt noch, wenn auch selten, 
trifft man die alten Typen, besonders, wenn die 
Flissaken aus dem tiefen Rußland kommen, wo man 
sie „Kacap" nennt. Der Flissak bringt nicht die 
Cholera und andere Krankheiten her, aber er ist
diesen Krankheiten auf dem Wasser, Lei nicht genüge 
der Nahrung und Bekleidung, stärker ausgesetzt. M

en-
an

uns das Höh, und welche Gefahren überwindet er 
dazu, wenn Sturm  und Wellen seine Traft ausein- 
anderreitzen! Ich würde mir den Flissak folgender­
maßen vorstellen: I n  selbstgeflochtenen, geschnürten 
Strohsandalen, grauen, weiten Leinwandshojen, dar­
über das weite, grobe Leinwandshemd, welches über 
den Hüften mit einem geflochtenen Strohseil zusammen­
gehalten wird, und mit einem breitkrämpigen Stroh- 
Hut, natürlich die Geige spielend. Vielleicht könnten 
daneben zwei kleinere Flissaken — den Kosak tanzend 
- -  angebracht werden, der eine mit einer Flasche 
„Lebenstropfen" in der Hand, aus der das Wasser 
sprudelt, der andere mit einem Hering. Das würde 
eine sehr lustige Gruppe abgeben. Das Sprichwort 
sagt: „Alle guten Dinge sind drei!"

Ein alter Thorner.

Gestern und Morgen.
W ir gleichen Wolken, die den Mond verhüllen; 
Wie blinkend fie in  rastlos zieh'nder Jagd  
M it streifigem Licht die Dunkelheit erfüllen,
Doch bald auf ewig schwinden in die Nacht!
Dem Saitenftiele auch, verstimmt, verschollen,
Dem jeder Wind entlocket anderen Ton,
Und dem beim nächsten Hauche nie entquollen 
Derselbe Klang, der eben ihm entflohen.
W ir ruh'n — ein Traum  kann unsern Schlaf

vernichten;
W ir wachen — ein Gedanke trüb t den T ag;
W ir fühlen, lachen, weinen, denken, dichten.
I n  Weh und Jube l bebt des Herzens Schlag: — 
Es bleibt sich gleich! — Der Freude wie den Sorgen 
Is t  stets zum Flug die Schwinge ausgespannt;
Des Menschen Gestern gleichet nie dem Morgen, 
Und nichts, a ls nur der Wechsel hat Bestand. 

Shelley. (Deutsch von A. Strodtm ann.)

Gedankensplitter.
Wer sich seine Kinder erhalten will, mutz sie frei­

machen von sich selbst. Wer sie an sich zu ketten 
trachtet, wird sie für immer verlieren.

Heinrich, Lhotzky.
Wer keinen Frühling hat, dem blüht er nicht!
Wer schweigt, dem tönt kein Echo hier auf Erden, 
Wes Herz nicht dichtet, der faßt kein Gedicht! ^ 
Und wer nicht liebt, dem wird nicht Liebe werden!

Macht und Recht unterscheiden sich sehr von einer 
Stunde zur andern; aber wenn man ihnen Ja h r­
hunderte gibt, um sich zu erproben, wird man sie 
identisch finden.________ ________________Carlyle.

B r o m b e r g , 26. M ai. Handelskammer - Bericht
W eizen unv., weißer W eizen mind. 128 Pfd . hall.w iegend, 
brand- nnd bezugsrei, 169 Mk., da. bnnter und rot mind. 128  
Pfund hott. w iegend, brand- und bezugsrei, 195 Mk., do. 
mind. 120 P fd . holländisch wiegend, brand- und bezugsrei, 180  
Mark, do. mindestens 115 Psd. hott. wiegend, brand- und 
bezugsrei, 167 Mk., do. mindestens 112 P fd . hott. wiegend, 
brand- und bezugsrei, —  Mk., geringere Qualitäten unter 
N otiz. —  R oggen unv., Roggen mindestens 122 Pfund  
hott. wiegend, gut, gesund, 162 Mk., do. mindestens 120  
P fund hott. wiegend, gut gesund, 160 Mk., do. mindestens 
117 Pfd . hott. wiegend, gut, gesund, 153 Mk.,geringere Qualitäten  
unter N otiz. —  Gerste zu Müllereizwecken 145— 150 Mk., B rau- 
ware ohne H andel. —  Futter-erbsen 1 6 0 —177 Mk., Kochwars 
185— 205 Mark. -  Hafer 1 3 8 - 1 5 8  Mk., guter Hafer zum 
Konsum 160— 170 Mk., Hafer mit Geruch 134—197 M ark.
Die Preise verstehen sich loko Brom berg.

M a g d e b u r g ,  26. M ai. Zuckerbencht. Kornzuckek 
88 Grad ohne Sack — . Nachprodukte 75 Grad 
^hne Sack — St i mmung :  fest. Brotraffinade 1
ohne Faß 1 9 5 0 ,-1 9 ,7 5 . Kristallzucker 1 mit Sack 
Gem. Raffinade mit Sack 19 ,25—19,60. Gem. M elis  I  mit 
Sack 18,75— 18,00. S tim m ung: stetig._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

H a m b u r g ,  28. M ai. R iw ül stetig, verzollt 6L 
Spiritu s ruhig, per M ai 33 Gd., per M a i'Iu n i  
33 Gd., per J u n i J u li 33 Gd. W etter: Teilweise bewölkt.

Thorner Marktpreise
_____ vom D ienstag den 27. M ai.

B e n e n n  u n g.

. . . . . .
* - * «

. . . * - »

. 4 L . 4 .
i . * .  . ch
. - . . . .

I ch ^  > >

. ' » 
' ' '

W eizen . .  .
Roggen . .  .
Gerste . . .
H afer . . . .
S troh (N icht-).
Heu . . . .
Kocherbsen . 4 
Kartoffeln . *
Brot . . .  4 
Roggenm ehl .
Rindfleisch von der K ettle. 
Battchflelsch. .
Kalbfleiftl) . .
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . . .  . . . .  . 
Geräucherter Speck . . 4 . . 
S ch m alz . . . .  4 
Butter  
Eier .
A ale .
Dressen 
Schleie
Hechte . . . . . . . .
Karauschen . . . . . . .
Barsche . . . . . . .
Zander . . . . . . .
Karpfen . .  .  .  .  . . .
Barbinen .  .  . . .  ch .
Weißfische . . . . . . .
Seef i sche .  ch . .  .  . .

* '

- * » > >
» » * - * » » »
I . I ! !  ̂  ̂ .

l 00 Kilo

60 Kilo

s o ' :
1 Kilo

Schock 
t Kilo

niedr. I höchster 
P r e i s .

19,50
15,60
1 4 , -
16,80

L -
8 2 . -
2.39

1,89
1.69 
1,49
1.69 
1,80  
2.-

---,---
2, -
3.40  
1,80

—,60
1.40
1.40 
1,20 
1.— 
2, -

-180 
—,20 
— ,70 
- . 5 0

21, -
16,40
1 6 , -
16,66

2 4 , -
3,60

2,20

2,40
2. -
2,20

3, -
4 , -
2.40

2.40 
1,60  
1,60  
1,20
2.40

1 , '-  
— ,50  
— ,80 

1, -Flrmdern . . . .
M oränen .  . ch 4 ..................
Krebse .  . . .  . .  . .  . . Schock 4,—  8,—
M ilch . . 4 .  . .  4 .  .  - . 1 Liter — -16
Petroleum  . . . . . . . . .  „ — ,18 — ,22
S p iritu s . . . . . . . . .  „ 2,10
(d e n a tu r ie r t ) ...............................  „ — ,36 — ,38

Der Markt war gut beschickt.
E s kosteten: Kohlrabi —  P f. die M andel, Blnm eir 

kohl 2 0 - 5 0  P s. der Kops, Wirsingkohl —  P f. der Koxff 
Weißkohl —  P f. der Kopf, Notkohl —  P f. der Kopf, 
Rosenkohl —  P f. das Pfund, rote Rüben —  P f. das Pfund, 
Zwiebeln 2 0 - 2 5  P f. das Kilo, Mohrrüben 10 P f. das 
B und, Sellerie  10—20 P f. die Knolle, Nettig —  P f. d. Stck^ 
Meerrettig —  P f . die Stange, S a la t 5 P f. das Köpfchen, 
Rabarber 10—15 P f. das Bund, Spargel 40— 76 P f. das Psd., 
Radieschen 6 P f .  das Bündchen, Petersilie —  P f. das 
Pack, S p in a t —  P f. das P fd ., Schnittlauch —  P f. 
Bündchen, Gurken 2 0 - 4 0  P s. d. Stck., Apfel 6 0 - 7 0  P f. d. Psd., 
Birnen -  P f. d. P fd ., Kirschen 7 0 - 8 0  P f . d. Psd., 
Pflaum en —  d. P sd., Stachelbeeren 30— 40 P f. d. P fd ., I w  
hannisbeeren —  d. P fd ., Apfelsinen 0 ,60— 1,20 Mk. d. Dtzd.. 
Zitronen 0 ,80— 1.00 Mk. d. Dtzd., P ilze  — P s. d. Näpfchen, Puten  
— Mk.  d. Stck., Gänse 3 .6 0 - 5 ,0 0  Mk. d. Stck., Enten 
3 .5 0 - 5 ,0 0  Mk. das P aar, Hühner, alte 1 ,75— 3,00 Mk. das 
Stück, Hühner, junge 1,40— 2,50 Mk. das P aar, Tauben 
1 ,1 0 -1 .2 0  Mk. das Paar, Hasen —  Mk. das Stück.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen S eew ä rts .

H a m b u r g ,  27. M a i 1912.

Nam e
der Beobach- 

tungsstation

8
L « «  §  

-L R  
K U

W etter

Te
m

pe
ra

tu
r

Ce
lsi

us D
Z A

W itterung«- 
verlauf 

der letzten 
24 Stunden

Borkmn -  ! > -
Hamburg 764,6 O S O halbbed. 18 Gewitter
Swinem ünde 765,7 S Regen 13 i 2.r Gewitter
Neufahrwasser 764,1 W N W halbbed. 16 — zieml. heiter
M emet 761,4 NW halb bed. 12 — zteml. heiter
Hannover 764,4 S heiter 18 — zieml. heiter
Berlin 765,4 S wolkig 19 0.4 meist bewölk
Dresden 766,3 S O heiter- 17 vorw. heiter
B reslan 766.7 W heiter 18 — vorw. heiter
Bromberg 765,5 W heiter 16 0,4 Wetterleucht.
Metz 765,7 S W heiter 16 vorw. heiter
Frankfurt, M . 765,3 S Dunst 18 ooryi. heiter
Karlsruhe 765,7 W wolkenl. 16 vorw. Leiter
München 766,5 S W halb bed. 19 — vorw. heiter
P a ris 765,0 S wolkenl. 21 — nachts N ied,
Vlissingen 763,6 — heiter 18 — nachts R ied.
Kopenhagen 764,9 N N W heiter 13 — meist bewölkStockholm 757,2 W N W wolkenl.f 13 2,4 zteml. heiterHaparanda 755,6 N O heiter 08 6,4 nachts N ied.Archangel — —» " — nachts Nied.Petersburg 755,9 S Regen 09 6,4 Wetterleucht.Warschau 765,0 R W wolkenl. 14 0,4 vorw. heiterW ien 763,2 NQ wolkenl. 15 zieml. heiterRom 767,8 N wolkenl. 15 zieml. heiterHermannstadt
Belgrad

766,6 N W wolkenl. 13 zieml. heiter 
zieml. heiterBiarritz — — — _ Wetterleucht.N izza — — — — meist bewölk

W  e t  t  e r  a  n  s a  g e.
(M itteilung des W etterdienstes in Brom berg.) 

Voraussichtliche W itterung für Mittwoch den 28. Mnsi 
Zeitweise heiter, wärmer, Gewitterneigung,

bsüsdtssiss Wlsl rar ksgslcmg äss Ttuliizsngss
»na Voi-Kittung von Vsrsloprung kkii- ^1-vElissns"unci Klnösr. «öoksisk cvoklgssoinnsvk. 

ssskvps Wirkung, giLnrönri dogutsvkTvt unri smpkotilsn.
voss <20 r̂uokIkonMürvn) käk. 1.2V.

mlllis, t

Man Kots siok vof mlncisi-wsriigsn wsekskniungsn unc> verlang« susrirüokliok c .LXIW -KVI^LKI' .



d. 2—5 monatl. Kursus 
als  Brrchh., S e k re tä r ,  
B e rrv . E in k o m . b is  
6 0 0 0  M k . Gegr. 1897.

Prospekt frei.
Dir. T L m s tn v r ',  Lerpzig-L i. 104.

Z W 6  . .... .
blond, Waise, wirtschaftlich erzogen, sucht 
auf diesem Wege die Bekanntschaft eines 
soliden M annes zwecks Heirat. Gest. 
Anerbieten unter O . L .  2 5  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

stellt sofort ein
k-. rieft'nski, Mellienstr. 92 .

stellt sofort ein 
M . M s m i r i ' ,  Schlossermstr., Thorn 3.

Tüchtiger

Ksgeiilslkltttt
kann sofort bei hohem Akkord und voll­
ständig selbständiger, angenehmer Stellung 

eintreten bei
v. LrMgovski N asM .,

In h  : lL o m im d l
wagensabrik. Briefen westpr.

Suche für mein Eisenwareugeschäft per 
sofort oder 1. J u l i  einen

W i n g
mit guter Schulbildung.
____________ P a u l  l ' s r r s v .

F ü r  mein Photographisches Atelier 
wird per bald ein junger M ann als

r . e k i ' l i n g
g e s u c h t .

Atelier FZoiimtl,.

Schützenhaus.
J ü n g e r e r  H a u s d ie n e r  wird vorn 15. 

M ai gesucht______ Vtto K re lsm g v r .

Laufburschen
sucht von sofort

r8 « d ltlL « , B rom b.-S tr., Ecke Parkstr.

Stenographie und Schreibmaschine er­
forderlich, sucht von sogleich. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen und Lebenslauf 
unter LL. 4  an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

Buchhalterin
(keine Anfängerin) für ein Baugeschäft 
zum A ntritt am 1. J u l i  gesucht. Ange­
bote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Angabe der Gehaltsansprüche unter 
„V augefchäft 13" an die Geschäftsstelle 
der „Presse" erbeten".
E m pfehle Stützen, Köchin. Kindermädch. 
E  S u c h e  W irtin, Köchin, S tuben- 
und Alleinmädchen für Thorn, Berlin 
und Güter. L r i r iu r »  I v t L l L v ,  verehel. 
N i t s e L u r r L iK ir ,  g e w e rb sm ä ß ig e  
S te ü em re rm ittle rir r , T h o rn , Bäcker- 
straße 29.

....... . L S s r r
lernen wollen, stellt ein P lättanstalt 
.1. IvttzM'ich» M auerstr. 15 u. Brückenstr. 16.

Aiistaiil»., kSüiigkl. MiiScheil,
das kochen kann, kann sich sofort zwischen 
7 u. 8 Uhr nachmittags melden.

T h o rn -M o ck e r , Lindenstr. 3 a, 1, r.

I M llW e  W M W
oder älteres Mädchen stellt ein 
W aschanst.„Tip«Top",Schil!erstr.12,pt.,r.

An iilt. Riidchen
oder Aufwartefrau für den ganzen Tag 
von sof. gesucht Culmer Chaussee 66, 2.

Vom 1. 6. wird eine
A u k w s r l s L r s u

gesucht_____ Schuhm acherstr. 1, p a r i .

GkllI II. YIHStijtktll,

Wer b«r 8eü
5 bis 6 o/y braucht, auf Schuldschein, schreibe 
sofort. B is  5 Jah re  rückzahlbar. Reell, 
diskret. Zahlreiche Dankschreiben. K. S ilo . 
B re s la n  L , Taschen-Str. 23 24.

Goldstcher! 8« «  « .
auf ein Geschäftsgrundstück, in der H aupt­
straße gel., geg. hohe Zins. ges. Ang. u. 

2". 1 5  an die Gesch. der „Presse".

v o o o  M k .
zur 1. S telle auf ein ländl. Grundstück 
zu vergebe,,. Anfr. u. .7 . « .  an 
die Geschäftsstelle der „Prefse".

 ̂« e  Mark
auf massives Grundstück zur zweiten, 
aber sicheren Stelle. Angebote unter 

^  . an die Geschähst. .Presse".

7S S 0  M k .
auf goldstchere, erste Stelle auf ein H aus­
grundstück sofort gesucht, evtl. bis S e p ­
tember. Feuerkasse 16 000 Mk., M iete 
1050 Mk. Ang. u. O . 1 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

« t .
an die Geschäftsstelle der „Presse

4«««— SMS M k.
zur 2. S telle auf ein Hausgrundstück vom 
1. 7. gesucht. Ang. u. IN . IN . 3 6  L '. 
an die Geschäftsstelle der „Prefse".

» O I  ' I  M » !
Ganz Deutschland rüstet sich, um das Regierungsjubiläum  unseres Kaisers freudig zu feiern. 

Provinzen, Gem einden, Vereine und Einzelpersonen bringen Gaben herbei, deren Zweck es sein soll, 
unserm geliebten Landesvater zu beweisen, daß überall, w o vaterländischer S in n  die Herzen bewegt, 
ihm in Dankbarkeit für die 25 Jahre seiner Friedensregierung S um m en  bereitgestellt werden, die 
Ausgaben dienen sollen, deren Erfüllung ihm am Herzen liegt.

Hier gilt die Sam m lun g  der Fürsorge für die Jugend, dort gedenkt m an der Veteranen, hier 
will m an den schweren Volksschädigern Tuberkulose und Krebs durch die Spende Abbruch tun, dort 
bereitet m an die Gründung von Erholungshäusern für Angestellte und Arbeiter vor.

Gesegnet sei aller guter W ille, und Erfolg m öge jede dieser Unternehmungen krönen zur Freude 
unseres kaiserlichen Herrn!

W ir Frauen haben bei allen diesen Sam m lungen  nicht gefehlt, und das ist gut so.
Jetzt aber gilt es, eine besondere Frauengabe darzubringen, eine Gabe von Frauen für 

Frauen. Und diese Gabe wollen wir nicht unserm Kaiser widmen wie die andern alle, sondern 
unserer geliebten Kaiserin, die durch G ottes Güte nun auch volle 25 Jahre uns allen Führerin und 
Vorbild war.

25 Jahre voller Liebe und Fürsorge hat die hohe Frau u ns vorgelebt! Nichts ist in Deutsch­
land zur Erleichterung des Frauenloses geschehen, ohne daß nicht unsere Kaiserin tat, w a s  sie konnte, 
um zu helfen und zu fördern. Gerade die ärmsten unter den deutschen Frauen, die Heimarbeite­
rinnen, haben immer und immer wieder die warm e Anteilnahm e der Landesm utter an ihrem 
schweren Geschick gespürt. W er die Tagung der Heimarbeiterinnen im Februar d. I s .  miterlebte, 
der w eiß, w ie gerade ihr Ergehen, ihre Zukunft unserer Kaiserin am Herzen liegt.

L aßt uns darum unsere Dankbarkeit der Landesm utter m it einer Gabe zum Ausdruck bringen, 
die der Zukunft der alt und müde gewordenen, erwerbsunfähigen Heimarbeiterin gilt!

D ie christlich - nationalen Heimarbeiterinnen haben angefangen, Pfennige und Groschen zu 
sammeln, um durch ein „Altersheim  für Heimarbeiterinnen" für ihren unversorgten Lebensabend  
Hilfe zu schaffen. 5910,34 Mk. haben sie mühsam zusammengebracht. V iele Jahrzehnte würden 
noch vergehe», ehe an den B au  des Hauses zu denken wäre.

> Laßt uns Bausteine hinzutragen, große und kleine! W enn jede deutsche F rau  gibt, w a s  sie 
vermag, so können wir unserer Kaiserin zu ihrem Jubiläum  die Freude machen, daß das A lters­
heim für Heimarbeiterinnen W ahrheit wird. L aßt uns sorgen, daß unsere Sam m ellisten der hohen 
Frau zeigen, daß eine jede von uns mit dem Herzen gab.

Drum frisch ans Werk! W ir wollen beweisen, daß die deutschen Frauen in Dankbarkeit und 
Treue ihrer Kaiserin gedenken!

Frau M a r i e  v o n  A l l e n ,  Exzellenz, Vorsitzende des deutschen Frauenbundes, B erlin IV 10, M atthäi- 
kirchstraße 24. —  M a r g a r e t e  N e h m ,  Hanplvorsitzende des Gemerkvereins der Heimarbeiterinnen 
Deutschlands —  Frau v o n  B e t h m a n n  H o l l w e g ,  Exzellenz, B erlin IV 8, Wilhelmstraße 77. —  
Frau Staalsm inister D e l  b r ü c k , Exzellenz, B erlin W  8 , Wilhelmstraße 74. —  Frau v o n  D o b e n e c k ,  
Vorsitzende der kirchlich-sozialen Frauengruppe Berlin, B erlin  V  50, Würzburgerstraße 7. —  M a r g a ­
r e t e  F r i e d e n t h a l ,  Vorsitzende des Zentralvereins für Arbelterinneninteressen, B erlin  IV 35, 
Dersflingerstraße 17. — Frau General v o n  H a u s m a n n ,  Exzellenz. Vorsitzende des V ereins zur 
Förderung deutscher Spitzenkunst und deutsche Spitzenschule, Kloster Sinnershausen bei W asnngen. —  
Dr. A l i c e  S a I o m o n , Direktorin der S ozia len  Frauenschule, B erlin  W 30, Kyffhäuserstraße 21. —  

Frau Oberbürgermeister W e r m u t h , Exzellenz, Schloß Buch bei B erlin.

B e i t r ä g e  nehme ich bis zum 5. Juni im Geschäftszimmer der Haushaltungs- und 
Gewerbeschule vormittags zwischen 10 und 1 Uhr entgegen.______ L^. L lk r e r n r n iS lr .

Welche ehrliche anständige Frau übernimmt den Verkauf von

Röucherslllndern
an den Markttagen. Kleine Kaution muß gestellt werden, 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Gest. Angebote unter „Rällcherfluildern"

kleiden 8ie ekrUck
jn Ibrem Urteil unä 8ie weräen naob einmaligere 
Verguck Zugeben, 6s88 8ie

n i e  K e 8 8 e r  g e w s 8 c k e n
kaben, nie mit persil. Millionen ^au8lrsuen 
brsuoben und loben e8 tLZIicb!

OedersU erbrtlUicb, nie lose, nur in Orlxinsl-Poketen.

. 0 - n  g r o s s e  k rto lg !
N ll lE l .  L Eo.. OV88LI.VOK?.

Nuck k'abriksnten 6er sttbeUebten S e n k e l s  L l e i o k - T o d s .
Unentbehrlich! Unentbehrlich!

ist für jeden, der Ordnung liebt, unser

U n iv e W -B r ie fh a k e n .
Die starke Nachfrage beweist die Güte.

P re is  95 P f. pro Stück, von 6 Stück an franko Zusendung. Zu beziehen durch 
jede bessere Schreibwarenhandlung. W enn nicht vorrätig, liefern w ir direkt.

Rotacopie Abt. d. D. M. V. G.,
_________________ B e r l in  Hs. 4, Chausseestraße 129.________

das unstreitig beliebteste

M llkiM SSÜ M PU lvM
enthält reisende und nützliche 
6escbenke une besser, Scheren, 
Säbeln, Lökkel, Portemonnaies 

us>v.

^ a d t M r ä u m r
mit eigener Laderampe und Lagerplätzen zu vermieten. Angebote 
unter I - . N .  an die Geschäftsstelle der „Presse".

F reuudl. m öbl. Zimmer
auf die Dauer einer 8wöchentl. Uebung, 
mögt. mit Pension, Nähe Wilhelmskaserne, 
vom 7. Ju n i gesucht. Ang. u. V  8 . 1 6  
L«. an die Geschäftsstelle der „Presse".

M liiiiiG liW biile

Gut mslilitttes ziiiiiiikl
vom 1. J u n i zu vermieten 
___________ M ocker, Lindenstraße 58.
/Sauber möbl. Wohn- und Schlafzimmer. 
N  sep. Eingang, billig zu vermieten. 
Kleine Wohnung für einzelne F rau  zu 
vermieten 6 . k r is e d -  C opp.-Str. 19.

M öbliertes Zim m er,
renoviert, zu verm. Strobandstraße 20.
M u t  m öb l. P t .-B o rd e rz . ,  sep. G in g , 
W  u. 2 Z im . m it Küche sofort zu ver­
mieten G erechteste 33, p t.

M öb l. Zim m er
sofort ZU vermieten Schulstr. 7, pt., l 
tAreundl. möbl. Vorderzimmer zu ver- 
V  mieten_____ Tuchmacherstr 5, 2, r.

. W W l M l .
eventl. mit Klavierbenutzung und Pension, 
sofort zu vermieten

B ro m b e rg e r  B o rs tad t. Rosenowstr. 1 ,2 .
2 gut möblierte, freundliche

Parterre-Zimmer
sind vom 1. 6. 13 oder später zu ver-

W o h n u n g ,
3 Zim m er mit Zubehör von sofort oder 
später zu vermieten.

Fischerstr. 59.

Vorschub - Verein zu W ru .
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter HastpMi'

w i r  v e r z i n s e n

M k "  4  P r o z e n t .  " M B
Annahme von 1  Mark aufw ärts auch von R ich tm itg lied cr» '

Der V orstands

----  Zahnatelier
a » s « S c » .  k H s r k i  1 1 .

Z p e r i s l g s s c k s k t
k ü r

o i o n r i M l i o  L o ä a r L s a i't ik o I ,
s l e k t r i s o l l s

- - - - - - - -  I S Z L k S K  - L . Z M D S 0 1 ,  - - - - -

L s A s i ' r ' s n - A n r L m B s ? ,
L ltzktriselis l ü i n g s l -  U N l! I k i s p k o n k l n l s g e n  

s o ^ i s  k e p a p a t u r e n
v r e rä o u  p r o m p t  u n ä  b i l l i g s t  a iL 8 § 6 tM rt. 

H lo t t s r S N C t tg Q  M 8 n g S S  -  Z z n S S g S
k ü r n u r  2 . Z S  lVllL.

S u 'vS K S  E SV L k S  v o n  ^ arlc  an.
v s u s r  -  L I s m e n L s  v o n  U a rk  an.

LLrnil. elelctr. L eä a rfsa rü lce l 211 b illiZ sten  k r e is e n  
n u r b e i

A I s x
4 ,  V E l S p k o n  S 3 S .

.VrLM "-8k10lliis08lkii,

Q ekrüm m tsr
»Orlcansr-LtalLeL»

^kosten.

eiLeQLrmisrt, bester n. di11i§- 
stsr kür Llolr- u. Liseu- 
pkosteu, obus deren 7̂Lobt eile 
2 ir besitzen, dedark Leines 
^nstriobes, ksult viobt, ist von 
uudeKreriLter Laltbarlreit.
Lexarataron LnsAesohlosseir.
6  e eignet kür Larlupkosteu,
'iVäsebexkosteu, Darritzreu,
I-LterueLpkLblo, ^ V ex ^ ise r,
^LrnrurZstakolQ, Oderban- 
pkLbls, OrenWtelns nsv. Von 
grösster V71ebt1gLsit kür keneb- 
teu rmd sumpkigea Loden, 
kür V isükoxxs!--. . 0^ ^ ^

Lkülmsriiöks NLV. ^Lunpkosten»

L lo k o ru v S  k o m p l e t t e r  
2 ü n n e .

Xemevtplatten.

O r a m ts e k e n  "lVxr.,
Lreis Tborv.

Löst- und Lslurstation.
vralitLarwpkostea I?ernrrik Lsiditseb ^lr. 3. drenr-steine.

Für Restaurateure und Gastwirte!
Beste Einkaussquelle
Mn-, M - All Ml-W em. SW-. Mellllll-. 
AeiWt-, Kmille-Wm». Koklmei! M K «  «  

M e. W M k M M  I« Slas md AklUiit.
L u s t s v  t t s v s r .  A m

T elep h o u  517, V reitestratze 6.
- ------  F ilia le :  R athausgew ölbe. - - - - - - - - - - -

2 freundlich möbl. Simmer
an 1 oder 2 Herren mit und ohne Pens. 
zu vermieten

W ilh e lm sp la tz , Gerstenstr. 3, 1 T r., r.

R mmmimW.
mit und ohne B ad, billig von sofort zu 
vermieten.

L s m riv k  L M m sm r, G . m . b. H..
MeUieustr. 129.

Wei Wohnungen
zu vermieten Kl Btarktstr. 1.

Friedrichstratze 8:
H ochherrschastliche

8 Zim m er und sehr reichlicher Zubehör, 
von sofort oder später zu vermieten. 
N äheres beim P o rtie r und

B ro m b erg e rs tra tz e  50 .
2 neue, renovierte
3-Zimmerwohnungen

mit Balkon und Zubehör von sofort zN 
vermieten L indenstratze 60«
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Die prelle.
(Drittes Blatt.)

Die Heeresvorlage in der Budget­
kommission.

B e r l i n ,  26. Mai.
.Die Beratung der Wehrvorlage wurde heute ein 

W Stück gefördert. Beim Abschnitt Sanitats- und 
Aterinäroffiziere wurden mannigfache Wünsche 

êr die Stellung dieser Offiziere geäußert. Dabei 
U^Ngte eine Zentrumsresolution, den M ilitär- 
rzren einen Teil ihrer Studienzeit auf die Dienst­

a g  Zurechnen, zur Annahme. Beim Titel „Be- 
und Unteroffiziere als Gehaltsempfänger" 

T^ndte sich ein Zentrumsredner gegen eine Petition 
..?u OberZahlmeistern zurück, die zu Ungunsten ihrer 
Mgeren Kameraden Verbesserungen in ihrer 
Teilung erstrebten. Von den geforderten Stellen- 

für 13 Regimentskommandeure Lei den 
Aezrrkskommandos wurden 10 Stellen gestrichen, 
^euehinigt wurden die in der Vorlage erscheinen- 

Erhöhungen nur für Hamburg, Düsseldorf und 
Mirkfurt a. M. Ein Antrag ErzLerger empfahl, an 
^enstprämien für Unteroffiziere, di4 aus dem 
vbere lincrUprkan ndpr in Stellei

di^ Worte: „Unteroffiziere und Mannschaften". Bei 
dieser Gelegenheit übte ein sozialdemokratischer Ab­
geordneter Kritik an der Kommissionsarbeit. Er 
entrüstete sich über „die leichtfertige Gesetzmacherei", 
wie sie bei Beratung der Wehrvorlage hervortrete 
und wie er sie bisher noch nie erlebt habe. Kaum 
aber war dieser Stein ins Wasser geworfen, da 
waren die Wellen der Entrüstung auch schon in an­
dere Fraktionen getragen. Ein Zentrumsspeechsr 
erwiderte, wenn die Sozialdemokratie vor der eig­
nen Tür fegen wolle, sei der schärfste Besen gerade 
scharf genug, und ein natronalliberaler Sprecher 
schalt in gleichem Zorn und entrüstete sich zugleich 
über die in der rechtsstehenden Presse, u. a. von 
einem Hamburger Blatt, geäußerte Kritik und fand 
es unerhört, solche „ungezogenen Artikel" zu 
schreiben. Wer freilich die resolutionsreiche Kom- 
missionsarbeit der letzten Tage ruhig zu würdigen 
versucht, kann leider kaum leugnen, daß in dem

ausscheiden oder in Stellen von Offizieren 
Beamten der Militärverwaltung einrücken, nach ge 

Neunjähriger Dienstzeit je 1000 Mark und nach N. 
Aolfjähriger Dienstzeit je 1500 Mark zu gewähren. "" 
^  Ziel des Antrags fand Billigung. Nur gab 

preußische Kriegsminister zu bedenken, ob nicht 
Zahlung der vorgeschlagenen Prämie nach neun- 

Mriger Dienstzeit den früheren Abgang von 
Unteroffizieren in unerwünschter Weise fördern 
^rde, und bat deshalb, obwohl er dem Grund- 
Manken des Antrags sympathisch gegenüberstand,
^n  Antrag nicht unmittelbar in den Etat zu 
^ngen, sondern zu einer Resolution ohne bestimmte 
ZMenangaben umzukleiden, die dann von 1911 an 
^rücksichtigung finden könne. Der Antragsteller 
Aipg auf diese Anregung ein, und so wurde die ent­
aschende Resolution angenommen. Ein weiterer 
Antrag ErzLerger wollte in einem neuen 
Atel eine Aufwandsentschädigung für soldatenreiche 
Familien schaffen und schlug dazu vor: „Familien, 
von denen mehr als drei Söhne ihrer Dienstpflicht 

Heer oder bei der Marine genügt haben, er­
halten während der Dienstzeit ernes jeden wette­
r n  Soldaten pro Jah r 240 Mark Aufwandsent­
schädigung." W er die Tendenz des Antrages 
herrschte im Ausschuß Übereinstimmung. Nur wür­
fen Schwierigkeiten Lei seiner endgiltigen Formu- 
uerung wie oei seiner Durchführung erwartet und 
Es wurde auch die Frage aufgeworfen, ob der 
Gegenstand nicht besser in den Etat des Reichsamts 
Des Innern zu verweisen sei. Da aber der Antrag­
steller Wert darauf legte, den Antrag möglichst in 
Das Gesetz hineinzuarbeiten, der Antrag in der vor- 
8eschlagenen Fassung vorläufig angenommen und 
finer besonderer zweiten Lesung die Aufgabe ge­
sellt, eine befriedigendere Fassung zu finden. Die 
Kapitel Naturalverpflegung, Bekleidung und Aus­
rüstung der Truppen, Garnisonverwaltungs- und 
Serviswesen sowie Militärbauwesen wurden ohne 
erhebliche Debatte genehmigt. Beim Kapitel Mrli- 
Ermedizinalwesen lag vor ein Zentrumsantrag,
Dem Dispositiv des Titels „Lazarettwirtschafts- und 
Krankenpflegekosten" hinzuzufügen: „Zur Beför­
derung der in Friedenszeiten während der aktiven 
Dienstzeit oder während einer Übung verstorbenen 
Militärpersonen zur Beerdigung in der Heimat so­
wie zum Besuche ertränkter MilLLärpersonen durch 
Hre Angehörigen" und dazu die ausgeworfene 
Summe um 100 000 Mark zu erhöhen. I n  der Be- 
Iprechung wurde die Frage gestreift, ob unter Milr- 
tärpersonen die Offiziere mit verstanden seien, was 
Billigkeitsrücksichten nahelegen. Die Ausschußmehr- 
heit wollte den Begriff „Militärpersonen" aber 
enger gefaßt wissen und ersetzte ihn deshalb durch

vanziger Brief.
------------  (Nachdruck verboten.)

26. Mai.
Die Landtagsstichwahlen in dieser Woche 

haben leider den Liberalen den geringen noch 
fehlenden Zuwachs gebracht, der ihnen die ab­
solute Stimmenzahl sicherte; hiermit hat nun 
Gott sei Dank der Wahlkampf mit seinen uner­
freulichen Begleiterscheinungen vorläufig ein 
Ende erreicht. An die Stelle gegenseitiger Ver­
bitterung ist wieder Beruhigung getreten. 
Ohne verärgert zu werden, kann man wieder 
Zeitungen lesen. Die spannungsvolle Erwar­
tung der Hochzeitsfeierlichkeiten am Berliner 
Hofe ließ sowieso in den letzten Tagen eine ver­
söhnliche Stimmung aufkommen. I n  gewissem 
Sinne trug auch das beständig prachtvolle 
AZetter hierzu bei, nicht minder das erhebende 
Bewußtsein, daß die Stadt Danzig dank der 
testamentarischen Verfügung einer jüngst ver­
storbenen Bürgerin eine reiche Erbschaft ge­
macht hat, die als „Döring-Stiftung" gemein­
nützigen Zwecken zugute kommen soll.

M it größeren Ausgaben hatte gerade in der 
letzten Zeit unser Magistrat zu kämpfen, um den 
weiteren Aufschwung der Stadt durchzuführen: 
die zeitgemäße Umgestaltung der Gemäldegale­
rie im alten Franziskanerkloster verursachte 
ganz erhebliche Kosten, die durch das geringe 
Eintrittsgeld der Besucher erst in absehbarer 
Zeit eingebracht werden können. Die Beseiti­
gung einer Verkehrsenge im Zentrum durch 
Verbreiterung der Dienergasse, die Vervoll­
ständigung der Promenaden in den alten 
Festungsglacis, der Bau einer zweiten evange­
lischen Kirche in Langfuhr, die weitere Auto- 
Mobilisierung unserer Feuerwehr — alles dies 
harrt seiner Verwirklichung, ohne daß die 
Steuerschraube schärfer angezogen werden soll. 
Da bedeutete denn die feierliche Einweihung

abfälligen sozialdemokratischen Urteil ein berech­
tigter Kern steckt, nur daß der Tadel______» __ ______für die So­
cialdemokratie ebenso gilt wie für die bürgerliche 
Linke und für das Zentrum. — Die Resolution 
selbst wurde mit der erwähnten Einschränkung an­
genommen. I n  der ungewöhnlich ausgedehnten 

Kachmittagssttzung wurde die erste Lesung der 
Wehrvorlage zu Ende geführt. Dabei kam es zu 
längerer Debatte nur noch Lei dem Titel, der dre 
Löhnungszuschüsse für die Unteroffiziere in Elsaß- 
Lothringen anfordert. Leider wurde der sachlich so 
gerechtfertigte Titel mit einer aus Zentrum und 
Sozialdemokratie bestehenden Mehrheit abgelehnt. 
Als neue Earnisonsorte sind vorläufig in Aussicht 
genommen: Lankwitz, Jnsterburg, Spandav, Eilen- 
burg, Striegau, Posen, Schneidemühl, Beuthen, 
Kattowitz, Tarnowitz, Breslau, Soest Geldern oder 
München-Gladbach, Düsseldorf oder Neuß, Trier 
oder Wittlich, Coblenz, Eutin, Rinteln, Hannover, 
Mühlhausen i. Th-, Villingen, Donaueschi ngen, 
Mannheim, Eulm oder Graudenz, Truppenübungs­
platz Gruppe, Friedberg, Darmstadt, Lahr, Stuhm, 
Allenstein Lötzen. Frankenstein i. Schieß, Mölln, 
Biebrich oder Münstereifel und Mutzig. Was nun? 
Zunächst wurde vorgeschlagen, jetzt eine zweite

Widerspruch erhoben. — ........  - .... ,,,
Heresvorlage stimmen, wenn nicht gleichzeitig die 
Deckung erledigt würde. Ein freisinniger Redner 
erklärte, auch seine Freunde haben kein Interesse 
daran, die Deckung bis zum Herbst zu vertagen 
Wohl aber sei die Verabschiedung der Militärvor- 
lage vor Erledigung der Deckung möglich und es 
sei nicht ausgeschlossen, daß die Deckung von einer 
anderen Mehrheit beschlossen werde. Daran knüpfte 
ein Zentrumsredner die nicht unwahrscheinliche 
Vermutung, daß Leim Wirken zweier verschiedener 
Mehrheiten dieselben Kreise, die hier die Blutsteuer 
zu tragen haben werden, auch die gesamten finan- 
zillen Lasten übernehmen müssen. Die National- 
liberalen hielten es für unwahrscheinlich, auch die 
Deckung bis zum 1. 7. zu erledigen. Deshalb müsse 
man sich wohl begnügen, bis dahin die Heeresvor­
lage und den Wehrbeitrag zu verabschieden, und 
ini Anschluß daran müsse man an die weitere 
Deckungsfrage herangehen. Die Konservativen 
glaubten nicht so weit gehen zu sollen wie das Zen­
trum. Es müsse indes der ernsteste Versuch gemacht 
werden, die Verabschiedung auch der Deckung bis 
zum 1. 7. fertigzustellen. Erne Trennung der beiden 
Vorlagen sei jedenfalls ein Unding, da man in 
einem' Etatsgesetz doch nicht die Ausgaben be­
willigen könne, ohne gleichzeitig die Einnahmeseite 
auszufüllen. Als darauf ein Nationalliberaler 
Redner versuchte, den Konservativen zu unterstellen, 
als bringen sie die Bewilligung der Hseresvorlag« 
in Abhängigkeit von der Lösung der Deckungsfrage,

der am Kaiserhafen neugeschaffenen „Chemi­
schen Produktenfabrik Pommerensdorf" am 
vorigen Freitage ein freudiges Ereignis, das 
dem Kämmerer die rosigsten Perspektiven in 
der Zukunft erweckt; denn man hofft von die­
sem kapitalkräftigen Unternehmen nicht nur 
erhöhten Gewinn an Steuern, sondern auch, 
daß es weitere Gründungen auf dem noch im 
Besitz der Stadt verbliebenen Industriegebiet 
nach sich ziehen wird. Das Areal der neuen 
Phosphatfabrik umfaßt 96 000 Quadratmeter 
Sei 200 Meter Wasserfront. Die Fabrikanlage 
besteht aus den nahe am Wasser stehenden 
Lagerräumen, dahinter, rückwärts der eigent­
lichen Fabrikräume, die villenartigen Arbeiter- 
und Meisterwohnhäuser, denen sich die im Stile  
ähnlichen Verwaltungs- und Kantinengebäude 
angliedern. Eine weit verzweigte Hochbahn 
mit hängenden Loren dient der Förderung des 
Rohmaterials von Schiff zu Schiff, oder von 
Eisenbahnwagen zu Eisenbahnwagen. Schiffe 
selbst von erheblichem Tiefgänge vermögen un­
mittelbar an der Fabrik anzulegen; zur Ver­
schiebung der Güterwagen auf dem Fabrikge­
bäude stehen eigene elektrisch betriebene Loko­
motiven zu Gebote. Eine umfangreiche Krahn- 
anlage gestattet in der Stunde 80—100 Tons 
Rohmaterial zu löschen.

Einen ganz günstigen Eeländeverkauf hat 
der Magistrat an der Mottlau-Vorflut mit dem 
Eisenbahnfiskus abgeschlossen: letzterer ge­
braucht nämlich noch für die Erweiterung seines 
Abstellbahnhofes eine Fläche von 127 Ar, welche 
die Forst- und Grundbesitz-Deputation jetzt 
ebenso, wie schon vorher 100 Ar zu 1,50 Mark 
für den Quadratmeter abtrat. Auch unser be­
rühmter Dominiksmarkt mutzte zur Bereiche­
rung der Kämmereikasse herhalten: im Bie- 
tungstermin wegen der Verpachtung der Be­
rechtigung zur Erhebung der Marktstandsgelder

betonte ein konservativer Redner, daß die Bewilli­
gung der Heeresvorlage selbstverständlich unter 
allen Umständen erfolgen müsse. Die Sozraldemo- 
kraten wichen einer bestimmten Stellungnahme aus 
und schlugen vor, über das weitere Vorgehen zu­
nächst die Fraktionen zu befragen. Schließlich 
wurde dann auch vereinbart, erst die Fraktionen 
unter sich beraten zu lassen.

Zusammenschluß des städtischen und 
ländlichen Grundbesitzes.

B e r l i n ,  23. Mai.
Im  Architektenhaus zu Berlin erfolgte heute der 

endgiltige Zusammenschluß des städtischen und 
ländlichen Grundbesitzes durch die Erweiterung des 
bisherigen „Verbandes zum Schutze des deutschen 
Grundbesitzes und Realkredits" zum Schutzverband 
für deutschen Grundbesitz".

An die Spitze des Schutzverbandes tritt als 
Präsident und Vorsitzer des geschäftsführenden Aus- 
schusses Se. Durchlaucht der F ü r s t  zu S a l m -  
Hor s t  ma r .  Der Verband gliedert sich in zwer 
Abteilungen für ländlichen und städtischen Grund­
besitz. Jede Abteilung hat einen Arbeitsausschuß, 
ein Präsidium, (Generalversammlung) und Fach­
ausschüsse. Beide Arbeitsausschüsse treten zum 
Zentral-Ausschutz, beide Präsidien zum Gesamt-Prä- 
sidium zusammen. — Der Zentralausschuß hat aus 
seiner Mrtte den geschäftsführenden Vorstand er­
wählt, der folgende Mitglieder umfaßt: Als P rä ­
sidenten Se. Durch!, den Fürsten zu Salm-Horstmar 
(Stellvertreter: Bankdirektor Kammergsrichtsrat
a. D. Thinius Graf Anton Spse), als Vorsitzer des 
Arbeits-Ausschusses der städtischen Abteilung Bank­
direktor Kammergerichtsrat a- D. Thinius (Stell­
vertreter Generaldirektor Geh. Rsgierungsrar 
Hackeloer-Köbbinghoff), als Vorsitzer des Arbeits- 
Ausschusses der landwirtschaftlichen Abteilung Gras 
Anton von Spee (Stellvertreter noch nicht gewählt), 
als Schatzmeister Kommerzienrat Georg Haserland, 
(Stellvertreter Bankdirektor Karl Harter), als Vsr- 
bandsdirektor Präsident a. D. van der Borght, als 
Vertreter des Hausbesitzes Justizrat Dr. Baumert 
(Stellvertreter Dr. med. Schiele-Naumburg) und 
Architekt Max Bissing (Stellvertreter Major Frhr. 
v. Reitzenstein), als Vertreter der Großbanken 
Bankdirektor Wirk!. Legationsrat Dr. K. Helfferich 
(Stellvertreter Bankdirektor Geh. Finanzrat W. 
Müller), als Vertreter der Versicherungsgesellschaf­
ten Regierungsdirektor v. Rasp (Stellvertreter 
Makler Adolf Rosenbaum-Berlin), als Vertreter 
der Bauernvereine Frhrn. v. Twickel (Stellvertreter 
Abgeordneter Wallenborn-Trier), als Vertreter der 
Steuer- und Wirtschaftsreformer Kammerherr Dr. 
v. Frege-Weltzien (Stellvertreter Graf v. Mirbach- 
Sorquitten), als Vertreter der Landwirtschaft 
königl. Amrsrat Wrede (Stellvertreter Graf Kall- 
reuth-Cassel) und Rittergutsbesitzer Röder-Berlin 
(Stellvertreter Graf Wilamowitz-Möllendorff). — 
Der Arbeits-Ausschuß der Abteilung für ländlichen 
Grundbesitz setzt sich vorläufig folgendermaßen zu­
sammen: 1) Verbandsdirektor Präsident a. D. Dr. 
van der Borght, 2) Graf v. Kalkreuth-Cafsel, 3) 
Rittergutsbesitzer Dr. v. Dallwitz-Tornow, 4) 
Kammerherr Dr. Frhr. v. Wreds-Weltzien, 3) Bank- 
direktor C. W. Lueder, 6) Graf v. Mirbach-Sor- 
quitten, 7) Rittergutsbesitzer W. Röder, 8) Land­
tagsabgeordneter Graf Anton v. Spee, 9) Frhr. 
von Twickel, 10) Abgeordneter Wallenborn, 11) 
Graf Milamowitz-Möllsndorff, 12) königl. Amtsrat 
Wrede. 13) Rittergutsbesitzer Dr. Meyer. 14) Gras 
Bethusy-Huc. — Vorsitzer dieses Ausschusses ist Ab­
geordneter Graf v. Spee. — Die Ergänzungs­
wahlen finden Anfangs Ju n i statt. — Eine große

Während des diesjährigen „Dominiksrummels" 
auf dem Schaubudengelände vor dem Olivaer 
Tor wurde der Zuschlag auf 4105 Mark erteilt, 
während im Vorjahre das Höchstgebot 3700 
Mark blieb.

Das Hoflager in Langfuhr ist bereits seit 
voriger Woche verwaist; an die Reise der kron- 
prinzlichen Herrschaften zur Eröffnung der 
Breslaner Jubiläumsausstellung schloß sich ein 
Besuch der Liegenschaft Oels und daran die 
Fahrt nach Berlin zur Teilnahme an den Hoch 
zeitsfestlichkeiten. Auch die vier Söhne des 
Kronprinzsnpaares wurden dorthin nachgeholt. 
Die Danziger Garnison war aber auch sonst 
noch bei den Feierlichkeiten am Berliner Hos 
vertreten, nämlich durch das fast vollzählige 
Offizierkorps des 2. Leibhusaren-Regiments, 
das von der Prinzessin Viktoria Luise, dem 
Chef des Regiments, eingeladen worden war. 
und durch eine Abordnung der 1. Lerbhusaren, 
bestehend aus Major v. Frantzius, dem Regi­
mentsadjutanten Oberleutnant Graf zu Dohna- 
Schlobitten und Oberleutnant v. Egan-Krieger, 
der ja inzwischen durch seinen Sieg auf der 
Erunewald-Rennbahn wieder hervorgetreten 
ist.

I n  Danzig selbst hatten aus Anlaß des 
Hochzeitstages unserer Kaisertochter viele Häu­
ser geflaggt; der Oberbürgermeister drückte die 
Glückwünsche der Bürgerschaft durch Absendung 
zweier Telegramme an die kaiserlichen Eltern 
der Braut und an das Brautpaar selbst aus.

Wie ich soeben erfahre, wird der komman­
dierende General v. Mackensen am 14. Juni die 
Taufe des großen Kreuzers „L" in Hamburg 
vollziehen. Die Nachricht war anfangs demen­
tiert worden, hat aber ihre Richtigkeit. Seine 
Exzellenz wird sich unmittelbar nach der Be­
sichtigung am 13. Juni in Hammerstein nach

31. Zahrg.

Anzahl hervorragender Einzelpersonen ist dem P rä ­
sidium Leigetreten, sodaß sämtliche Organe der Ab­
teilung für ländlichen Grundbesitz satzungsgemäh 
besetzt sind.

I n  der Abteilung für städtischen Grundbesitz 
treten keine Veränderungen ein. An der Sprtze des 
Arbeitsausschusses -leibt Bankdirektor Kammer- 
gerichtsrat a. D. O. Thinius, ebenso bleibt die Ge­
schäftsführung die alte. Verbandsdirektor ist 
kaiserlicher Präsident a. D. Professor Dr. v a n  d e r  
B o r g h t ,  erster Syndikus Dr. Rudolf Görnandt^ 
zweiter Syndikus Dr. Hugo Graf v. Brockdorff. 
Hilfsarbeiter Dr. H. Krämer.

Der Zweck des Verbandes ist, unter Ausschluß 
jeglichen wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes die Ge- 
samtinteressen des deutschen Grundbesitzes und 
Realkredits wahrzunehmen, ihm die seiner Be­
deutung entsprechende Berücksichtigung zu sichern̂  
ihn gegen Angriffe zu verteidigen und gegen 
Schädigungen zu schützen. — Die Beschlüsse wurden 
einstimmig gefaßt und von der stark besuchten Ver­
sammlung mit großer Befriedigung aufgenommen,

Die weihe -es Vromberger 
Bismarck-Turmes.

Am Sonntag fand in Bromberg die festliche Ein­
weihung des Bismarckturmes statt. Als Vorfeier ver­
anstaltete der Bismarckbund am Sonnabend im 
Schützenhause einen Feftkommers, an dem die Spitzen 
der staatlichen und städtischen Behörden teilnahmen. 
Regierungspräsident Dr. von Guenther brachte das 
Karserhoch aus. Die Festrede hielt Divisionspfarrer 
Dohrmauu. Er schloß, nachdem er Bismarcks Lebens­
werk in kurzen Zügen gezeichnet hatte, mit einem Hoch 
auf Vaterland uns Ostmark. Der Bromberger Gau- 
sängerbund verschönte den Abend mit Liedervorträgen, 
Am Sonntag Morgen wurden an den Denkmälern 
Wilhelms I. und Friedrichs des Großen sowie am 
Bismarckturm Kränze niedergelegt. Mittags fand im 
Zivilkasino ein Festessen zu 290 Gedecken statt, nach 
dem sich ein imposanter Festzug von der Kaserne der 
148er in Bewegung setzte. Der Zug weis 7 Gruppen 
auf: Gesang-, Turn- und Sportvereme; Kreiskrieaer- 
verband Bromberg: Schulen; Eisenbahnverein: Ver­
eine; Fabriken; Innungen. Auch Jungdeutschland 
beteiligte sich mit seiner eigenen Kapelle. Am 
Weltzienplatze schlössen sich die Ehrengäste dem Zuge 
an. Auf der Bismarckhöhe wurde der Weiheatt mit 
der von den fünf Militärkapellen der Garnison ge­
spielten Hymne: „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre" eingeleitet, worauf der Eaujängerbund einen 
patriotischen Chor vortrug. Zur Begrüßungsansprache 
betrat dann Regierungspräsident Dr. von Guenther 
die Tribüne. Er hieß besonders den Oberpräsidenren 
Exzellenz Dr. von Schwartzkopff willkommen, der die 
Errichtung des Bismarckturmes nach Kräften geför­
dert habe, und sprach den Militärbehörden und 
Osfizierkorps seinen Dank aus, die die Halle des 
Turmes mit Eedächtnistafeln geschmückt haben. 
Ferner begrüßte er die sonstigen Behörden, Korpora­
tionen und Vereine und gedachte der Spender. Habe» 
doch der Kaiser, der Reichskanzler und der Kultus­
minister Gedächtnistafeln für den Turm gestiftet. 
M it einem brausend aufgenommenen Hurra auf den 
Kaiser schloß der Redner. — Die Festrede hielt danach 
Eymnasialdirektor Dr. Liman. Er führte etwa aus: 
Wenn die Flammen von diesem Turme emporlodern, 
sollen sie uns mahnen zur Treue für Bismarcks Werke. 
Das ist ja das Wunder, das aus dem Leben der wahr­
haft Großen uns entgegenstrahlt. daß sie Erzieher 
ihres Volkes werden auf Jahrhunderte hinaus. Und 
keiner der Großen, die Bismarck vorangegangen sind, 
kein König und kein Feldherr, kein Dichter und kein 
Denker ist wie er seinem Volke ein Vorbild wahrhaft 
deutscher Tugenden gewesen. Die Treue, die er seinem

Hamburg begeben und sofort nach Danzig zu­
rückkehren, um die am 15. mit einem Festgottes­
dienst beginnende Feier des Regierungsjubi­
läums unseres Kaisers zu leiten. Unsere M a­
rine hat übrigens wieder einen Flugzeugunfall 
auf der Fliegerstation Putzig zu verzeichnen: 
beim Niedergehen kippte die „Taube" des Ober­
leutnants z. S. Bertram in etwa 10 Meter 
Höhe um und fiel ins Wasser. Der Pilot sprang 
aus dem Apparat und vermochte sich zu retten. 
Das Flugzeug ist freilich stark beschädigt, sodaß 
es nach Danzig zur Ausbesserung auf der kaiser­
lichen Werft gebracht werden mußte. Letztere 
scheint sich immer mehr zur Spezialfabrik für 
Flugzeug- und Unterseebootkonstruktionen her­
ausbilden zu sollen. Im  Zusammenhange Hier­
mit steht die umfangreiche Überdachung des 
Liegeplatzes für Unterseeboote im sogenannten 
Pfandgraben, wo diese fertiggestellt werden, 
sobald sie vom Stapel gelaufen sind. Um die 
empfindlichen Apparate während des Einbaues 
vor den Unbilden der Witterung zu schützen, 
werden große eiserne Hallen errichtet mit einem 
Kostenaufwands von 200 000 Mark, und zwar 
— das erfreulichste für Danzig — von einer 
hiesigen Firma G. Koenig.

I n  der Mitte des großen Exerzierplatzes bei 
Langfuhr fällt neugierigen Blicken eine mäch­
tige Strohwiepe auf einer kleineren mit Stroh­
seilen abgesperrten Fläche auf. Man hat hier 
ein altes Geschütz tief in die Erde vergraben, 
um einen festen Ankergrund zum Festhalten 
von Luftschiffen nach erfolgter Landung zu ge­
winnen. Die Reise des „Schütte-Lanz" ist, wie 
mir auf Anfragen bestätigt wird, nicht aufge­
hoben, sondern nur aufgeschoben. Wahrschein­
lich wird dieses neuste Lenkschiff unserer Heeres­
verwaltung während der Zoppoter Sportwochs 
der Ostmark einen Besuch abstatten und hierbei 
in Danzig eine Zwischenlandung vornehmen.



Herrn und seinem Volle unverbrüchlich hält, das 
Pflichtbewußtsein, das ihn vom Krankenlager treibt, 
die Tapferkeit, die vor nichts zurückweicht, der M än­
nertrotz, der ihn dort stehen läßt, wo seine Über- 

ugung es verlangt. Und dazu doch wieder die
Innigkeit und Zarthejt und Keuschheit des Gemütes, 
die Liebe zur Natur, die Tiefe des Humors, die alle 
uns das Bild des Großen so vertraulich machen. End­
lich auch das wunderbare Pathos, die Leidenschaft, 
die alle Schranken zerstört, alle Dämme überflutet. 
Sie ist das Wahrzeichen des Genies, durch das allein 
der Sieg geboren wird. Aber sie hat im Gefolge die 
Schwere des Geschickes, die alle Großen verfolgt hat, 
die unbeirrt um Banausen- und Philistertum in die 
Höhe schritten. Er war der Held, der Dornröschen 
aus langem Schlafe erweckte. Er wies uns den Weg 
über die Weltenmeere, er hat die Wirtschaftspolitik 
begonnen, durch die wir reich geworden; er gab den 
Anlaß zur sozialen Tat. ein Vorbild allen Völkern, 
und sein Werk ist es, daß wir der Aufgabe uns bewußt 
geworden sind, die uns, der Wacht an Weichsel und 
an Warthe, vom Geschick gestellt ist. So wie er da­
mals 1894 uns erschien, als er auf dem Schloßhos 
von Varzin zu uns Pojenern sprach, so erscheint er 
am liebsten in unserer Erinnerung. Denn nicht der 
eherne Kämpfer der Konfliktszeit, nicht der eiserne 
Mann der 60er Jahre, nicht der allmächtige Kanzler 
ist es, mit dem die Phantasie des Volkes sich zumeist 
beschäftigt, sondern der Alte im Sachsenwalde, der 
treue Eckehart mit den blitzenden Augen und der ern­
sten Miene des Warners. Getroffen war die Eiche, 
nicht gefällt; fest stand sie im llngewitter u " 
uns die Lehre, daß für die Großen nicht diew. v —

lngewitter und aal 
zen nicht die Gesetze 

der ewig Kleinen" gelten, und daß der Mann am 
besten fernem Volke dient, der fest zu seinem Volke 
steht. Das schönste Denkmal, das wir ihm nun setzen
können, ist nicht von Stein, sondern das sollen wir 
ihm im Herzen bauen und vor allem des Wortes ge­
denken, das er zu uns sprach : „Lasset den nationalen 
Gedanken leuchten vor Europa", und „Der Deutsche 
fürchtet Gott und sonst nichts in der Welt!" So leite 
uns der Spruch, der die Wand dieser Halle ziert: 
„Bismarcks Ruhm zu verkünden, ragt hoch der Turm 
in die Lüfte, tief im Herzen verwahrt lebt uns sein 
Bild und sein Werk!" — Im  Namen des Ostmarken- 
vereins drückte M ajor von Tiedemann-Seeheim seine 
Freude aus. daß Bromberg nun ein so würdiges Denk­
mal Bismarcks erhalten habe: Mögen alle aus 
Stadt und Land, so oft sie an diesem Denkmal vor­
überziehen, sich stets aufs neue geloben, in Bismarcks 
Bahnen zu wandeln. Das walte Gott! — M it dem 
Wunsche, daß Königstreue, Vaterlandsliebe und 
patriotischer Opfersinn in Bromberg nie erlahmen 
möchten, übergab alsdann Regierungspräsident 
Dr. von Guenther den Turm in die Obhut oer Stadt. 
Oberbürgermeister Mitzlasf übernahm das Denkmal 
für die Stadt, indem er allen dankte, die an der E r­
richtung des Turmes mitgearbeitet haben. Dieser 
werde ein Sinnbild Vismarckischen Geistes in der 
Ostmark sein für alle Zeit: „Hie gut deutsch alle­
wege!" — M it einem Chorgesange endete der Weihe­
akt. während die Artillerie den S alu t feuerte. Gleich­
zeitig stieg der Ballon „Vromberg" von der S tadt aus 
und warf, als er über dem Turme war. einen schrift­
lichen Festgruß herab. Im  Schützenhause und im 
Arbeiterheim fanden dann Gartenfeste statt, bei denen......... - -  - - - -- . — Seine

gendes

stät, dem hohen Schirmherrn des Deutschtums, bringen 
bei dem Weihefeste des Vismarckturmes zu Bromberg, 
in dessen Gedächtnishalle die huldvollst gestiftete 
Kaisertafel der bedeutsamste Schmuck ist, viele Lausend 
Ostmärker in treuer Dankbarkeit ehrfurchtsvolle Hul­
digung dar. Im  Auftrage: Dr. von Guenther, Regie­
rungspräsident."

M annigfa ltiges.
( W i e d e r  e i n m a l  e i n s  K u n d e  v o m 

H a u p t m a n n  v o n  Köpeni ck. )  Der 
Schuster Voigt, der „Hauptmann von Köpe­
nick", hatte einen Redakteur der „Eoslarer 
Zeitung" wegen Ehrenbeleidigung verklagt und 
war aus Luxemburg zur Verhandlung nach 
Goslar gekommen. Die Klage endete mit einem 
Vergleich. Als Voigt mit ein paar Freunden 
einen Automobilausflug nach Oka unternehmen 
wollte, wurde er von einem Gerichtsvollzieher 
wegen einer von ihm noch zu bezahlenden Geld-

Den Auftakt zum 10. Bundestag westpreußr« 
scher Stenographenvereine (System Stolze- 
Schrey) bildet die Danziger stenographische 
Woche, die am Sonntag M ittag feierlich mit 
der von dem Herrn Oberpräsidenten der Pro­
vinz Westpreußen Exzellenz v. Jagow eröffne­
ten Stenographischen Ausstellung begann. 
Nachrichten hierüber dürften unseren Lesern 
umso willkommener sein, als j a  T h o r n  d e r  
B u n d e s s i t z  d e r  we  st p r e u ß i s c h e n  
S t e n o g r a p h e n v e r e i n e  ist. Die Aus­
stellung ist in den Parterreräumen des Fried­
rich Wilhelm-Schützenhauses untergebracht und 
außerordentlich gut beschickt worden, sodaß ihr 
Besuch Einheimischen und Fremden empfohlen 
werden kann. I n  richtiger Erkenntnis, daß 
eine rein stenographische Ausstellung nur für 
den Stenographen fesselnd wäre, wurde der 
Umfang der Ausstellung auch auf alle möglichen 
Maschinen und Apparate oder Utensilien aus­
gedehnt, welche in einem modernen Kauf­
mannsbetriebe, in Geschäftszimmern von Be­
hörden nicht fehlen sollten. Es war wirklich 
sehr lohnend, eine große Zahl der neuesten 
Schreibmaschinen, elektrischer Diktiermaschinen, 
Rechenmaschinen und rechnender Schreibmaschi­
nen, Vervielfältigungsapparate, Kontormöbel, 
Kartotheken im Betriebe vorgeführt und er­
klärt zu sehen. Außer dem praktischen Über­
blick über alles, was in einem modernen Bu­
reau, in welchem Stenographen arbeiten, an 
Maschinen und maschinellen Hilfskräften vor­
handen sein sollte, bringen mehrere Stände 
von Buchhandlungen die letzten Erscheinungen 
der stenographischen Litteratur und Lehrmittel 
zur Schau,' von verschiedenen westpreußischen 
Stenographen-Vereinen liegen stenographische 
Arbeiten und Musterleistungen aus. Nament­
lich möchte ich hier aufmerksam machen auf die 
formvollendeten Stenotypien des Vizefeld­
webels Meunier des Fußartillerie-Regiments
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Das Jagdschloß Hubertusstock in der Mark, 
in dem das neuvermählte Paar Prinzessin Vik­
toria Luise und Prinz Ernst August seine Flit­
terwochen verlebt, bildet mit seiner Umgebung 
einen der schönsten Punkte der Mark. Ein zier­
liches Schweizerhäuschen, das sehr einfach ein­
gerichtet ist, liegt es inmitten der Schorfheide,

Jagdschloß Hubertusstock.
unweit des prächtigen Werbellinsees. König 
Friedrich Wilhelm IV., der einzige Hohenzoller 
auf dem Throne, der kein passionierter Jäger 
gewesen ist, erbaute es lediglich zur Unterhal­
tung seiner Gäste. Bisher haben alle jung Ver­
mählten aus der kaiserlichen Familie hier ihre 
Flitterwochen verbracht.

strafe von 282 Mark sistiert. Da Voigt einen 
solchen Betrag nicht bei sich hatte, mußte er ins 
Gefängnis wandern, und erst als er sich auf 
telegraphischem Wege den Betrag verschafft 
hatte, wurde er wieder auf freien Fuß gesetzt.

( 3 0 0 0 0  küns t l i c he  Z ä h n e  g e s t o h ­
le n .)  Nachdem erst vor kurzem aus einem 
zahntechnischen Institut in D ü s s e l d o r f  von 
Einbrechern etwa 15 000 künstliche Zähne im 
Gesamtwert von 8000 Mark entwendet wurden, 
suchten die Spitzbuben am Freitag dort aber­
mals eine Fabrik zahnärztlicher Instrumente 
Heim. Hier fielen ihnen Zähne im Werte von 
zusammen 11000 Mark in die Hände, und zwar 
über 16 000 echte Platinzähne und etwa 12 000 
andere Zähne. Die Art der Ausführung des 
Diebstahls zeigt, daß dieselbe Bands in beiden 
Fällen an der „Arbeit" war. Künstliche Zähne 
scheinen in der letzten Zeit überhaupt eine be­
liebte Beute für Einbrecher und Diebe gewor­
den zu sein. Vor 14 Tagen wurden auch in 
Berlin aus einem Dentaldepot in der Novalis- 
straße 1200 Platinstiftzähne gestohlen.

( ü b e r  d a s  s chwer e  A u t o m o b i l u n -  
g l ü c k b e i J t z e h o e )  lautet die amtliche Mel-

Nr. 11 aus Thorn. Was dieser Meister der 
Kurzschrift versteht, beweisen übrigens auch 
seine verschiedenen Prämierungen, die er auf 
stenographischen Kongressen, Ausstellungen und 
Wettbewerben — zuletzt, glaube ich, in Wien 
davontrug. Es würde uns freuen, wenn der 
Ehrenpreis des Kronprinzen, den er aus Anlaß 
des am 1. Jun i stattfindenden Wettschreibens 
für den besten Stenographen der Provinz stif­
tete, nach Thorn fallen sollte. Er besteht in 
einem großen gerahmten Bild, einer farbigen 
Reproduktion eines im vorigen Jahre von Her­
mann Junker angefertigten Gemäldes, den 
Kronprinzen zu Pferde darstellend.

Die sonst von M ilitär- und Zivilbehörden, 
bezw. von Privaten für das Wettschreiben zur 
Verfügung gestellten Preise sind beträchtlich. 
Als Stifter zeichneten u. a. die Thorner Herren 
Kommerzienrat Dietrich, Justizrat Schlee, 
Zahnarzt Schneider und Kaufmann Kuznitzki 
für beste Stenographen des Thorner Vereins. 
Auf die die Abende der Stenographischen Woche 
füllenden fachwissenschaftlichen Vortrüge wer­
den wir noch zurückkommen.

Ich will nicht schließen, ohne die vom Wetter 
außerordentlich begünstigte und musikalisch vor­
trefflich gelungene Wagnerfeier des Danziger 
Lehrer-Gesangvereins, sowie des Männerge­
sangvereins im Eutenberghain am Sonntag 
Nachmittag zu erwähnen. Eine wohl nach 
Tausenden zählende Hörerschaft folgte gespannt 
den stimmungsvollen Vortrügen im Walddom, 
der sich aufs neue als Wirkungsreiche Konzert­
stätte erwies, zu Ehren des 100. Geburtstages 
Richard Wagners. Den Hauptteil des Pro­
gramms füllte das vom Meister „Biblische 
Szene" genannte Liebesmahl der Apostel; vor­
angegangen waren: das Vorspiel aus den
„Meistersingern", „Siegfried-Idyll" und der 
Pilgerchor aus „Tannhäuser".

H. v. Z.

düng: I n  der Nacht zum Montag gegen 1iH Uhr 
wollte ein mit fünf Personen besetztes Automo­
bil von Jtzshoe nach Wilster fahren, wo ein 
Feuerwehrfest gefeiert wurde. Obgleich eben 
außerhalb der Stadt Jtzehoe der Bahnkörper 
gekreuzt werden muß, näherte sich ihm das 
Automobil mit unverminderter Geschwindig­
keit, fuhr gegen die gut beleuchtete geschlossene 
Schranke, und traf mit der Spitze des von Wrist 
kommenden Sonntagszuges Nr. 1726 zusammen. 
Sämtliche Personen wohnten in Jtzehoe. Zwei 
Personen, die Witwe Anna Duckstein, geboren 
am 2. April 1871 zu Toba, Kreis Sonders- 
hausen, und der Buchbindergehilfe Johannes 
Claußen, geboren am 19. Oktober 1883 zu 
Lübeck, wurden sofort getötet. Der Chauffeur 
Warbka, geboren am 4. April 1881 zu Potten- 
brunn in Österreich, starb bei seiner Einliefe- 
rung in das Krankenhaus. Der Zigarren- 
arbeiter Tietjens in Jtzehoe wurde schwer und 
der Maschinenmeister Jändling in Jtzehoe leicht 
verletzt. Die S c h u ld  a n  dem  Un g l üc k  
trifft, wie die Untersuchung ergeben hat, den 
C h a u f f e u r  W a r b k a .  Dieser hatte nach 
r e i c h l i c h e m A l k o h o l g e n u ß  sich 
w i d e r r e c h t l i c h  in den Besitz des Automo­
bils gebracht, war dann in r a s e n d e r  G e ­
s c h w i n d i g k e i t  auf der Chaussee entlang 
gefahren und hatte in  s e i n e m  Z u s t a n d e  
w e d e r  d i e  B a h n  noch d i e  E i s e n ­
b a h n s c h r a n k e  g e s e h e n .  Als ein M it­
fahrender ihn darauf aufmerksam machte, war 
es bereits zu spät.

( P r o b e f a h r t  d e s  „ I m p e r a t o r " . )  
Der Riesendampfer „Imperator" hat Sonn­
abend Nachmittag 2 Uhr 50 Min. den Liege­
platz bei Altenbruch verlassen, um eine Probe­
fahrt anzutreten, die bis zur norwegischen 
Küste ausgedehnt werden soll. Montag Mittag

Insel Utsire am Eingang zum Skudesna
Fjord passiert. -  Wie ein weiteres Rad^ 

Norddeich meldet, absolvierte 
mperator" auf seiner Probefay 
zur norwegischen Küste fuhrst 

vu.l ^  ,^»tlichen Aufsichtsbehörde vorgesiy
gene achtstündige Maschinenprobesahrt un

gramm aus Nvrooera, merver,
Dampfer „Imperator" auf seiner Pro°^ ^  
die ihn bis zur norwegischen Küste 
von der staatlichen Aufsichtsbehörde^

zielte dabei ohne Forcierung der Maschine 
eine Geschwindigkeit von 23 Meilen. , 

( De r  E r f i n d e r  d e r  M i l c h - Z e i t *  
f uge) ,  Ingenieur Lehfeldt, ist im Alter 
77 Jahren in Meran gestorben. Serne 
düng hat den Eroßmolkereibetrieb ermogttt>

humoristisches. .
( Be s c h e i d e n . )  Bräutigam: ,S e i  dieser 

torte hast du wohl auch mitgeholfen, GreMN- 
^.Natürlich, Karl, ich hab' die «uNe -

Wieviel

Braut 
geknackt!

( I n d i r e k t . )  Bewerber: 
Ih re  Tochter denn mal mit?" 
rar

Nutz'

die N ' M  aus-
bekommt 

Soviel- Herr:
iahre M t." -  Bewerb«-ausend Mark, als sie ^ .

„Und wie alt ist Ih re  Tochter?" — Herr: ^
achtzehn Jahre." — Bewerber: „Dann ist sie »ow -> 
jung für mich!" . .  ^>1

e.) Studiosus: „Sind Sie
ean?" — Kellner:" „Nein, nur ^

— -tudiosus:  „Das paßt "ja famos! 
helfen Sie mir nur gleich mit zehn Mark aus! .

( A u s  e i n e r  M ü n c h e n e r  Schu l e . )  Lehrer. 
„Kann mir einer von euch ein Beispiel von aM 
gewöhnlichem M ut nennen?" — Schüler: 
a Preuß in München a Selterwasserbud'n aufmaw -.

( A u s  d e m  G e r i c h t s s a a l . )  Richter: 
es Ihnen nicht leid, Ihrem  Gegner ein volles ^  
glas an den Kopf geworfen zu haben?" -7- 
rlagter: „Gewiß! Ich hätt' Las Bier vorher au 
trinken sollen!"  ̂ ....

( F r e u n d i n n e n . )  Fräulein M arie trifft E  
Freundin Emmi auf der Straße und bemerkt, daß 1,

du?" entgegnete Emmi. „Merkwürdig, bei dir ist 
das Gegenteil der Fall, dich macht es ein wemu 
hübscher!" ^

( E r h ä l t W o r t . )  M ieter: „E ntschuldigen^
Herr W irt, aber ich kann auch diesen Monat nick»

doch, daß ich W ort hatte, 
trauen haben!" . .

( Hö c h s t e  A n e r k e n n u n g . )  Dienstmädchen,
„Wenn Sie nu noch 'n schicken Hut aufhätten, 
oame, dann könnten Sie wahrhaftig beinahe mit M" 
verwechselt werden!" .

( P a r i s e r  T e l e p h o n n ö t e . )  Gar spät lN 
der Nacht kehrt der brave Gatte heim und wird von 
der gestrengen Frau Gemahlin mit Unheil verkünden­
der Miene empfangen. „Ich schwöre dir," beteuert 
der Ärmste, ich habe nichts Schlimmes getan; ich war« 
um zehn Uhr zuhause gewesen, aber ich versuchte nur, 
einmal zu telephonieren!

Meichstlorrlrehr bei Thorn.
Angekommen: Dampfer „Brahe", Kapt. Tietz, mit einem 

Kahn im Schlepptau, von Danzig. Abgefahren: Dampfs 
„Bromberg", Kapt. Posenau. mit 2000 Ztr. Mehl und !00 M .  
Gütern, Dampfer „Thorn", Kapt. Witt, mit 860 Ztr. Mehl, 
250 Ztr. Getreide und 200 Ztr. Gütern, beide nach Danzig, 
Dampfer „Meta", Kapt. Schmidt, mit 117 Faß Spiritus, 
500 Ztr. Mehl und 300 Ztr. Gütern nach Königsberg, sowlb 
der Kahn des Schiffers E. Strehlau mit 1750 Ztr. Mehl nacy 
Danzig. Außerdem: Dampfer „Herkules", Kapt. Christo^, 
mit 0 Kähnen im Schlepptau, von Danzig nach Warschau, 
wie die Kähne der Schiffer I .  Papierowski mtt 4600 
I .  Schlatkowski mit 4390 Ztr., A. Meyer mit 5500 Zth 
Gütern. B . Schlatkowski mit 4200 Ztr., A. Koslowski m" 
2500 Ztr., K. Prengowski mit 2890 Ztr. Quebrachoholz, 
sämtlich von Danzig nach Warschau.
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Znr Geschichte der M aibowle. D ie Maibowlen 
spielen bei uns eine große Rolle im  W onnem onat M w . 
D ie Anwendung des W aldmeisters a ls  Speisewürze gehl 
bis weit in s M itte la lte r zurück, a ls  BowlenwÜrze ist er 
erst später verwendet worden. I m  J a h re  1660 hat der 
kurfürstliche M edikus Jacobu s Theodorus T ab erna^  
m ontanus (aus Bergzabern), der einige J a h re  später auch 
die erste wissenschaftliche Abhandlung über das heute noch 
zu Bowlen verwendete Fachinger Wasser schrieb, ein 
„K räuterbuch" herausgegeben, w orin bereits unser W ald­
meister m it folgenden W orten gewürdigt w ird : „ M  
M ayen, w ann das K räutleyn frisch ist und blühet, pflegen 
es viele Leute in W ein zu legen und zu trinken; soll auch 
das Herz stärken und erfreuen."

kür !
LMekciMk

L O  1 . -  ^

Qrienll. u .  oLgÄrelHenLrdrLlL

I r L .  U-uq'O

I r A r s t t r « » !



2 Pveußfich-Kuddeutsche 
<S38.Königt. Mr«tz.) Klnss-nlottsrle
k- Klasse 14. Ziehungstag 26. Mai 1S13 Vormittag

G e w in n e  K u m m e r  f in d  z w e i  g le ich  h o h e

g le ic h e r N n m m e r  in  d e n  b e id e n  A b t e i lu n g e n  S n7 « .

die G e w in n e  ü b e r 2 4 0  M .  sind i n  K la m m e r n  b e ig efü g t. 
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(1000) 93 2  2 02 0  184 227 507 46 713 901 (600) 2 4 0 3 3  63
121 30 286 312 19 (3000) 939 2  8 1 4 0  217 30 62 667 607
2 6 0 1 4  (600) 32 63 120 664 (600) 91 (1000) 606 918 2  7 1 2 9  49 
Ä ?  A b  90 916 67 2  » 0 1 0  190 225 (3000) 667 74 84 717 849
923 66 93 2 S 0 1 3  49 34 643 64 93 953

8 0 0 7 7  262 97 370 497 746 859 L1261 393 612 701 Z 2 1 3 7  
* 0 2 5 2  A I ? 9 3  937 74 767 639 S S 1 1 5  402 (3000) 70 695 771
820 65 3 4 ^ 2 1  32 391 634(600) 41 747 66 623 34 923 99 3 5 0 2 0  
226 330 614 34 (1000) 80 91 744 3  6 0 3 0  71 493 813 (3000) 23

2 ^ 0 2 6  40) 696 Z 8 0 5 4  103 202 57 324 92 633 736 40 64  
80 622 970 99 3 S 1 1 6  (1000) 42 239 90 454 (500) 69 645 67 767 67 

4 0 0 6 1  63 179 305 429 67 600 63 712 377 95 (1000) 4 13 01  
800 23 62 609 766 929 54 4  2 0 1 3  (3000) 144 (1000) 4S 66 260
W 0 0 )  462 733 (3000) 69 841 974 4  8 0 2 7  72 225 (1000) 373
(1000) 97 435 651 806 67 927 4 4 1 1 3  165 (1000) 226 31 462
691 700 89 910 23 4 S 3 0 4  460 691 724 66 (600) 639 912 27
4 6 0 1 1  95 (1000) 160 65 66 339 433 44 60 676 746 848 (600) 91  
SIS 4  7036  166 90 237 41 43 (600) 361 72 400 60 (3000) 700 
(1000) 878 4 3 1 1 2  39 796 4 S 1 6 3  (1000) 237 64 365 604 69 73 
705 35 833 (3000) 912 46 79 81
, . » ^ 0 0 9 6  109 210 69 (500) 404 32 80 (600) 693 711 82 934  
(1000) 8 11 44  260 417 41 604 664 8 2 1 1 0  226 362 623 44 965 
(600) 8  3 3 4 4  926 69 8  4 0 3 1  337 62 401 84 42 66 656 76 600 
730 907 70 6  8 49 3  677 979 62 8  8 1 6 1  73 304 39 (600) 604  
797 636 903 24 8  7  004 210 46 348 441 604 26 39 (1000) 766  

A S  s s° 7 W  7 °  S S E  641 538

«8 .004*  70 (1000) 261 383 465 61 706 66 « 8  a o o )  63 643  
§ 2 9 2 9  80 65 Sß030 (3000) 77 106 339 625 26 83 776 60 851
A I  0 2 ^ 6 3  204 494 670 (3000) 76 764 864 936 45(1000) V 3 0 4 0  

b? 639 957 6 4 1 6 9  417 (600) 646 49 60 69
6 5 0 7 0  161 232 426 (1000) 37 654 707 71 97 669 6 6 0 4 3  96
^02 62 79 356 62 602 764 609 6  7 03 3  69 214 459 63 679 948
8 3 0 9 7  203 665 6 6 3 9 9  630 794 697

7°O026 N 0  (600) 447 692 904 64 7 1016  69 120 293 308 47 
*01 43 62 < 7 6  6 6 6 )  697 (600) 960 7  207 1  170 316 750 860 67 
-45  7  3 2 2 9  64 416 (1000) 36 700 14 874 76 966 7  4 3 1 1  510 11 644 
82 7  5 061  119 61 463 632 (600) 735 609 977 (600) 81 7  6 33 9  
^  99 < w 6 0 0 j  7  7 01 3  164 253 63 69 340 464 6?3 7 l f f o ^  
803 53 769 676 66 7  6 0 3 0  312 (3000) 456 74 60 (600) 636 605 
»0 58 64 967 7  8 0 0 6  431 640 991 (1000) ^

370 654 69 766 67 609 916 67 » ,0 0 6  271
82 89 97 318 60 493 621 34 793 8  2 0 0 2  (600) 21 25 104 39 
S4S 734 960 8  3 0 7 6  126 231 (1000) 601 775 843 71 912 » 4 2 2 6  
(3000) 413 612 737 680 » 5 1 2 6  99 444 76 608 23 42 ä  73 643 
71 907 54 » 6 3 6 4  662 666(1000) 431 773 923 »  7 29 0  469 626 70 
401 6 0 6 ^  ^  V S 0 6 5  216 33 61 759 943 44 70 » 8 1 3 3  204

« .. .  00 303 425 73 (600) 690 732 83 998 8 1 0 6 1  285
339 86 3 1 4 0 4  (1000) SO 607 756 (1000) 653 » 2 0 3 8  105
o«0,b26 999 S » i g i  44Z 959 749 gg g ig  99 94031  123 76

97 424 609 609 762 664 911 69 66 74 (600) 
2 L 0 2 1  34 43 47 69 669 711 66 609 12 26 996 (1000) V 6 0 2 4
A  16 (1000) 67 81 644 (600) 800 39 S 7 1 3 5  67
017 HOO) 41 389 490 634 804 9  807 2  130 96 207 33 35 323
*0 0  ! Z 0 8  661 613 (loOO) 744 947 S L 0 1 1  626 45 704 675 93 
^ « « 1 ? 0 1 7 2  206 347 53 466 603 31 74 (3000) 769 614 (3000) 26 
M 0 )  72 74 91 903 (1000) 54 ,6 1 0 7 4  370 416 65 74 657 (500) 

642 46 75 1 0 3  076 169 75 345 611 65
24 ?2b 73 1 6 4 0 4 0  291 462 606 776 634 1 6 8 1 6 3

903 25 62 96 « 1 1 3 6  440 689 60 82 626 671 (1000) 99 « 2 0 6 1  
115 276 (1000) 452 72 647 37 626 741 (1000) 98 613 31 942 
( 1000) 67 « Z 1 0 4  266 63 92 406 FOO) 58 624 705 63 79 939 96 
« 4 2 7 9  436 44 662 61 795 «  8 0 3 9  137 293 453 604 32 740 67
650 « 6 1 4 7  61 662 615 39 939 « 7 1 5 0  201 14 321 600 712 321 
66 909 « » 0 0 6  173 97 391406 536 57 664 74 738 91 831 42 940 
(1000) « 9 1 7 1  216 348 467 (600) 674 602 35 73 746 74 63

1 2 6 1 4 8  62 235 (600) 401 616 694 742 670 939 1 21026  290 
367 532 627 (1000) 745 868 901 16 29 46 (600) 1 2 2 0 4 0  202
343 (1000) 433 617 27 79 600 26 33 47 (600) 1 2 3 0 2 3  113 47
327 (1600) 467 (500) 665 787 649 997 (3000) 12-4034  (3000) 39
166 (500) 61 (500) 276 396 400 74 635 640 (500) 774 937 79
1 2  5  009 40 162 453 690 669 717 870 (1000) 910 1 2 6 1 0 5  249
365 600 727 1 2  706 8  219 37 (3000) 305 72 63 637 60 737
1 2 8 0 9 1  99 111 21 61 66 (3000) 84 330 713 1 2 S 1 2 2  265 317
464 617 19 69 71 (500) 95 620 654 926 61

1 2 6 0 6 3  167 73 203 313 439 (1000) 75 626 92 635 822 24 
912 (500) 131133  304 628 (500) 53 620 67 760 63 634 1 3  2 05 5  
66 411 57 (600) 676 763 76 939 1 3 3 0 7 4  142 210 346 82 412 61 
545 764 616 9 16 ' 1 3 4 0 3 3  236 421 (500) 661 707 900 1 3  8  034
(600) 43 101 221 69 467 790 613 64 929 33 1 3 8 2 2 0  63 (3000)
31 416 673 612 31 757 663 63 977 1 3 7 1 9 4  224 23 631 653 809 
915 69 90 (1000) 1 3 8 0 2 4  63 267 72 320 42 (1000) 687 939
1 3  3 0 0 3  364 77 493 603 903

1 4 6 0 2 3  131 240 495 646 91 79h 665 141 27 6  318 696 715
964 81 1 4 2 0 7 7  601 44 644 76 716 64 91 859 74 1 4 3 1 4 6  235
542 670 79 93 700 1 4 4 2 2 1  366 499 641 600 6 14 726 804
1 4  8  034 194 697 641 (3000) 623 30 931 1 4 8 1 1 7  201 330 609 13 
726 651 979 1 4  7285  315 (600) 23 (3000) 73 527 760 1 4 S 0 1 6  17 
140 74 309 (600) 18 434 724 66 31 947 67 1 4 S 1 4 2  61 296 309 
63 483 (600) 630 46 734 847 (3000) 940 (1000) 47 89 (500)

1 5  6 0 4 0  145 65 814 450 610 65 606 773 91 960 1 81112  39 
363 604 721 84 653 66 974 1 5 2 2 2 0  27 63 75 76 661 86 696
(500) 966 1 5  3 02 0  103 660 745 963 1 5 4 1 6 4  35V 676 641 (500)
1 5  8 06 2  361 424 26 47 731 65 (600) 89 961 63 1 8  802 6  (600)
62 253 405 (600) 71 990 1 8  7 63 4  616 99 616 66 933 70 (600) 
1 5  8 0 0 3  120 96 313 61 646 744 76 918 62 99 1 5  L043  64 179 
294 312 643 797 822 979

1 3 6 0 9 6  126 (1000) 396 603 (600) 18 614 723 636 924 46  
1 61 03 7  172 309 613 (1000) 48 664 776 (1000) 663 1 6 2 0 3 3  91
134 47 60 316 60 660 (3000) 700 49 944 1 6 3 0 2 2  (600) 267 422 
93 (1000) 99 703 816 1 8 4 1 6 6  469 66 (500) 603 1 6 5 1 1 0  17 264 
993 1 6  6 0 3 2  77 209 636 65 (600) 73 99 (6000) 769 836 1 6 7 1 2 3  
235 482 610 (1000) 33 765 < 4 0  0 8 6 )  869 996 1 6 8 0 5 5  60 323 
494 643 702 66 369 970 93 1 6 8 5 6 6  627 930

1 7 8 1 3 6  97 234 324 44 746 (1000) 927 71 1 71076  84 223 
(600) 361 456 655 733 1 7  2 0 3 6  46 164 233 493 577 733 61 817 
35 912 43 1 7  3 0 6 3  185 (600) 273 93 320 639 61 67 732 943 65 
1 7  4 2 9 2  319 23 426 633 69 719 604 979 1 7  5 3 6 3  484 673 736 
951 1 7  6207  334 403 35 64 690 602 663 98 1 7  7  072 156 261 
248 618 25 (500) 710 36 43 1 7  8 0 9 1  180 (500 ) 366 666 93 (1000) 
951 1 7 8 1 3 2  36 93 233 (600) 341 66 83 763 66 839 922

1 8 0 1 0 1  346 642 790 690 941 64 82 1 31035  168 73 309 
606 (600) 41 62 834 42 1 8 2 1 2 8  237 (500) 376 458 794 900 
1 S 3 0 1 1  73 76 160 (600) 97 653 933 71 1 S 4 1 5 9  275 336 762 
1 8 5 0 7 2  173 220 37 66 620 71V 605 12 1 3 6 0 6 )  436 43 63 92 98 
779 899 993 1 8 7 1 0 0  61 232 480 645 338 1 8 8 0 3 7  114 35 273 
422 629 739 62 604 67 1 V S 1 33  225 369 466 611 716 23 (1000)
850 916

1 S 0 0 3 4  (600) 295 767 ,8 1 0 3 1  267 63 83 411 632 (500)
670 865 1 8 2  139 (500) 207 303 435 66 96 542 961 1 S 3 0 3 4
(3000) 292 309 62 78 86 694 626 662 901 1 9 4 2 0 3  452 670 62
686 727 93 643 44 92 920 92 1 8 8 1 6 3  410 617 69 736 61 64
664 67 905 43 46 1 S 6 0 0 0  6 110 61 272 805 (600) 412 31 611
802 914 93 (500) 1 8  7205  318 473 (1000) 700 83 834 (1000) 62 
927 1 S S 0 4 4  146 65 420 60 (3000) 97 634 (1000) 45 63 676 762 
93 967 1 S S 0 7 2  229 664 62 676 84 (600) 973

2 0 0 1 7 2  302 611 64 80 776 2 0 1 0 6 0  125 236 367 (500)
647 (600) 722 2  8  215 7  94 209 22 62 424 622 644 934 62
( 4 8  8 8 0 )  2 0 3 3 0 6  407 659 941 63 2 8 4 0 3 3  ISO 217 84 420 
643 72 602 64 747 71 653 76 2  0  5  001 62 295 494 631 73 30
787 636 995 2  0  6 0 9 2  330 608 642 772 2 0 7 1 2 8  94 302 423
74 657 95 631 969 96 2  0  8 0 2 9  63 (3000) 234 (1000) 467 620
691 972 86 2  0 9 1 5 4  97 396 692 606 (1000) 885

2 1  0 0 5 0  151 (500) 68 234 74 431 629 41 612 763 917 
211260 373 (500) 639 63 702 368 2 1  2 4 7 0  657 70 77 716 93 
(500) 621 49 62 63 2 1  3 0 1 5  192 239 306 624 61 606 767 682
951 (600) 2 1  4 0 3 2  91 93 119 (3000) 204 461 SOI 48 767 803
63 98 2 1  5 23 3  69 319 49 491 694 (3000) 669 (1000) 921 78
2 1  8 0 2 9  (3000)) 39 216 344 477 617 920 46 (1000) 2 1  701 6  163  
62 92 99 (600) 303 (1000) 627 (600) 329 917 2 1  8 0 6 3  95 135
(3000) 36 67 321 32 675 (1000) 765 623 909 16 § 1 0 0 5 2  153
266 311 (3000) 23 417 33 650 687 960 (600)

2  2 0 1 6 9  467 549 61 (1000) 611 777 615 69 906 45 2  21006  
(600) 61 193 400 65 90 (600) 679 603 66 913 22 94 2  2  2 1 6 6
(500) 286 372 490 694 680 (600) 737 800 (500) 2 2  3 2 6 2  869
(1000) 77 (600) 749 2  2  4 0 6 1  (500) 133 874 303 468 646 734 883 
2  2  8 00 5  19 33 162 269 439 879 2  2  6 06 7  167 262 310 452 (3000) 
79 696 766 2  2  7 011  17 631 76 931 2  2  8 2 0 5  63 696 639 736
651 2 2  8 03 5  (600) 71 236 343 606 (500) 47 63 6-19 (600) 714 
(600) 40 76 (3000) 62

2  3 0 1 9 5  267 629 62 629 724 986 2 3 ,0 6 6  207 366 96 463 
606 611 13 31 61 724 (600) 656 978 2  3 2 1 2 7  (600) 23 SO 605 
66 (600) 769 2  3  3 0 1 4  107 241 339 403 22 619 843 944
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(O h n e  G e w ä h r  A .  S t . - A .  f. Z . )  (N achdruck v e rb o te n )

234 305 55 427 70 652 (500) 64 869 ,011 26 32 227 33 (3000) 
64 (3000) 74 332 514 37 93 776 804 39 941 94 ( 600) 2150 265
326 66 (500) 411 35 623 669 91) (1000) 61 79 3160 96 530 685 
96 726 69 808 30 934 40 4076 124 46 (1000) 276 343 433 696 905 
86 3028 106 96 207 26 423 41 644 947 63 6031 114 267 326 76 
623 30 39 43 642 74 65.903 35 7231 (600) 343 403 696 709 61 
AS 2046 229 (1000) 77 (1000) 87 377 701 27 61 8134 (1000)
69 302 39 (500) 60 469 612 760 616 94 961 60 
,^1^022 39 101 27 291 333 427 716 826 «158 79 273 401
(600) 606 (3000) 341 63 99 959 ,2091 164 665(600) 629 73 706 
991 1Z097 649 65 451 74 562 806 (1000) 14042 99 116 34 215 
22 407 693 666 (1000) 936 49 1 8040 177 460 577 664 794(600) 
?^1>00) 94 961 18093 166 219 513 661 950 1 7020 64 111
(1000) 48 324 422 66 622 725 946 1 8013 143 364 66 (3000) 70 
69 (1000) -139 663 943 1 9002 (600) 63 (6000) 67 111314 »46 913

28065 105 363 77 421 506 7 633 98 724 40 624 (1000) 63 
912 21132 33 606 85 (3000) 630 913 64 67 22106 763 70 938 
23176 (1000) 209 67 345 521 674 61 705 942 2 4049 75 162
279 340 43 470 (1000) 604 93 648 (3000) 729 36 76 824 934
2 5 021 203 347 526 83 604 31 (1000) 76 799 896 (690) 28021 104
216 71 391 432 663 30 742 642 ( 600) 61 954 67 2 7  216 42 367 
(1000) 613 69 974 2S012 24 169 243 409 54 614 (500) 73 700
67 63 822 990 29226 375 793

SV030 67 74 327 93 96 403 703 683 31034 106 77 367 604 
29 76 704 9 815 43 3  2096 479 612 42 70 634 3  3217 309 416 
664 651 960 34127 326 460 52 66 683 636 39 737 46 931 85
33191 93 200 57 371 445 547 58 660 939 3  6022 200 64 462
653 676 3  7214 419 760 922 3  8142 3S5 669 633 716 29 73
3  8057 273 74 310 433 656 90 717 (1000) 41 (3000) 75

48016 92 450 62 (500) 621 62 929 76 93 41536 762 926 69 
42119 65 202 441 633 33 (1000) 814 969 67 67 4  3261 (600)
314 466 541 42 93 666 669 4  4034 209 21 690 646 82 93 935
48169 89 (600) 290 692 619 33 763 913 48195 490 636 709
47129 (500) 61 200 56 (1000) 67 312 95 512 4Ü179 439 605
649 890 917 4  8342 442 47 69 (100V) 95 691 699 917 (1000)

88146 (1000) 62 64 234 62 683 683 658 702 36 81063 93 
160 (1000) 252 74 628 652 851 961 5 2047 61 291 300 486 610 
626 42 720 (3000) 642 67 5 3033 (600) 224 44 (1000) 391 612
22 963 97 54016 63 270 424 660 71 642 604 (1000) 96 (500) 
957 8 5101 4 212 396 (1000) 618 39 5 8065 78 169 247 646 
74 79 66 954 5 7146 334 603 (1000) 45 709 67 311 12 33(600) 
83094 103 79 276 352 92 (600) 632 761 812 68 946 6 8149 
247 49 86 342 686 974

88036 60 66 70 229 348 67 463 77 S17 37 47 87S 61038
103 62 243 903 26 93 6 2046 154 328 76 (1000) 79 626
6 3017 145 61 97 322 634 65 (1000) 693 626 943 8 4042 (1000) 
67 706 981 6 5211 392 (1000) 613 339 42 (1000) 943 (3000)
68307 99 606 6 7412 8 8124 45 266 312 494 (500) 653(600) 
71 671 706 (600) 668 (1000) 954 95 »8013 43 69 219 339 636
660 916
. . .  ? O 0 9 0  121 (1000) 267 357 (1000) 428 73 534 794 71079  
136 (600) 313 30 436 87 (500) 686 679 766 636 7  201 0  201 312 
(600) 21 (600) 44 60 692 (500) 605 (1000) 62 676 7  3 00 5  31 29 
160 63 (600) 351 737 43 67 917 7  4 0 6 1  413 672 651 76 79 (3000) 
813 51 (600) 7  8  031 (600) 131 86 699 7  6 03 1  (600) 64 270 94 
(600) 312 421 49 690 687 702 7 26 30 836 921 76 7  707 3  147 
207 9 (600) 24 369 406 69 669 626 33 916 17 19 7  » 0 4 5  66 76 
164 72 446 43 76 667 822 93 7  S 01S 66 36 263 334 446 666 620
23 610

. 8 0 2 0 6  92 464 (600) 603 (600) 63 895 976 (600) »1017  106 
LO 363 73 626 60 633 40 60 63 99 729 66 816 (3000) 912 » 2 0 0 3  
249 64 344 60 699 (1000) 712 » 3 0 7 4  134 363 593 642 65 739
(3000) 66 946 » 4 0 5 1  127 (1000) 220 36 330 (3000) 444 694 665 
8 5 1 4 1  232 333 461 67 637 39 749 » 6 0 0 0  9 25 (500) 279 92
S49 63 (1000) 4 )2  649 92 95 616 678 8  7 04 9  415 68 673 (1000) 
733 693 »  8 0 6 4  328 33 361 76 S V 1 6 3  363 600 64 742 875 973

S0146 362 434 76 605 784 99 »1164 316 41 493 616 61
764 844 45 (1000) 62 60 916 36 S 2043 (1000) 342 463 87
639 83 733 40 629 63 97 »»143 49 (600) 66 363 444 607 721
»4134 212 36 474 644 661 610 27 94 » 5273 (3000) 396 716 66 
646 933 »6070 275 66 449 674 603 (600) 11 726 91 »7169
324 90 432 (3000) 66 84 619 42 66 668 669 66 966 »8022
66 (1000) 90 429 665 (600) 661 (600) 721 60 (1000) 605 63 
SS061 310 24 696 632 905 65

W0093 192 300 6 660 733 663 83 930 66 34 1V1608 666 
702 613 31 921 102279 63 406 522 73 766 656 94 933 1O3172 
649 916 «14219 428 96 1 0 5091 144 71 633 91 603 25 76 
760 950 (1000) WS063 176 64 224 93 473 696 769 76 699 935 
62 63 69 (600) 10 7016 (3000) 87 230 328 663 77 1»»005 58 
62 144 46 318 349 63 (1000) 431 629 713 966 WS091 146 66 
L73 318 418 87 664 656 (600) 801 960

« 0 0 6 6  91 211 67 365 411 64 (3000) 630 742 »71 74 SO?. 61

,« 3 7 9  422 (1000) 62 K1S 606 39 (1000)  69 908 66 SS « 2 4 6 1  kS4 
706 (500) 67 « » 1 7 7  61 218 366 619 66 (1600) 94 741 849 S3»>
« 4 0 6 4  271 306 24 409 65 «  5 01 5  103 31S 427 714 (600) S5
973 «  6 0 4 0  74 131 240 342 437 662 704 (600) 66 862 67 70
(600) « 7 0 7 3  119 (500) 22 99 249 375 434 (600) 79 623 73 7SS 
826 930 «  8 17 2  84 94 260 325 429 631 601 (MOV) 710 11S02S  
63 316 44 83 69 (600) 463 507

1 2 0 0 0 9  67 267 326 603 76 80 < 1 y  » » » )  723 860 1 2 1 0 1 ?  
349 99 432 43 62 91 631 674 1 2 2 1 0 6  11 93 95 2S2 92 423 663  
717 (500) 656 956 96 (1000) 1 2 S 2 5 3  64 319 469 619 797
12-4044  300 30 571 686 761 866 1 2 5 0 7 S  273 602 774 623
1 2 L 0 0 6  13 (1000) 63 64 109 62 99 (3000) 466 71 97 (600) ÜOS 
680 700 (500) 969 1 2  7 092  91 164 66 (1000) 210 340 546 314
1 2  8 2 3 0  360 416 34 604 784 1 2  S027 164 S62 549 (600) 691 740 
306 971 (3000)

,8 8 0 3 9  79 265 66 658 7V (1000) 765 926 , » , 2 4 3  461 SYS
962 932 49 1 3 2 0 9 7  166 354 76 413 27 623 627 SS 70 923 S37
1 3 3 1 1 6  295 329 462 (5000) 733 65 842 1 3-4045  319 63 407 SS 
652 S12 1 3  509 6  166 207 74 (1000) 469 746 66 910 1 3 0 1 4 2  S2 
37 233 69 367 (1000) 612 870 1 3  7  035 (1000) 66 266 367 477
603 701 64 811 923 -1 3 8 1 4 3  212 22 32 (1000) 603 (600) 706 73 
832 904 64 (1600) 36 1 3 S 1 6 7  411 30 610 53 734 62 79 (1Ü00) 
821 69

1 4 8 1 1 2  206 (600) 21 (600) 90 304 83 84 (1000) 97 462 625 
610 99 931 94 141237 (500) 339 73 96 603 75 753 69 334
1 4  2 069  (3000) 153 78 230 401 54 612 736 973 (600) 99 1 4 3 1 2 7  
346 (500) 691 911 74 1 4 4 0 5 5  196 1 4 S 1 7 7  232 S47 483 627 
47 93 1 4 8 1 5 0  431 65 (500) 651 97 703 632 1 4 7  021 65(3000) 
177 63 862 87 (600) 927 54 77 1 4 8 2 0 6  (1000) 6 356 427 666
796 949 1 4 S 1 9 6  442 66 616 26 607 42 (600) 753 60 97 

1 5 8 1 2 2  367 k ............. .................. ........... '  '  --------- —  '

30 871 1 8 8 1 6 9  323 60 (600) 469 686 666 1 5  0 00 9  l4  (800)
103 230 406 768 1 5  7  031 89 110 (3000 ) 665 657 60 730 99 823 
64 1 L L 3 0 2  420 33 570 611 601 (600) 63 904 11 37 1 8 » 0 1 7  
22 221 24 62 406 681 828 (600) SL3

1 8 8 0 2 4  106 28 258 67 304 409 45 68 662 779 84 89 631 
181065  260 63 499 671 967 1 6 2 1 0 6  253 320 32 7b 464 675 72L 
(1000) 36 1 8 3 4 2 1  60 69 626 62 (500) 76 731 85 1 S 4 1 0 6  3LS
A b  97 606 72 < 3 O  8 8 6 )  636 1 6  S 062 240 52 (500) 93 873
909 1 6  6 0 6 3  (600) 227 40 (1000) 61 435 766 841 961 1 8  7 023
131 346 61 96 445 639 (1000) 767 (600) 603 906 1 S » I2 9  37 251 
619 620 30 798 634 63 1 S 8 0 1 1  253 67 373 533 63 727 954 

1 7 8 1 9 4  (1000) 367 413 31 90 574 626 951 171034 191 468 
A I  010 (500) 17 600 20 967 (600) 1 7 2 1 0 3  210 499 650 643 760 
b40 l500) 1 7 3 1 3 7  65 231 60 71 300 404 17 36 79 695 98 640 
09 964 ,  7  4 0 6 5  (1000) 78 64 240 333 (1000)  41 (600) 671 723 
AOO) 632 61 74 ,  7  507 1  121 668 733 816 1 7  » 03 9  162 (3000) 
322 64 472 61 (600) 94 622 (1000) 618 33 63 736 1 7 7 1 3 1  70
204 16 340 96 610 65 (3000) 790 851 931 1 7 8 1 7 9  434 60 73
471 693 812^  ^  ^  7b , 7  8 0 2 6  110 43 (1000) 69 (600) 265 60

306 409 660 (600) 1 8 ,0 6 0  (600) 95 117 46 344 66L 
76 631 71 653 (600) 747 953 72 76 1 3 3 0 1 4  23 

bb 326 (1000) 46 (3000) 673 (600) 767 610 29 57 (1000) 846 
000 63 62 (1000) 717 33 60 1 8 5 0 9 5  (600) 107 23 

^  21b O A  437 41 (600) 1 S S 1 69  463 76 609 639 66 619 973 
A I  651 59 662 643 912 1 » » 1 5 7  74 260 660 646 61 

/44  851 6o 1 8 2 1 7 9  67 (3000) 227 94 356 67 673 612 78 999
352 425 54g 7^  26 62 (1000) 650 (500) 976 

733 83 1 S 2 0 2 5  36 114 31 (600) 272 338 79 97 644 46 
A « 034 77 971 1 S 3 0 3 S  147 (1000) 65 222 41 304 619 728

§2? 4V 1 S 4 2 9 9  (500) 301 56 93 665 (1000) 634 712 (1000) 
1 S 5 2 2 6  346 446 93 549 96 (1000) 99 731 900 1 »  » 4 0 5  25 9S

09 (600) 963 1 9  7019  693 604 707 22 993 ,» » 3 0 0
69?S00^03 ^  ^  075 90 606 973 1 V V 1 1 9  237 691 647 71 726

618 66 2 8 , 0 0 4  65 262 436 546 78 611 (1000)
/b 3  642 99 993 2 6 2 1 6 4  (3000) 66 264 83 475 680 723 682
(bOO, 85 915 70 2  0  3  038 (600) 203 44 79 623 2 V 4 1 S S  304
432 46 66 672 799 2  8  S 306 436 733 60 897 966 2  8  8 0 0 4  133 
309 (500) 460 657 91 603 SS 713 54 963 2 8 7 1 4 9  64 309 27
624 669 711 603 2  8  8 0 4 3  46 126 99 668 630 33 2 8 S 2 3 6  6,
404 <500) 664 99 689 (1000) 740 809 43 92 924 
«« « 2 ,8 0 0 9  67 322 634 672 98 990 2 , , 0 1 ,  248 416 621 77,
83 921 2 1  2 0 1 3  122 (3000) 72 230 94 362 (600) 81 460 561 746
833 971 2 1 3 2 0 4  20 607 721 910 26 30 (3000) 2 1 4 1 S 3  68
(600) 93 96 422 619 69 966 2 1  8 02 5  234 39 377 462 603 671
637 62 66 907 (1000) 17 2 1  6 0 3 2  176 (3000) 266 336 409 538
603 754 919 900 (1000) 2 1  7 164  96 599 633 63 2 1 8 0 1 2  14S
84 240 497 636 641 99 773 951 60 2 1  » 06 4  69 295 97 414 691
852 (üOOs 71

2 2 8 0 3 3  (600) 229 49 433 (3000) 87 652 748 835 90S 
2 2 1 2 2 8  329 660 666 (1000) 843 60 961 2 2  2 06 7  636 716 20
976 2 3 8 2 2 2  42 (600) 302 (1000) 9 46 660 (500) 714 (600) 871
(1000) 67 (3000) 969 2  2 4 2 3 2  SS (3000) 603 35 63 2 2 5 6 9 9  720 
32 889 (500) 2  2  6 2 9 8  315 63 64 469 65 604 2  2  7 01 9  86 288
367 666 602 69 776 919 2  2  8 0 9 6  167 274 333 (1000) 402 (1000) 
21 26 664 916 69 2  2  8 0 3 4  162 (500) 70 304 401 79 902 44 

2 3  8 04 1  60 294 394 559 722 661 91S 37 (600) 2 3 ,0 3 2  
266 (3000) 647 2  3  2 04 0  63 271 346 (500) 461 660 733 S39 926 
2  3 3 1 3 0  369 406 73 646 795 629 966

I m  Gewinnrede verblieben: 2 Prämien zu 300 000 M ., 2 Ge 
winne zu 100 000 M .. 2 zu 60000 M .. 6 zu 30 000 M -, 1 8  zu 
16 000 M ., 28 zu 10 000 M ..  94 zu 6000 U - , 1110 -U 3000 M . .  
2373 -u  1000 M .. 3074 «1 600 M . *  *  '  *

V ls  K u d r lk  In  » u rs s v s o d r ifd  ß ld r  61s r in g ts n m tn e  antn e  a n . L s  b s ck s u ö e«
L  15.6.12. TiYULi'ts1i1g»'1.1.4.7.10,
711.6.12. 
vvvssot,.

äo.
(io.

2.5 .611.
1.3.6.3.12. kölliiU kM. 2K. W 1813

Vlrvki f l ! r .  ll.51s3t8-?sp. ttodsnslr.97 
Xio! 89/99 

öo. 1904

ck 3^
96.756
87.106Vt.Kvd8.8od a 4 99.,0d6 a 4^

öo. 1 .4 .1 5 ck 4 96.7556 Xfvt.OOIulO cr 4
öo. 1 .5 .1 6  
Vt.Kods-Xnl. 

öo. öo.

aVv
4
N
4

9875bl 
86 40K6 
99.106

kXssösbllfe. 
öo.Okulc.11 
W in r.0 7 16

n
a
6

3^
4
4

89.801)6 
96.40b 
95 5 0 6

I L

öo. öo. V 3 76.00bc a 4
pf.8t.8vkstr c7 4 98.606 kossn 00 Oö 4 8 5 6 0 6
öo. 1 .4 .1 5 Ä 4 98 75t)t öo.Oöulcv.16 4 95.606
öo. 1 .5 .1 6 a 4 98.75b6 öo. 94 .0 3 38 64 40b
kf88.Ic8.XnI. V 3!H 86.40b6 Kotsösm 02 ck 3', 92.506

Ä öo. öo. ri 3 7600b6 8odönob.96 ck 38 90.756
öo. öo. n 4 9S.,0b6 öo. 07 ck 4 96.306»2 ö». 8tsfi.X. ck 4 90.406 8psnösu 91 ck 38

8svsf.XnI16 s 4 98.206 8tsnös! 03 ck 4BQ öo. ulc. 15 s 4 98.406 8tsttln01409
Isltov.Xfois

ck 38 64.306
öo öo. V 3K 84.30v0 ck 4 95.76b

8fsm.Xnl.89 V 3^ öo. öo. ck 38
öo. 86 Ä 3 73.306 IdofnOOull ck 4 94 8 06

vsLLvl tötcf. 
llrmds.8t.k. 
öo. 1807 
öo.sm. 1900

6 3',
3K
4

87.756 öo. 189b ck 38 —
Ä 98 25K6 

96.00bc

osuisoriv  pfanribi-istö

a 4 kgflin. Ktöb. a b ,16  25b
0)
O öo.öo.37/04

öo.öo.36/02
V
V

3!t
3

86.60b6 öo. öo. 
öo. öo.

a
a

48
4

106.00b
101.506

8sc;d8.8tsft. V 3 7640K6 öo. öo. a
k
38

98.256  
96.606  
86 30bO 
80.501«

s « K enten-S rittts öo. nsus

vännovrsod. ck 4 86.306 öo öo a 3
§ 2 öo.

Xuf-v.ttsum.
V
ck

38
4

65 2 5 6  
96.10« ksöb.kIbXmt 

Vtkfd.Kossn
a
a

4
4

97 00L  
87.906

« u r

öo.
kommsfsrrk.

öo.

V
ckV

38
4
38

8 5 4 0 6
96.506
8510b

l.snösod.6tt
Xuf-u.ttsum.

a
a

38

38

64 5 06  
91.506  
86.006

porsnbvks . ck 4 97 0 06 öo. Xomm.O. ck 38 8 5 9 0 6

c o
öo.

pfßliösisvlis
öo.

V
ck
V

38
4
38

85.406
95.60bt'
85.,üd

öo. öo. 
Ostpfvuss. .

ck
a

4
4
38

95.756  
9 5 0 0 «  
85 7W

»dSM-1ttS8tf ck 4 95 25 b öo. a 3 7 5 6 0 6

^ ^ 7  Lävdsisods. 
Lodlssisods

Lodlsv Holet 
« - -  öo

V
ckck
V
ck
V

38
4
4
38
4
38

85 506  
85.00b

9 5 1 ^ 6
85.10b

Kommsfsod.
öo.
öo.nsulö. 

Kossnsods . 
öo. XI-XVII 
öo. i.it. 0

a
a
a
a
a
a

k
3
4 
38
4

8 6 2 0 6
75.50b

99.256
89.106
84.60b

v ?  ttonnkXVXVI ck 4 öo. U1.X a 3 7S.256
öo. iX s 38 öo. l.it. l a 4 94.60 b
öo. VII VIII ck 3 öo. tit. k a 3 78.256

08tpf.kf.0bl a 4 94.756 öo. tit. 6. a 38 87.50«

N

öo. öo. a 38 83.50b6 8sod8lsodv. a 4 ,01 .106
komm.kfXnt ck 38 86 6 0 6 öo. a 38 67 2 0 6

-v § K08SN. öo. a 4 95.006 öo. a 3 77.756

c  «>
öo. öo. a 38 63.706 öo. nsus a 4 S4.7öb
öo. öo. a 3 5okls8.sltlö a 38 68.506

« Z Kbps. XX XXI V 4 97.506 öo.lösok.l..X a 4 96.606

r» ar
öo.XXll XXIII ck 38 93.256 öo. öo. öo. a 38 68.506

XXIV-XXIX V 38 L6.00K öo. öo. öo. a 3 76.906
öo.IXXIXIX <r 3 8 2 6 0 6 8ekl.ttl8t.l0 cr 4 94.4066

b -c r M !p f1 5 1 6 V 4 96.906 a 38 66.606
öo. IV ck 38 92.756 V/sstf. lsnö a 4 95.10b
öo. I! IIIIV ck 38 85.506 öo. öo. a 38 66.006
öo. II ck 3 81.626 öo. II. Kolßv 

öo. III. kolßs
a 3

95.10bS rL it t- .K fv Ir -v w .A n Is id . a 4
38

,Z

XltoNL . . . 
SLfmsn 01

V
e

38
38

90 406 öo. IK
öo. II

a
a

38
38 8 5 6 0 6

öo.1908-16 
k«flm 04 II

d
a

4
4

9 5 8 0 6
97.756 öo. I

öo. II
a 3

3
76 7 06  
76 7 0 6

öo. 62/96 V 38! 885006 a 4 94.20b

Z
Q.

öo. 1904 1ck 38 69.50K6 öo. öo. cr 38 8 5 0 0 .«
öo.5tLvn.99
öo.99.04.05

a
a

4
38

95.706
8250b

öo. öo. 
ttssslöttl-XI

a
a

3
38

76.766  
85 8 06

Ifsslsu 91 V 38 83.266 öo. XXII! 4 8 8 2 0 6
kfombgfZOL 

öo 99
ck
ck

S8.9V6
38
4
4

0 eu l8 L ks  1. 08S

V
6brsI.69/99 
öo.07 u!c.17

V
ck

97.706
97.606

XuZsdß. 7 6 l 
ksö.kf.X.67 d

tte.
4

34.506

öo. 1908 a 4 8fsvlm201l. ttü'. ,95  25bL

s
öo 95/99.02 V 38 8 7 7 5 6 OölnkXö.Kf.X ck 13850b
3üseö66/03 V 38 85.30b ttsmd.SOI.l S 3
klbsff .9 9 a 4 95S2b ttlsin. 76Iö.l tto.
ksson 1901 V 4 S 62 5 6 0Iösnd40Il L 3
Lnvs.OI u ll ck 4 —.— V.0stsi8edv a 38 89.166

öo. 01 ck 38 Ostsi kisd.X / 3
«Silo 66/92 

öo. 1900
V
a

38
4

— foiulr u. PIsiuLdlikie
8smvIn.8tX. a 38 Xf8.tlisb.90 a 5 100.106
8snnovof9ö a 38 94.506 öo. Xnl.v.87 a 6
itssbufzof. 
WößLtisilit.

ck 38 öo.inOolöO? L 5 99.10b
38—— ö̂o. 1000 a ö SS.LOd

Xsg. 4000«. e 48
öo. 400 «. 6 48
öo. sd l OOl. ck 48 100.406
öo 6s.8.8.97 ck 4
kusnXisks08 ck5 99 2 06
8uI§.8t.X.92 a 6
öo. mittlssv a 6 ,03.80b6
0diIs6oIö-X. cr 48

öo. v. 1906 ck 48 90.006
0kin.XnI.v95 cr 6

öo. v. 1896 ck 5 —
öo.7isnts.-k ck 5 92 606

öo. v. 98 c 48 30.106
6sodX 81/64 cr 1.6
öo.Ics.Oolöf. ck 1.3
öo. «onopol 
öo.kif.l.400

a
,c

N
1.6

56.50K6

öspX.10.1.7 — 48 89.706
öo. 4

Itslisn.Ksnt. cr 3K
«sxX.10200 5 94.10o6

öo.4080«. 5 M .1 3 d 6
öo.2100«. 4

Osst. Oolös. ck 4 89.256
öo. Xfonsns. e 4 83 4066
öo. sind.tcv.k 4 83.10K6
öo.8ild.-Knt. ck 4 i
öo. öOf loss 6 4
ös. 64f loss — ttv.
koftug. Xnl. cr 3 68.606
Kumsn. 03 / 5 99.75b

öo. 89 cr 4 8890b
öo. SO cr 4 92.60b
öo. 91 cr 4 87.806
öo. 94 cr 4 88.10b

öo. IclsinsSK 6 4 87.406
öo. 1905 ck 4 87.40 b

kusr.Ic.X. 80 
öo.6olöX.89

s
9s

4
4

öo. öo. 94 4i 4 89.106
öo. öo. 94 Sr 38
öo. öo. 96 3
öo.lc.kkX.l.II Si 4
öo. öo. 02 cr 4 69.90o6
öo. öo. 05 a 48 9 9 9 0 6
öo. Ltsstsft. Ss 4 99 906
öo.konv.Obl. cr 3.8 86.806
öv.kfm.X.64 cr 5
öo. öo. 66 6 5
öo. Koösnlcf. a 5 1 ,2 .50 6
Lsoksulv Icl. cr 5
8od̂ vö8tX86 ? 38
8ssb.smX95 cr 4 79.75K6
8psn.8odöl<
littlc.ksoö.X 6

4
4 M 2 5 K 6

öo. unitir.03 6 4 87 30b
öo. öo. Ob 6 4 7650b
öo.roil-0.11 cr 4 76.506
öo. 400kf.l. — tto. 166.20b
llng. Ooiörl. cr. 4 85.256
öo.Xfonsnft 4 81.70b
öo.8t.-kt.10 6 4 6240b
öo. öo. 97 S 38 73.36b
8uoss.8tX9v cr 48
kusn.XIOOO / 48
öo. 100 l. Z' 4Ä 94.006
öo. kss. cr 6 102 706
öo. 1908 ck 5 98.20b
öo. 1909 cr 5
lisssd. 8I.X. cr 4 76.25K6
«o§><Lu8t.X. 
8ofis6olö . 
IttisnXommX

V
6
cr

4
5 
5

96 40b

öo. 8t.-X.98 s 4 95.90K6

kinnl.ttvp.11 ck 4K 9,.75b6
Mi.XsV.OdI L 4 5,.S0d
Ksst.Xvm Kt. b 4 87.606
koln.KsZOOO cr 48 90.40b
1000-100K cr 48 90.40 b

8odcvsö.I!78 cr 4
llngöoölcs.Kf ck 38 77.256
öo.köKsZ.ki ck4 86 006
öo.8p.X. I.II cr 4 835ÜK

Lisknbstin -8 t3 !1 1 M -M 8 ri

kscd.«LLLts 2 0 85.50b
öo. 66NU88 tto. 66.506
Ulg.vt.XInd. 7 7 127 00b
kttöltsl.kisb. 7 S 8 9 2 5 6
fsXl.OütSsd 7 3 53 756

tt3lb..ö!3nic. 1
X§8d.652nr. 
l.IS8N.-K2̂ . 
(öb.-küvd.. 
UokI.fsVM  
iiigösi-iaus. 
»owti.Wafs,. 
6suI.tt.Kupp
öusolUkliwk- 
OkstLtsalsb 
Oi-Isnt. li§b. 
kssdOsrinb. 
8üüöst.(l.b.)
znswl. voll 

öo. 604 
ksltim. Okno 
OLNsris 6so. 
Its l-M s lm .
i.UX.k'f'.iiSlM
ZodsntuliZ
V/g8t-8iril.

98 S06  
78133.75b
4 8 --------
62180.75b  
' '1 ,8 .5 0 5 6  

30.756  
66.50(1

55.75i)6 
2 7 , 0b

,18 .808  
9S.50b 

236 90b

172.006  
134 6 06  
67.75K6

8ts38L8ii- u. Klsindstnikn

ksok-KIsinb.
KfLUNLvtlV. 
8sS8l.v l.8tt. 
vslir. s!.8tt. 
M.kisd.Kt.6. 
llslcl.ttoolib. 
6s. 8ösl.8tt.
do.Osss. (lo. 
Ksmdsg. 60. 
lisnnov. 8tt.

üo. v.-z.
tt!s§cl6b.8tt. 
Kossnss lio. 
8isttinss äo. 

kisb.k

151.758 
132.506 
103.508

109.256  
124 50K6 

8K 162.75b 
5

169.0ll!>0 
63.25bL 
75.10d

167.43b
170.008

L L liM s liltt-Lk liFN

zsßp.vsmpt. 
ttmd.zm.frrlc 
iiskiss Vmpi. 
ttvs^ .I.to^  
8v!ü.Vpl.6o.

7 10 123 M 16 
144 56b6 
307 30b 
123.10b6 
78.16b6

k M d s l i n - P M .- o d l iy z l .
vux-ktj.8 ilb . K  

öo. ks.-ktt. 
0s8l.0.8t.8ö 

rjo. 6olö 
8üciöst.(i.b.) 
tjg .0d l.6o lc!
kulsk-Od. 8. 
60. von1869 
^o8e8mi.sd 
ttioolsi Ladn 
Issnsksuk.
Ivcsng. Oomd 
Xussk-Xisw. 
^0800-XSL. 
cis.XiMWos. 
da.kjsssn 
Oo.WiMvb. 
koävl.lislid. 
k'/binstc gas. 
kjäs. lttslsk 
8üc!-08t 98 
V/ssd V/.ws  
öo. öo. X XI 
Maöiics. 98
Xn.li8.2040 
öo. klsins
öo.ls^.-ttstr 
öo. Xlsine 
käsovöon. 3.
ttostii.pseöö 

öo.. öo. 
k>snn8v!v3ö8 
8t.1.vuis8.fs 

öo. öo. 
öo. 8.ws§t 

Isdusnt. 6X.

83.806

71.806
68.10k
5350K6 
96.1 ÜbO

87.608

74.006

86.60b

M.50S
86.75K8
85.256
93.S0K6
85.75b

85.10b
87.75k
8S.5vb

S3.00K
93.25k
9300k
93.0VK
62.25K6
S 4.i3K

6S.00b6

Oklllkklis l jM ttr .-p fs n ljd .

kssl.iivp.^' 
XII! XIV u.19  
8sIX 0b .Iu18  

chp.uH

ks.8snn.XXI 
öo .X V IX X I!  
öo. XXV 
0l.ttp8.1V.VI 
öo ös. XVII 
öo. öo. lcv. 
ö o V IIX X IX II 
öo.XXIIXXII! 
ö o .X II lu .1 3  
öo.Xm.Od.ll« 
pslc i.lM .X IV  
Ootd. Ovötcsll 
öo. !ll IV 
öo. IX u .IX s  
öo. X u. Xll 
öo.XIV u .1 6  
öo. XIX 
öo. XI u .1 3  
ttsm b.llp .-k. 
öo. unlc. 16 d 
ö o .6 1 1 -6 5 0  ck 
tto. 8 .1 -1 9 0  
ösn 8.111-VIlI 
öo. IX X ck 
öo. X! XIII '  
öo.XIV u .1 6  
öo. X V u .1 9  
öo. XVI 
öo.Xom.-Obl 
^v X I.8 tt.tt? i 

öo. öo. 
U n tto k V iV II 
öo. XIIuIc.17  
öo. tconv. 
öo .p f..? lö b . 
ttsöö.Oi-XVII 
ö o .X IX u .2 2  
ktt.koö.ps.IV 
XII! XIV XVII 
öo. XIX 
öo. XXI 
öo. XXVIII 
öo.XXIXu.22  
öo.XXIIIu .15  
p f.L tt.k ö .9 0  
üo.99 01 03  
öo.v.06uX16  
öo.v.07uic17 
öo. v. 6 k . 89  
öo. v. 94. 96  
öo.v.04uX13  
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Bekanntmachung.
Nach A u ffü llung  des Platzes am 

W interhafen ist dort ein weiteres 
Abladen von Schutt usw. verboten.

A ls  Abladeplatz fü r derartige 
Abgänge w ird  bis auf weiteres das 
Gelände nördlich der Kirchhofstraße 
bestimmt.

Thorn den 20. M a i 1913.
Der Magistrat.

Nachstehende
„Bekanntmachung.

L e i der vom 2 . -2 8 .  Ju n i 1913 
stattfindenden Festnirgsluftschiffer- 
übrrng sollen 4 bis 6 sich fre iw illig  
meldende Unteroffiziere oder M an n - 
schaflen des Beurlaubtenstandes be­
liebiger W affengattung, welche in 
Thorn oder Umgegend wohnen, als 
Freiballonführer ausgebildet werden.

Denjenigen Unteroffizieren oder 
Mannschaften des Beurlaubtenstandes, 
welche bereit sind, an der vorstehen­
den Uebung teilzunehmen, w ird  
anheimgestellt, sich sofort, spätestens 
bis 2.9. d. M ts ., beim königlichen 
Bezirkskommando unter Vorlage ihrer 
M ilitä rpap iere  zu melden.

Thorn den 23. M a i 1913.
Königl. Bezirkskommando".
w ird  hierdurch zur allgemeinen Kennt­
nis gebracht.

Thorn den 24. M a i 1913.
Die Polizei-Berwaltnng.

Am vöiWbkilS Seil 31. i>. Mts
vormittags 10 Uhr,

findet auf dem Gulshose in  Aschenort 
der Meistbietende Verkauf mehrerer

Gebäude
zum Abbruch statt.

Bedingungen werden im Termin be­
kannt gemacht.
Die staatl. Gutrverwaltung.

'  ̂ üs» ». liiiii M,
mittags oa. 1 Ukr, 

ünäet 2U
l'k iM  dtzi iVrotrlMkM

äis

KM-Mm
m  kli. iß koriiloM köekW 

ßtt UtzrjMÜmchziidLlÄMmdsrßtz
statt.

Im ^nsekluss KLeran äsr Verkauf
von es.

f.et2ters is t von U srrn  U itterguts- 
desitre r v o u ^ a n ta -k o lo r^ n s k l auk 
LeäxosLOL (k ro v .  ko se n ) in  meinen 

Uesitr üdsrZexauxen.
2 ü  e l i t ä r :  ZedLLereiäirektor L d t lo  

in  lüekterkeläs ds i Lbe rsva läs . 
L ine  Vordesielitigung äer Ueräs 

unä äer Vsrkauksdäeke is t xern 
Zestattet.

k. ketvrs,
k a p a u b e i IV ro lr la iv L v n , L r. I l io r v ,  

le ls p k o n  Lo rna tovw  l^r. 6. 
Vsageu auk vo rd e re s  ^nm släung  

ant äen Ualrnkoken Lo rna tow o  unä 
IVrotrla^vken.

18. freihändiger 
Bockverkauf

HliichiiMnill - VöllblütherSk 
Slllvilil! Wpr.

Der Verkauf von ea. 60 stark ent­
wickelten

ZährNagSbScken
Kat begonnen. Preise 125, 160, 175, 
200 Mk. und je 3 Mk. Stallgeld. Zucht- 
leiter I .  Albrecht-Guben i. L.

Domäne Saw din , Bahn- und Post- 
station. v o n  L 'rL ir tL L « » .

WMQZ-rkoiäen!

-6Ä6M, ros?6?r§r ML I5a§srr-,

so/rro^r'cr«^, sow.arrL«»ro-'r'-

etc.Lsr'cke-Mrt, 
rvrs sa/ri»-. /»atrs-rteir, cirs o/r mit sore-rs-r Dsräön 
ös^a/7§- rvavsn, hiervon seknstt 
nnÄ ckarksrnä de/rsrö ror/T-cksn. 
^aiLssncks 7)anL- rrnä ^Lnsr- 
LsnnANt/sse-rrerdsn kre-sn vov.
Lmremiiveursi UilNiivim

Mssbkcksn ^LlkmülllLtr. 26.

M  M IIM  UMkM-Rkl-
»igM W iiM  Ist « e r  

M e l .
Bestellungen nimmt an

Im M M r e i  WelvK.
Filiale Heiligegeiststr.

BelM die Wähle» 
Wm Me«rlmetvih»«se.

Nachstehend bringe ich hiermit das Verzeichnis der am 
16. d. Mts. gewählten Wahlmänner des Wahlbezirks Nr. V 
— Thorn-Culm-Briesen — zur öffentlichen Kenntnis.

Ein gleiches Verzeichnis liegt bei den Landratsämtern 
in Thorn, Culm, Briesen und beim Magistrat der Stadt 
Thorn vom 28. bis zum 30. d. Mts. einschließlich zu jeder­
manns Einsicht aus.

Culm den 19. Mai 1913.
Der Wahlkommissar.

Lohr, Landrat.

s; Der Wahlmänner 2 ZN
Namen, Stand und Wohnort -c»

s; Z

i I .  Thorn Stadtkreis.
Dr. Stein, Zuftizrat, Thorn i3

2 Güte, Kaufmann, Thorn 3
3 Mallon, Kaufmann, Thorn 2
4 Lewin, Kaufmann, Thorn 2
5 Tarrey, Kaufmann, Thorn 1
6 Kuttner, Kaufmann, Thorn 1
7 Meinas, Klempnermeister, Thorn 23
8 Holzmann, Kanzlist, Thorn 3
9 FAcks jun., Schornsteinsegermeister, Thorn 2

10 Zahn, Malermeister, Thorn 2
11 Sorge, Easanstaltsdirektor, Thorn 1
12 Dietrich, Schlossermeistsr, Thorn 1
13 Bartlewski, Tischlermeister, Thorn 33
14 Abel, Kaufmann, Thorn 3
16 von Valtier, Amtsgerichtsrat, Thorn 2
16 Eruhnwald, Mittelschullehrer, Thorn 2
17 Matthes, Kaufmann, Thorn 1
18 Fromberg, Kaufmann, Thorn 1
19 Menzel, Rentier, Thorn 43
20 Westphal, Kaufmann, Thorn 3
21 Niehoff, Juwelier, Thorn 2
22 Glückmann, Kaufmann, Thorn 2
23 Kanter, Gymnasialdirektor, Thorn 1
24 Barnaß, Kaufmann, Thorn 1
25 Karau, Mittelschullehrer, Thorn 53
26 Munsch, Steinsetzmeister, Thorn 3
27 Morenz, Schornsteinfegermeister, Thorn 2
28 Zelz, Polizeiinspektor, Thorn 2
29 Skowronnek, Maurermeister, Thorn 1
30 Hethey, Hotelier, Thorn 1
31 Fink, Obergütervorsteher, Thorn 63
32 Mittag, Rechnungsrat, Thorn 3
33 Maercker, Polizeirat, Thorn 2
34 Wendel, Kaufmann, Thorn 2
35 Lewy, Kaufmann, Thorn
36 Kusel, Dr. phil., Thorn 1
37 Zill, Rektor, Thorn 73
38 Grunwald, Uhrmachermeister, Thorn 3
39 Dr. Kleemann, Landrat, Thorn 2
40 Kaliski, Kaufmann, Thorn 2
41 Mendel, Kaufmann, Thorn 1
42 Trautmann, Kaufmann, Thorn 1
43 Hennemeyer, Amtsgerichtssekretär, Thorn 83
44 Stabenow, Kantinenpächter, Thorn 3
45 Brust, Fahrradhändler, Thorn 2
46 Eranke, Posthalter, Thorn 2
47 Thomas, Fabrikbesitzer, Thorn 1
48 Litzner, Kaufmann, Thorn

9
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49 Schultz, Kaufmann, Thorn 3
50 Fischer, Buchhändler, Thorn 3
51 Kraut, Dachdeckermeister, Thorn 2
52 Schliebener, Sattlermeister, Thorn 2
53 Jacob, Apotheker, Thorn 1
54 Lichtenfeld, Kaufmann, Thorn 1
55 Knoblauch, Oberpostschaffner, Thorn 103
56 Nikolaus, Zollassistent, Thorn 3
57 Kiehl, Lyzeallehrer, Thorn 2
58 Schmechel, Mittelschullehrer, Thorn 2
59 Rogner, Dr. phil., Thorn 1
60 Eroszel, Hotelier, Thorn 1
61 Arndt, Heilgehilfe, Thorn 113
62 Gerdom, Photograph, Thorn 3
63 Dombrowski, Buchdruckereibesitzer, Thorn 2
64
65

Kordes, Kaufmann, Thorn 
Brosius, Kaufmann, Thorn

2
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66 Zaporowicz, Amtsgerichtssekretär, Thorn 191
67
68
69
70
71
72
73

Roeske, Dampfbootführer, Thorn 
Wegner, Schiffsführer, Thorn 
Dr. Haffe, Erster Bürgermeister, Thorn 
Walter, Stadtrat, Thorn 
Weese, Fabrikbesitzer, Thorn 
Keller, Kaufmann, Thorn 
Knechte!, Lehrer a. D., Thorn 13

3
3
2
2
1
1
3

74 Lüders, Zolleinnehmer a. D., Thorn 3
75 Dommer, Rechnungsrat, Thorn 2
76 Krieger, Rektor, Thorn 2
77 Asch, Rendant, Thorn 1
78 Simon, Kaufmann, Thorn 1
79 Homann, Bahnmeister, Thorn 143
80 Brehm, Kanzleiinspektor, Thorn 3
81 Zacobi, Professor, Thorn 2
82 König, Landmesser, Thorn 283 Dietrich, Kommerzienrat, Thorn 184 Heidler, Rektor, Thorn 185 Heldt, Apotheker, Thorn 15386 Torenz, Kaufmann, Thorn 387 Nilson, Lyzeallehrer, Thorn 288 Herrmann, Kaufmann, Thorn 2
89 Heinz, Präparandenlehrer, Thorn 1

 ̂ Kopswievor.  ,

90 Bendrick, Gerichtsvollzieher a. D.. Thorn 1
91 Zisbarth, Maler, Thorn icl 3
92 Rieck, Schankwirt, Thorn 3
93 Lüttmann, Architekt, Thorn 2
94 Sandau, Kreisasfistent, Thorn 2
95 Fischer, Rechnungsrevisor, Thorn 1
96 Krampitz, Buchführer, Thorn 1
97 Felske, Oberpostassistent, Thorn 17 3
98 Schulz, Diakon, Thorn 3
99 Neipert, Förster, Thorn 2

100 Rettmanski, Schmiedemeister, Thorn 2
101 Rogalla, Richard, Kantinenpächter, Thorn 1
102 Rogalla, Otto, Restaurateur, Thorn 1
103 Wandelt, Friedhofsgärtner, Thorn 18 3
104 Engelhardt, Gärtnereibesitzer, Thorn 2
105 Preuß, Tischlermeister, Thorn 2
106 Bormann, Staatsanwaltschaftssekretär, Thorn 2
107 Loewe, Stadtforstrat, Thorn 1
108 Salberg, Lehrer, Thorn 1
109 Plucinski, Arbeiter, Thorn 19 3
110 Kochanski, Tischlergeselle, Thorn 3
111 Swolek, Bureauvorsteher, Thorn 2
112 Durmowicz, Tischlermeister, Thorn 2
113 Troyke, Restaurateur, Thorn 1 '
114 Machill, Zimmergeselle, Thorn ; l
115 Lewandowski, Milchfahrer, Thorn 20 3
116 Krüger, Eichmeister, Thorn 2 l
117 Wichmann, Malermeister, Thorn 2 '
118 Rauter, Bureauvorsteher, Thorn 1
119 Weitzmann, Restaurateur, Thorn 1
120 Rosenau, Architekt, Thorn 21 3
121 Strech, Lehrer, Thorn 3
122 Thober, Rentier, Thorn 2
123 Schulte, Lehrer, Thorn 2
124 Hirsch, Kaufmann, Thorn 1
125 Kleemann, Kaufmann, Thorn 1
126 Wittkowski, Arbeiter, Thorn 22 3
127 Voniewicz, Arbeiter, Thorn 3
128 Just, Kanzlist, Thorn 2
129 Piepke, Bäckermeister, Thorn 2
130 Hentschel, Eärtnereibesitzer, Thorn 1
131 Wichert, Restaurateur, Thorn 1
132 Stuwe, Privatsekretär, Thorn 23 3
133 Müller, Oberpostschaffner, Thorn 3
134 Zehntner, Magazinaufseher, Thorn 2
135 Panzram, Lehrer, Thorn 2
136 Eoerigk, Bäckermeister, Thorn 1
137 Paul, Mittelschullehrer, Thorn 1 -
138 Klawon, Betriebsleiter, Thorn 24 3
139 Marohn, Fortifikationsschreiber, Thorn 3 >
140 Kühl, Buchhalter, Thorn 2
141 Wernick, Besitzer, Thorn 2 r
142 Raapke, Fabrikbesitzer, Thorn
143 Born, Fabrikbesitzer, Thorn 1 ^
144 Birkner, Tischlermeister, Thorn 25 3
145 Blum, Mittelschullehrer, Thorn 3
146 Mattern, Lehrer, Thornx 2
147 Ereth, Bezirksschornsteinfegermeister, Thorn 2
148 Krause, Kaufmann, Thorn 1
149 Drawert, Rentier, Thorn 1
150 Krause, Kreisbaumeister, Thorn 26 3
151 Telke, Besitzer, Thorn 3
152 Thielke, Lehrer, Thorn 2
153 Schäfer, Eisenbahnsekretär, Thorn 2 .
154 Illmer, Kaufmann, Thorn  ̂ >155 Seiwert, Handelslehrer, Thorn 1
156 Schopenhauer, Kaufmann, Thorn 27 3 ?
157 Albrecht, Besitzer, Thorn 2 *158 Auksutat, Eütervorsteher, Thorn  ̂ l!159 Haß, Geschäftsführer, Thorn ?160 Masuch, Schmiedemeister, Thorn !161 Strebe, Oberbahnassistent, Thorn i  l.
162 Kotowski, Lehrer, Thorn 28
163 von Zalewski, Lehrer, Thorn 3 -
164 Häuser, Fleischermeister, Thorn 2
165 Stahl, Kaufmann, Thorn 2
166 Löcke, Bauunternehmer, Thorn 1
167 Schiersmann, Fabrikinspektor, Thorn 1
168 Dukowski, Besitzer, Thorn 29 3
169 Kopczynski, Besitzer, Thorn 3
170 Kirste, Besitzer, Thorn 2
171 Brunk, Eisenbahnunterassistent, Thon, 2
172 Bartel, Kaufmann, Thorn 1
173 Krause, Weichensteller, Thorn 1
174 Tornow, Lehrer, Thorn 30 3
175 Sodtke, Hallenmeister, Thorn 3
176 Krüger, Oberbahnassistent, Thorn 2
177 Küster, Waffenmeister, Thorn 2
178 Willimczik, Kaufmann, Thorn 1 _
179 Kolbe, Direktor, Thorn 1

Das von dem Herrn Wahlkommissar aufgestellte Der-
zeichnis der Wahlmänner liegt vom 28. bis 30. d. Mts. in f
unserem Magistratsbureau I  — Rathaus 1 Treppe, Zimmer
Nr. 18 — zu jedermanns Einsicht aus.

Thorn den 26. Mai 1913. s

Der Magistrat. 2
c

Angebot für Ruheliebende.

Herrschaft!. Wohnräuun
in einem Landhause, 10 Minuten von der elektrischen Station, mit 4
Stallungen und Garten sofort vermietbar. Angebote unter L. U. "
an dre Geschäftsstelle der „Presse". _ !!
8-«. 3-Zimmer-Wohnungen,

Sonnenseite m it wunderbarer Aussicht nach dem Wäldchen und Weichseltal, 
m it allen modernen Einrichtungen. Gas u. Elektrisch, Bad u. allem Zubehör, 
evtl. auch m it Pferdestall und Burschengelaß, sogleich oder später zn  ver­
mieten. Näheres Brornbergerstr. 108, dicht am Bismarckturm.

Erste «Meutsche

Selälose
Stratzburger Münsters,

«A-Haupigewinn 7S 000 Mark bar,'S

Ziehliiig kieil 2?.. 28. ii.29.Mli
hat noch abzugeben

«»8t. i,!. 8»>>lck stseb».

geführt.

TUlstrri-Maärer. Kableritr. 41a»

lit t  ich furchtbar att

Vergeblich hoffte, vonsicnv
und Rheuma geheilt zu werden, versuche 
ärztlich warm empfohlene Aachener Gicht- 
pastillen. Preis der Glastube M. 1.20. 
Kosten der Kur ohne Berufsstöruna pro 

:ag 20 Pf. Aachener na tür!. Ouellpro- 
ntte G. m. b. H., Aachen- Zu haben:

O v i» tr« L L l-N ^o K « i 1v,

»G>WMn!»-Wei> «K»
frisch u. veralt. Ausfluß bei Männern u. 
Frauen und deren Folgen, chron. Geschl.-, 
Blas.- u. H an lk r., Heilung schnell und 

ohne Einspr.. ohne Quecksilber, 
Praxis, vorzügl. Dauerfolge. Briefl. 
gratis. In s titu t V .  L L u L Ä e r,

t»obv 8ed»ltera s« 
Kültea beiiLMpit mit örobem Lrtolze bet 

unsDLioäera 6er vee* 
,tvNd»r«

lsersüLkälter
..8MM )lS35-

vresckeo 19N

k .̂ ivi e: i l "
kreslau I. HcksustrsÜL 9.

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

M. Sartvl,
Thorn.

große, konservierte

Mjeshmnge,
pro Stück 15 Pfg.

Tüchtige Varlehnsvermittler

«rüstiger Mittagstisch
zu allen Preisen zu haben

_____________ Bäckerstrahs 3ü, 2,

Stallung zu 4 Pferden
mit Wagcnremise

zu vermieten Culmer Chaussee 2Ss


